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Donnerstagausgabe

Keues in Kürze.
Reichspräſident v. Hindenburg iſt am Mitt-
chabend mit dem fahrplanmäßigen Münchener

Zhnellzug von ſeinem Sommeraufenthalt in
geyern wieder in Berlin eingetroffen.

e

der Aelteſtenrat des Reichstages iſt auf den
14. September einberufen worden. Er wird ſo-
hl über den Zeitpunkt des Zuſammentretens

des Reichstages als auch über die Gegenſtände,
die in der kurzen Herbſttagung beraten werden
pllen, Beſchluß faſſen. Die Oktobertagung des
Reichstages wird nur acht bis vierzehn Tage
dauern. Zu ſeiner großen Herbſttagung wird der
Reichstag erſt Mitte November wieder zuſammen-

treten eDie Feſtſtellungen im preußiſchen Landwirt-
ſhaftsminiſterium ergeben einen Minderernte-
ettrag von generell 32 bis 35 Proz. auf die Not-
eviete, wie Pommern, erhöht ſich der Minder-

ernteertrag bis 61 Proz.
4:

Nach einer Mitteilung des amerikaniſchen
Generalkonſuls in Dresden haben ſich keinerlei
Anhaltspunkte dafür ergeben, daß das Attentat
auf den Konſulatsſekretär Steger auf politiſche
Gründe zurückzuführen ſei.

Die amerikaniſchen Journaliſten, die in den
lezten Tagen in München weilten, ſind mit
einem Sonderzug in Lindau (Bodenſee) an-
gekommen, wo ſie von einem Vertreter der
Reichsbahngeſellſchaft ſowie den Vertretern der
Preſſe empfangen wurden. Die Letzteren be
gleiteten ihre amerikaniſchen Kollegen noch bis
Romanshorn, wo die Gäſte dann nach Genf
weiterreiſten.

e

Der Pariſer „Matin“ meldet, franzöſiſche
Finanzkreiſe errechneten die Dauer der deutſchen
Reparationszahlungen noch bis 1940. Die Sach-
leiſtungen müßten immer mehr in Geldzahlungen
ungewandelt werden.

Der Vorſitzende der Saarregierung, Sir Ernſt
ſaarländiſche Regierungsmitglied

Coßmann und das franzöſiſche Mitglied Morize
ſind am Mittwoch in Genf eingetroffen. Präſident
Wilton dürfte zu informatoriſchen Zwecken ge-
kommen ſein, hauptſächlich wegen der Wirtſchafts
lage. Für Sonntag wird in Genf eine Delegation
aus dem Saargebiet unter Führung von Röchling
erwartet.

e

Zwiſchen dem Handelsminiſterium und der
Gemeinde Wien werden jetzt Verhandlungen über
das Schickſal des niedergebrannten Juſtizpalaſtes
gepflogen. Es iſt anzunehmen, daß der Juſtiz-
palaſt völlig niedergeriſſen werden wird.

Die Wiener „Reichspoſt“ meldet aus Bukareſt:
der mit Tituleſcu in Genf weilende Arbeits
miniſter Lupu, der über Beziehungen zur Linken
verfügt, ſoll offiziell mit ruſſiſchen Vertretern über
einen rumäniſch ruſſiſchen Schiedsvertrag ver-
handeln.

J

Der litauiſche Miniſterpräſident und Außen-
miniſter Woldemaras wird von Genf aus nach
Rom reiſen, wo er wegen des Abſchluſſes eines
Handelsvertrages zwiſchen Jtalien und Litauen
und wegen eines Konkordates Beſprechungen
haben wird. Muſſolini hat ihn eingeladen, ſein
Gaſt zu ſein.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet, daß
vierzehn engliſche Luftgeſchwader Dienstagmittag
nach der Oſtſee zu einer Uebungsfahrt ausgelaufen
ſind. Die Luftflotte ſtehe für die Dauer der Fahrt
unter dem direkten Befhl des Erſten Lords der
Admiralität.

Die Londoner „Times“ meldet aus Moskau:
Der finanzielle Rückſchlag der Sowjetregierung
wirkt ſich immer weiter aus. Am 1. September
wurde eine Kürzung aller Beamten-
gehaltszahlungen um 8 bis 10 Proz. vor
genommen.

Jn der Mandſchurei iſt eine große Voykott
bewegung gegen Japan ausgebrochen. Streiks
und Sabotageakte ſind an der Tagesordnung.
In allen Städten der Mandſchurei finden
Demonſtrationen gegen Japan ſtatt. Trotzdem
wird die Zurückziehung der japaniſchen Truppen
aus der Schantungprovinz fortgeſetzt.

Merſeburg, den 8. September 1927

Die geſtrige Vormittagsſitzung des Völker
bundes ſtand unter dem Zeichen des holländiſchen
Abrüſtungsvorſtoßes. Er fand die energiſche
Zuſtimmung insbeſondere der ſkandinaviſchen und
ehemals ruſſiſchen Randſtaaten. Dann trat er
zurück infolge eines neuen polniſchen Vorſtoßes,
der den holländiſchen Gedanken der Abrüſtung
in den Hintergrund rückt und vor allem das „Nie
wieder Krieg!“ betonte.

Der neue polniſche Vorſchlag wurde Briand
bereits vorgeſtern abend, dagegen Chamberlain
und Dr. Streſemann erſt geſtern gegen Mittag
offiziell übermittelt. Den ganzen Tag über fanden
verſchiedene Beſprechungen der Außenminiſter
über den Vorſchlag ſtatt. Die Vertreter der vier
Randſtaaten ſtimmten in einer Zuſammenkunft
dem Vorſchlag zu; eine Beſprechung des jugo-
ſlawiſchen und bulgariſchen Außenminiſters ſteht
bevor.

Das Entſcheidende iſt, daß der von Polen
ausgehende Vorſchlag heute der Vollverſamm-
lung nicht mehr als lediglich polniſcher Vor
ſchlag vorgelegt werden ſoll, ſondern als Vor
ſchlag einer Gruppe von Mächten. Ungewiß iſt
noch, ob es die Rheinpakt- oder Locarnomächte
oder eine ſonſtige Mächtegruppierung ſein
wird.

Beratungen der Locarnojuriſten.
Jnfolge dieſer Aenderung der Antragsſteller

fanden geſtern fortgeſetzte Beratungen der
juriſtiſchen Vertreter der Locarnomächte ſtatt, von
deutſcher Seite nahm Dr. Gaus teil. Von deutſcher
Seite verlautet hierzu: „Die Teilnahme des deut
ſchen juriſtiſchen Sachverſtändigen Dr. Gaus an
den Beſprechungen über den polniſchen Vorſchlag
kann im Gegenſatz zu Meldungen aus franzöſiſcher
Quelle nicht dahin gedeutet werden, daß die
deutſche Delegation irgendeiner Formulierung zu
ſtimmt, die möglicherweiſe einer Ausdehnung der
Locarnorichtlinien auf die Verhältniſſe im Oſten
gleichkommen würde. Die deutſche Regierung wird
ſich nach wie vor jedem Verſuch wider-
ſetzen, die 1919 geſchaffenen politiſchen und
wirtſchaftlichen Grenz verhältniſſe im
Oſten zu ſtabiliſieren.

Der Inhalt
des Vorſchlages.

Die juriſtiſchen Sachverſtändigen, Miniſte-
rialdirektor Dr. Gaus, Fromageot und Sir
Cecil Hurſt traten geſtern abend um 18 Uhr
nochmals zuſammen, um eine endgültige Re-
daktion des polniſchen Vorſchlages vor-
zunehmen. Im letzten Augenblick haben ſich
gewiſſe Schwierigkeiten eingeſtellt.

In die endgültige Formulierung waren
folgende zwei Punkte aufgenommen:
1. Jeder zur Löſung von inkernationgalen
Streitfällen begonnene Krieg iſt verboten;
2. ſämkliche inkernakionalen Streitfälle
müſſen durch ein obligakoriſches Schieds-
gericht geregelt werden.

Der Text des, Reſolukionsenkwurfes wird
von allen beteiligten Delegationen vorläufig
auf das ſtrengſte geheimgehalten, doch iſt
bekannt geworden, daß der Enkwurf den
Sicherheitsgedanken auf eine breitere und
allgemeinere Baſis ſtellt und grundſätzliche
allgemeine Friedensſicherungen ſämtlicher
Mitgüeder des Völkerbundes unkereinander
enkhält. Falls dieſe Reſolution von der
Vollverſammlung angenommen werden
ſollte, muß in nokwendiger Folge das Ab
rüſtungsproblem eine neue Behandlung er
fahren.

Fuſtimmung der deutſchen
Delegation.

Die deutſche Delegation trat um
22,15 Uhr zu einer Sitzung zuſammen, um end-
gültig zu dem vorliegenden polniſchen Text Stel-
lung zu nehmen. Jm Laufe des Abends hatte
Dr. Streſemann eine längere Unterredung mit
Chamberlain. Die deutſche Delegation iſt zu der
Ueberzeugung gelangt, daß der vorliegen-
den Entſchließung zugeſtimmt wer-
den kann. Die Entſchließung bringe den unbe-
dingten Willen zum Frieden ſowie die Verwerfung

des Angriffskampfes als Mittel zur Aenderung

e

„Kie wieder Krieg
Keue Aenderung der Lage in Genf.

Der holländiſche Antrag tritt in den Hintergrund. Der polniſche Antrag,
weſentlich geändert, wird Hauptthema.

der politiſchen Lage zum Ausdruck und lege eine
friedliche Regelung der zwiſchen den Staaten ent
ſtehenden Differenzen feſt. Es wird hierbei darauf
aufmerkſam gemacht, daß der engliſche und fran
zöſiſche Außenminiſter öffentlich erklärt hätten,
daß die von der deutſchen Regierung beim Ab-
ſchluß des Locarnopaktes abgegebenen Garantien
für den Oſten und Weſten völlig genügend wären
und neuer Garantien durch Wiederbelebung des
Genfer Protokolls nicht bedürften.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen
lehnt man vorläufig eine Stellungnahme zu
dieſen Genfer Meldungen ab, da ſich die einzelnen
Mächte in ſtrengſter Verſchwiegenheit über die
Einzelheiten des polniſchen Vorſchlages ver-
pflichtet haben. Unter allen Umſtänden wird
deutſcherſeits darauf geachtet werden, daß nicht
unter dem Titel neuer Friedensſicherungen der
von polniſcher Seite immer wieder unternommene
Verſuch, eine Stabiliſierung der gegenwärtigen
politiſchen und wirtſchaftlichen Grenzverhältniſſe
im Oſten zu ſchaffen, verwirklicht werden kann.
Deutſchland, daß der ihm durch den Verſailler
Vertrag auferlegten Abrüſtung aufs genaueſte
nachgekommen iſt, wird andererſeits alle Beſtre-
bungen unterſtützen, die die

völlige Abrüſtung der anderen bisher noch waffen
ſtarrenden Mächte

ſicherſtellt.

Auf vie Rheinlandräumung hat Deutſchland
auf Grund des Artikels 431 des Friedens
vertrages einen unwiderlegbaren Rechtsanſpruch.
Eine Verquickung der Frage der Rheinland-
räumung mit den polniſchen Wünſchen würde in
der deutſchen Oeffentlichkeit nicht verſtanden
werden.

Heute Debatte.
Jn der heutigen Vollverſammlung wird nach

den bisherigen Dispoſitionen der erſte polniſche
Delegierte Sokal ſeinen Entwurf vorlegen. Dann
werden die Vertreter der Großmächte das Wort
ergreifen, und zwar ſind als Redner Chamberlain
und Paul Boncour vorgeſehen. Ob Dr. Streſe
mann gleichfalls heute ſprechen wird, ſteht nochnicht ſt jedoch wird allgemein damit gerechnet.

Proteſte in Polen und Rußland.
Einen wertvollen Anhaltspunkt für die Be

wertung des neuen Vorſchlages bietet die Tat-
ſache, daß in den polniſchen Nationaliſtenkreiſen
größte Erregung herrſcht angeblich darüber, daß
man erſt aus ausländiſchen Berichten von dem
polniſchen Vorſchlag gehört habe, in Wirklichkeit
darüber, daß die Annahme des Vorſchlages die
polniſchen Eroberungsabſichten auf Litauen,
Memelland, Oſtpreußen uſw. vereitelt. Anderer-
ſeits ſind laut Moskauer Meldungen die Ukrainer
und Weißruſſen ſehr beunruhigt, weil die An-
nahme des Nie wieder Krieg Abkommens die
polniſche Herrſchaft über die zu Polen geſchlagenen
3 900 000 Ukrainer und 1 100 000 Weißruſſen ver-
ewige. Man erwarte in Moskau eine weſentliche
Erſchwerung der ruſſiſch polniſchen Garantie-
verhandlungen.

Mit dieſer letzteren Andeutung berührt man
den kritiſchſten Punkt bei dem ganzen Friedens
plan: Gilt er auch gegenüber Rußland oder iſt
der geheime Zweck, eine paneuropäiſche Entente
gegen Rußland zu ſchaffen Noch iſt der eigent
liche Sinn der gänzlich überraſchenden Friedens-
aktion durchaus noch nicht klar. Bisher war
von ſo edlen Allerweltsfriedensabſichten wahr-
haftig nichts zu ſpüren, daher iſt Mißtrauen und
Sorge vor Hintergedanken durchaus berechtigt.

Aufzug der Völkerbundspolitiker in Genf.
(Pariſer „Matin“.)
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Die neuen Oelkämpfe.
Seitdem das Oel an die Stelle der Kohle

etreten iſt, ſeitdem man erkannt hat, daß Oelfür die Gegenwart und für die abſehbare Zu

kunft bedeutendſte Energiequelle der Welt
wirtſchaft iſt, ſeitdem kämpfte man auch mit
dem rückſichtsloſen Einſatz aller Mittel um die
Beherrſchung der Oelproduktion. Aus einer
Unzahl kleinerer Geſellſchaften haben ſich zwei
größte Konkurrenten herausgebildet, die eng-
liſche Shell- Gruppe und die amerika-
niſche Standard-Oil.

Wenn man noch vor ein bis zwei Jahr-
zehnten mit Kopfſchütteln die Auswirkungen
des Oelkampfes auf das Schickſal eines Landes
vom Range Mexikos betrachtete, ſo iſt es
heute ſchon ſoweit gekommen, daß die Politik
dreier Großmächte vom Range Englands,
Amerikas und Rußlands letzten Endes bei-
nahe ausſchlaggebend durch das Oel beein-
flußt wird. Damals in Mexiko handelte es
ſich auch um einen Kampf zwiſchen engliſchen
und amerikaniſchen Oelintereſſen. Die Ameri-
kaner, die in Mexiko feſten Fuß gefaßt hatten,
entfeſſelten einfach eine Revolution nach der
anderen, um eine Beſchneidung ihrer Kon-
zeſſionen oder ein Wachſen des engliſchen
Einfluſſes zu verhindern. Es kam vor, daß
am Tage des Sturzes eines amerikafeindlichen
mexikaniſchen Präſidenten die Aktien der
amerikaniſchen Oelfirmen um 100 und mehr
Punkte ſtiegen Hinter den blutigen inner-
mexikaniſchen Kämpfen ſtand alſo nichts an-
deres als das Intereſſe einiger Oelmagnate.

War der Einſatz damals ſchon groß, ſo iſt
er heute ins Rieſenhafte gewachſen. Engliſche
und amerikaniſche Oelintereſſenten kämpfen
einen erbitterten Kampf um den Beſitz der
großen rufſiſchen Erdölgebiete, oder wenig
ſten um die Einflußmöglichkeit auf ſie. Der
Aufmarſch der Fronten wird verſchleiert durch
manche nebenſächlichen und zunächſt undurch-
ſichtigen Aktionen, ſowie durch die übliche
Taktik von ſeiten der beiden Gegner immer
Untergeſellſchaften vorzuſchieben. Die große
Entſcheidung in dieſem Streit ſollen die in
London ſtattfindenden Verhandlungen zwi-
ſchen Shell und Standard Oil bringen. Sicher
ſind die Amerikaner letzten Endes bereit, den
Engländern die ruſſiſchen Gebiete zu über-
laſſen wenn ſie nur genügend an anderer
Stelle entſchädigt werden. Dieſe Entſchädi-
gung aber, alſo der Kaufpreis des Kompro-
miſſes, iſt es, um derentwillen in Rußland
und an vielen anderen Punkten der Erde
W von beiden Gruppen unter dem

eſichtspunkt gekämpft wird, möglichſt viele
„Fauſtpfänder“ in die Hand zu bekommen.

Für die Taktik im Oelkampf iſt es bezeich-
nend, daß die Standard Oil gleichzeitig ruſſen-
feindlich und ruſſenfreundlich handelte. Dieſe
Geſellſchaft iſt kein einheitliches Gebilde, ſon-
dern eher ein Syſtem verſchiedener Firmen
unter mehr oder weniger einheitlicher Füh-
rung. Die Standard Oil of Neuyork
ſchloß Verträge mit den Ruſſen, während die
Standard Oil of Neu-Jerſey inantiruſſiſcher Propaganda machte. Haupt-
intereſſent beider aber iſt ein und derſelbe
Herr Rockefeller. Während die eine den
Sowjetruſſen namhafte Kredite zuſagte, be-
trieb die andere antibolſchewiſtiſche Propa-
ganda und rief zum Boykott gegen alles
Sowjetruſſiſche auf. Ziel war der Wunſch,
zwei Eiſen im Feuer zu haben. Auf der an-
deren Seite verſuchte die engliſche Shell-Ge-
ſellſchaft, durch ein Tochterunternehmen in den
Vereinigten Staaten ſelbſt Fuß zu faſſen. Und
während mit Zuſtimmung der engliſchen Oel-
magnaten die engliſche Politik die Beziehungen
zu Sowjetrußland abbrach, verſuchten dieſe
mit Hilfe dieſer Spannung den ruſſiſchen
Boden für die engliſchen Oelintereſſen vorzu-
bereiten. Selbſt der engliſche Boykott gegen
ruſſiſches Oel und die Ausweiſung der beiden
Direktoren der engliſchen Verkaufszentrale
des ſowjetruſſiſchen Naphtha-Truſts iſt nicht
als ein völliger Abbruch auch dieſer engliſch-
ruſſiſchen Beziehungen anzuſehen, ſondern
muß ebenfalls als Waffe im Kampf um die
Eroberung des ruſſiſchen Oels durch England
gewertet werden.

Andere Kampfmittel von eng-
liſcher Seite waren die Herabſetzung des
Oelpreiſes, der Verſuch, die amerikaniſche Oel-
konkurrenz in China zu ſchlagen und ſchließ-
lich die amerikaniſche Standard Oil aus ihrer,
freilich nur ſchwachen, perſiſchen Poſition her-
auszudrängen. Amerika wiederum ſicherte
ſich ganz kurz vor dem Beginn der Londoner
Verhandlungen die Auswertung des deut-
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ſchen Bergin-Verfahrens, d. h. die
von Oel aus Kohle, für Amerika.

ugleich verſuchten die Amerikaner die noch
nicht vergebenen er Oelkonzeſſionen auf
dem Umweg über Rußland für ſich zu ge
winnen. Ein Verſuch, der aber geſcheitert iſt.

So ſtehen die Fronten in dem großen eng
liſch- amerikaniſchen Oelkampf, durch den nicht
nur Rußland, ſondern letzten Endes doch auch
Deutſchland in Mitleidenſchaft gezogen wird.
Ein Kampf, der ſich auf China und die dorti-
gen revolutionären Ereigniſſe ebenſo auswirkt
wie etwa auf die innerpolitiſchen Ereigniſſe
kleiner amerikaniſcher Staaten.

Engliſche Flottenſtatſon in Eſtland.

Der „Rotterdamſche Courant“ meldet aus
Reval (Eſtland): Ein engliſches Finanzkonſor-
tium erwarb in der Taggabucht auf der Jnſel
Oeſel umfangreiches Areal zur Anlage einer
Werft- und Kohlenanlage. Die Feſtſetzung des
engliſchen Konſortiums auf der Jnſel Oeſel iſt
jedenfalls der erſte Schritt zur britiſchen Flotten
ſtation in der Oſtſee.

Engliſche
gegen ruſſiſche Gewerkſchaften.
Der Generalrat der engliſchen Gewerkſchaften

hat geſtern dem Gewerkſchaftskongreß in Edin
burgh den Vorſchlag unterbreitet, die Be
ziehungen zu den ſowjetruſſiſchen
Gewerkſchaften abzubreche

Der Vorſchlag muß als das Ergel is der von
Moskau ſeit langem verſuchten Beeinfluſſung der
britiſchen Arbeiterführer gewertet werden. Der
Generalrat hat dem Kongreß gleichzeitig Mit-
teilung von einem Telegramm des allruſſiſchen
Gewerkſchaftsrates an den engliſchen Gewerk-
ſchaftskongreß gemacht, in dem die engliſchen
Gewerkſchaften und Arbeiterführer des Verrats
beſchuldigt werden.

Ruſſiſche Aufträge für Danzig.
Der Generalkonſul der Sowjetunion in Danzig

hat dem Danziger Senat offiziell mitgeteilt, daß
ſeine Regierung bei der ſoeben erfolgten neuen
Aufſtellung ihres Wirtſchaftsplanes für das Ge-
ſchäftsjahr 1927/28 Danzig beſonders berückſichtigt
habe. Vom 1. Oktober dieſes Jahres ab ſei
1 Mill. Rub. für Aufträge an die Danziger
Werftinduſtrie zur Verfügung geſtellt worden.
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat ſich
ſeinerſeits bereiterklärt, die Durchführung der
Aufträge der Danziger Werftinduſtrie nötigen-
falls durch Bereitſtellung von Mitteln aus der
Ewerbsloſenfürſorge zu unterſtützen.

Der ſowjetruſſiſche Generalkonſul hat ferner
mitgeteilt, daß die Sowjetregierung auf Grund
der bisherigen Verhandlungen mit der Freien
Stadt Dänzig nunmehr endgültig ihre Bereit-
willigkeit erklärt habe, ihren Export in
größerem Umfange als bisher über
Danzig zu leiten, ſobald die Frage der Tranſit
tarife in günſtigem Sinne geregelt ſei. Bisher
hat es allerdings nicht den Anſchein, daß die
Teagelung dieſer Frage, die die Grundvoraus-
ſetzung für ein reguläres Geſchäft mit Rußland
bildet, noch in dieſem Jahr erfolgen wird.

Ein polniſcher Proteft in Berlin.
Jm Auswärtigen Amt iſt eine Note des

Berliner polniſchen Geſandten eingegangen, in
der dieſer gegen einen tätlichen Angriff auf die
Frau eines Beamten des polniſchen Konſulates
in Schneidemühl proteſtiert. Der Sachverhalt
wird von zuſtändiger Stelle gegenwärtig geprüft.

Jm Proteſtieren ſind die Polen genau ſo
prompt wie im Deutſchenverfolgen.

Flaggenſtreit des Miniſterpräſidenten Braun gegen Aufbeſſernng der Beamtenge

Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch.
Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun

erklärte in Altona in einer von Sozialdemokraten
einberufenen Verſammlung u. a.

Am verfloſſenen Sonntag zur gleichen Zeit,
als der Reichskanzler Marx auf dem Katholiken-
tag in Dortmund für die ſchwarzrot-goldene
Fahne der Republik eingetreten iſt, hat der
deutſchnatdonale Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch

in Stettin bei der Fahnenweihe eines deutſch
nationalen Arbeitervereins ſich in einer Weiſe mit
dem Flaggenſtreit beſchäftigt, die mich zu einigen
Worten der Erwiderung zwingt. Herr Miniſter
Koch glaubt mich darüber belehren zu müſſen, daß
auch die Verfaſſung der Republik

die ſchwarz weißrote Handelsflagge

mit Schwarz-Rot-Gold nur in einem kleinen Bild,
wie er ſich ausdrückt, vorſieht. Daß die Verfaſ-
ſung wie andere auch dieſe bedauerliche Halbheit
enthält, iſt mir bekannt, bekannt iſt mir auch,
daß dieſe Handelsflagge, die wegen ihrer angeb-
lichen beſſeren Sichtbarkeit nur für die Seeſchiffe
beſtimmt iſt, auch von Nichthandelsſchiffen aller
Art auf Binnengewäſſern zur Bekundung ihrerAbneigung gegen die h Reichs
flagge mißbraucht wird. Mir iſt auch bekannt,
daß, obwohl die Reichsverfaſſung nur die ſchwarz-
rotgoldene Nationalflagge und die ſchwarz-
weißrote Handelsflagge mit der Göſch kennt,

eine ſchwarz weißrote Kriegsflagge

exiſtiert, die ich, worüber ich nie einen Zweifel
gelaſſen habe, für verfaſſungswidrig an-
ſehe. Das hat aber alles mit dem neuerlichen
Streit über die Nationalflagge nichts zu tun, denn
für die Berliner Hoteliers und andere Staats-
bürger wie für die Gemeindeverwaltungen kommt
weder die Handelsflagge noch die Kriegsflagge in
Frage. Wenn Herr Miniſter Koch aber ausführt,
es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Reichsfarben ge
achtet werden müßten, weil ſie verfaſſungsmäßig
ſeien, und gleichzeitig hervorhebt, daß ein Teil
des deutſchen Volkes, zu dem er ſich wohl auch
rechnet, in den Farben Schwarzweißrot eine
gerade heute lebendige und in die Zukunft wei-
ſende Mahnung ſehe, ſo muß ich daraus ent-
nehmen, daß Herr Koch und ſeine Parteifreunde
die verfaſſungsmäßigen Reichsfarben wohl achten
wollen, das aber am würdigſten durchzuführen
glauben, indem ſie die in die Taſchen ſtecken und
ihre ſchwarz- weißrote Parteifahne offen im
Winde flattern laſſen, wenn ſie auf den republi-
kaniſchen Richtlinien des Herrn Reichskanzlers

ihrem in die Zukunft weiſenden Ziel der Monarchie

entgegenſchreiten. Herr Miniſter Köch irrt auch,
wenn er meint, ich wolle den Staatsbürger zwin
gen, die verfaſſungsmäßige Reichsflagge zu zeigen.
O nein! Jch halte es nur mit meiner Würde und
mit meiner Stellung als republikaniſcher Miniſter
nicht für vereinbar, ein Haus zu betreten, in dem
man die nationale Würdeloſigkeit ſo weit treibe, am
Nationalfeiertage eines fremden Landes deſſen
Nationalflagge zu hiſſen, hingegen es ablehnt, am
deutſchen Verfaſſungstage die Reichsfarben zu
zeigen, wie ich auch Veranſtaltungen fernbleibe,
wo man glaubt, mir die ſchwarz- weißrote Partei
fahne der Deutſchnationalen in provozierender
Weiſe unter die Naſe halten zu müſſen. Auch der
Hinweis darauf, daß während des Krieges Mil-
lionen deutſcher Männer für Schwarz-weißrot
geſtorben ſeien, kann meine Stellung nicht beein
fluſſen, denn dieſer Hinweis iſt irreführend. Die
Millionen deutſcher Krieger kämpften und ſtarben
für Volk und Vaterland und nicht für

die Embleme der Monarchie,

deren letzte Träger ſie elend im Stiche ließen.
Man laſſe die Toten ruhen und verſuche nicht, mit
ihrem Andenken die politiſche Parteiagitation
gegen den heutigen Staat und ſeine Flagge zu
beleben.

Zu den Toten gehört auch die ſchwarzweiß
rote Fahne des letzten deutſchen Kaiſerreiches.
Die überwiegende Mehrzahl des deutſchen Vol-
kes ſieht in den Farben Schwarz-rot-gold, um
mit Herrn Miniſter Koch zu reden, eine gerade
heute lebendige und in die Zukunft weiſende
Mahnung, eine Mahnung, ſeine Geſchicke, die es
in die eigene Hand genommen hat, nie wieder,
wie in der Monarchie, dem Zufall der Geburt
auszuliefern.

Die Behauptung des Herrn Miniſters Koch,
die ſchwarzrot goldenen Farben ſeien durch die
Agitation des Reichsbanners zu einer Partei
flagge geworden, verbietet mir die kollegiale Höf-
lichkeit, ſo zu charakteriſieren, wie ſie es verdient.
Wenn ſie mir in der deutſchnationalen Agitations
preſſe entgegengetreten iſt, habe ich ſie als läppiſch
und dumm be ichnet, denn ſie löſt doch unwill-
kürlich die Frage aus: Haben die Deutſch
nationalen die ſchwarzrot-goldene Reichsfahne
mehr geachtet, bevor das Reichsbanner zur Ver-
teidigung der Republik und ihrer Farben gegen
den bis zum Meuchelmord geſteigerten Kampf der

Marx Rechtsverbände ins Leben trat?
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zu Hindenburgs Geburtstag.
Die „Rote Fahne“ teilt mit, daß kommu-

niſtiſche Maſſenverſammlungen im ganzen Reiche

am 80jährigen Geburtstag Hindenburgs ſtatt
finden werden. Alle Vorbereitungen ſeien ge
troffen, um den Maſſenaufmarſch des Prole-
tariats an dieſem Tage zu der größten Demon-
ſtration der letzten Jahre zu machen.

Max Hölz Reichspräſidentſchaftskandidat!
Jn der geſtrigen Geſamtſitzung der Betriebs-

räte Großberlins in den Pharusſälen wurde Mit-
teilung gemacht von einer angeblichen Ent-
ſchließung der preußiſchen Staatsregierung, Max
Hölz am Geburtstag des Reichspräſidenten zu
amneſtieren.

Der Betriebsratsvorſitzende Brolath erklärte,
daß Max Hölz der kommende Kandidat des Pro
letariats für die Reichspräfſidentſchaft ſei!

„ZJ

Unruhen bei Mailand?
Wie der Mailänder Sonderkorreſpondent des

Pariſer „Temps“ meldet, iſt am Dienstag Kara-
binerie in mehreren Laſtautomobilen aus Mai-
land nach Rescaldinag entſandt worden, um dort
eine Revolte zu unterdrücken. Die Unruhen
ſollen dadurch hervorgerufen worden ſein, daß
die Menge einen Trunkenbold vor der Feſt-
nahme durch die Polizei ſchützen wollte.
24 Stunden lang ſoll die Bevölkerung Herr der
Straße geweſen ſein. Gegen die einrückende
Truppe und die Regierung ſei lebhaft demon-
ſtriert worden. 35 Ruheſtörer ſollen verhaftet
worden ſein.

um zehn bis 22 Prozent
Der Voſſiſchen Zeitung zufolge ſoll der

wurf der neuen Beſoldungsordnung dahin
geändert worden ſein, daß die Gry u
der Beamten ſtatt um zehn bis zwölf y, 5 w

zehn bis 22 v. H. aufgebeſſert werden,
ſoll der Entwurf vierzehn Gehaltsgeryye
Parallelgruppen und acht Einzelgehaltsgryy
enthalten. Der Frauenzuſchlag ſoll in n
Grundgehalt eingebaut werden, während da

Kinderzuſchlag geſondert bleibt. Die Altere,
zulagen ſollen von drei zu drei Jahren
werden, die Regelung der Ortszuſchläge bleitt

im weſentlichen unverändert. Das Höchitgehalt
kann erſt nach 21 Jahren erreicht werden.

Fim Sonnabend Kabinettsſitzung
ohne Streſemann.

Nach den bisherigen Dispoſitionen rechnet men
nicht damit, daß die Vertreter der Großmächte n
der Völkerbundsverſammlung noch heute zu Won
kommen. Daher iſt es ausgeſchloſſen, daß Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann zu der für Sonn
abend vorgeſehenen Kabinettsſitzung nach Berlin
kommt. Dieſe Kabinettsſitzung, die ſich bekannt-
lich mit der Beamtenbeſoldungsreform befaſſen
ſoll, wird trotzdem am Sonnabend ſtattfinden
Jedoch werden keine entſcheidenden Beſchlüſſe ge,
faßt werden. Dr. Streſemann hätte dann die
Möglichkeit, falls ſich bis dahin die Lage in Genf
klar überſehen läßt, am Sonnabend von Genf ab.
zufahren und am Montag oder Dienstag einer
neuen Kabinettsſitzung beizuwohnen.

Wie verlautet, wird Reichsfinanzminiſter
Dr. Köhler auf der Magdeburger Beamtentagung
am Sonntag die angekündigte Rede über die
Beſoldungsreform halten, obwohl entſcheidende
Beſchlüſſe des Kabinetts bis dahin noch nicht vor
liegen. Er wird ſich aber vorausſichtlich nur über
die Grundlinien des neuen Entwurfes äußern.

Dawes gegen Dawegsreviſion,

Die Londoner „Daily News“ melden aus
Waſhington: Vizepräſident Dawes hat dem Suh-
vertreter eine Unterredung bewilligt über die
Frage einer Abänderung des Dawegsplanes,
General Dawes ſagte, daß er alle Erörterungen
dieſer Art für akademiſche Zweckloſigkeiten halte,
da der Dawesplan ſolange nicht revidiert werden
könne, als nicht der Reparationsagent von dieſer
Notwendigkeit überzeugt ſei. Aus allen bisherigen
Berichten des Reparationsagenten ſei zu ent
nehmen, daß in abſehbarer Zeit keine Drißglichkeit
für eine neue Feſtſetzung der deutſchen Repara
tionsleiſtungen vorliegen werde.

Ratswahlen am 15. September.
Wie aus Genf berichtet wird, werden die Reu-

wahlen der nichtſtändigen Ratsmitglieder am
September ſtattfinden. Am gleichen Tage wird
das belgiſche Geſuch um Wiederwählbarkeits-
erklärung erledigt werden.

Die erfahrerne Mutter
gibt ihrern Kinde

ufe e u. friſche
0

Lapplanoöbilöer.
Von Heinz Richter

Man muß durch ganz Finnland hindurch-
fahren, wie wir es letzten Sommer taten, um
an dieſen eigenartigen Zipfel unſeres Feſt-
landes zu gelangen, in dem ſich nordiſche und
aſiatiſche Welt zu einem beſonderen Gebilde
zuſammenſchließen.

Nach zwei Tagen Seereiſe, 24 Stunden
Eiſenbahnfahrt, ebenſolanger Schüttelei im
Kraftwagen und einer länger als halbtägigen
Fahrt mit dem Motorboote des Poſtboten ſind
wir in der lappländiſchen Wildnis angelangt.

Nun gilt es, ſich durchzuſchlagen. Keinen
Menſchen trifft man tagelang. Kommen wir
zufällig zu einer Siedlung, ſo finden wir da
nur Lappenfrauen mit den Renntierherden
weilen ihre Männer hoch im Gebirge die
unſere finniſchen Sprachbrocken ſchon kaum
mehr verſtehen und ſelbſt eine eigene lapp-
ländiſche Mundart ſprechen.

Unſäglich iſt die Mückenplage. Ständig
tragen wir den Mückenſchleier auf dem Kopfe
und reiben uns die Hände immer neu mit
Pechöl ein. Ein Kamerad wird krank, liegt
mit Fieber einen ganzen Tag in unſere ſämt-
lichen Decken eingepackt. Das iſt ſchon oben
auf dem finniſchen Hochlande, den ſogenannten
Tunduri. Jn weitem Bogen reiht ſich rings
die unendliche Kette der blauen Höhen, in den
Sumpflachen und kleinen Seen ringsum regt
ſich allerlei fliegendes und kriechendes Getier,
und die Luft durchſchwirrt der lockende Ruf
hes kleinen Regenpfeifers. Jn der Ferne je-
pch am nordweſtlichen Rande des Hochlandes
wehen leuchtende Schneegipfel, die Berge
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Norwegens. JStändig geht es wie ein Läuten, wie ein
feines Muſizieren durch dieſes ſchöne Land.

Ich glaube, es iſt die Stimme der Stille, die
hier hörbar wird. Bisweilen aber ſchwillt
dieſes Läuten an. Jetzt höre ich ganz deutlich
Hundebellen, einen Menſchenruf Da
wird es zwiſchen den Birkenſträuchern am
jenſeitigen Hang lebendig. Es läuft und trabt,
es ſpringt ein wenig und eilt unheimlich
gleichmäßig zwiſchen den Bäumchen dahin:
eine Renntierherde. Lappen in weitbauſchiger
Kleidung ſchwingen den Stecken, Hunde
kläffen, ab und zu erſchallt ein Ruf, und wie
ein Spielzeug an einer Schnur gezogen, gleitet
das Ganze geſchwind den Hang hinab den
Berg hinauf, und ſchon nach wenigen Minuten
iſt der ſeltſame Spuk vorbei. „Hi-rhü, hi-rhü,
kling--kling hört man noch ſchwach
in der Ferne, dann laſtet wieder das Schwei-
gen auf dieſer Landſchaft.

Ein wildes Ren begegnet uns unverſehens
im Geſträuch. Ein Muttertier mit zwei oder
drei Kälbern, das uns fragend aus ſeinen
großen Augen anblickt, um dann gemächlich
beiſeite zu traben; oder wenn wir durch die
Geröllfelder des Gebirges klettern, blickt von
naher Höhe ein Renbock mit gewaltigem Ge-
weih auf dem Haupte wie ein König auf uns
a die wir Eindringlinge ſind in ſeinem

eiche.

Heute iſt für uns wieder Feſttag: wir
ſtehen vor einer Lappenſiedlung und können
hier übernachten. Nur die Mutter der Familie
mit den Kleinen iſt da. Sie empfängt uns
ſehr freundlich, bringt uns trockenes Holz für
das Feuer, an dem wir vor der Blockhütte
unſer Mahl bereiten, ſchleppt einen dicken
Stoß weißer Renntierfelle herbei, die uns als
Lagerſtätte dienen ſollen, und gibt uns auch
bereitwilligſt faſt ihren ganzen Vorrat dicker
Milch, die ja die Hauptnahrung der Lappen
bildet. Wir gönnen uns trotz Mitternachts-

und wandern am nächſten Vormittag mit
einem großen Renntierſpeck im Ranzen weiter
gen Norden.

Sämtliches 837 Fiſchgerät und Flinte
haben wir im Boot verſtaut, im leichten,
tannenen Lappenboot, und treiben unterm
Ruderſchlag von vier rnſtige Armen dem
Nordausfluß des Sees zu. Der dritte Mann
ſitzt vorn als Ausguck und der vierte achtern
und hält ein Ruder in den Händen zum
Steuern. Der Ausfluß nähert ſich, doch es
rauſcht dort leiſe, und wir ſehen keinen ruhig
dahingleitenden Strom vor uns, ſondern eine
kleine Stromſchnelle. Keiner von uns Vieren
iſt je durch eine Stromſchnelle gefahren, wir
alle haben viel von ihren Gefahren gehört,
vertrauen aber auf unſer gutes Glück und auf
etwas Geſchicklichkeit. Es wird alſo gewagti
Das Boot ruckt etwas, als es von dem ſchneller
hinabfließenden Waſſer erfaßt wird, einer von
uns ſteht mit einer Stange bereit, um einen
Anprall an etwaige Felsblöcke zu verhüten,
und der Steuermann achtet genau auf die
Weiſungen des Vormannes. Es geht allesWinderſchön, mit einem vornehmen Bogen

läuft das Boot in den nächſten See ein. Kunſt-
ſtück! Jetzt kommen wir wieder an eine. Sie
rauſcht gewaltig, viel ſtärker als die bis-
herigen, am Ufer iſt einladend eine Anlege-
ſtelle, doch wir verachten ſie, im Bewußtſein
der früheren Erfolge. Es geht hinein! Viel
ſchneller als ſonſt, eine Windung des Stromes
haben wir glücklich überſtanden, da tauchen
vor uns mehrere große Felsblöcke aus dem
Waſſer auf. Ich ſelbſt ſtehe vorn und ſuche
das Boot mit viel Liſt an den gefährlichen
feſten Punkten in der Erſcheinung Flucht vor
über zu ſchmuggeln, doch vergebens!

Ein heimtückiſcher Klotz unterm Waſſer-
ſpiegel, ſtromauf tief genug gelagert, um das

ſonnenſchein einen langen, erquickenden Schlaf Boot über ſich hinweggleiten zu laſſen, hebi

ſich ſtromab höher. Ehe wir es uns verſehen,
ſind wir darauf feſtgelaufen. Mit einigen
kräftigen Ruderzügen ſuchen wir über des
Hindernis hinwegzukommen, geraten jedoch
immer feſter. Wir ſitzen jetzt „gründlich“ feſt.
Erſt vergebliche Verſuche, doch noch frei
zukommen, dann langes, aufgeregtes Beraten,
ſchließlich ſteige ich ins Waſſer und ziehe zum
Glück war das Flußbett hier nicht allzu tief
das Boot ſamt Jnſaſſen und Gepäck ans Ufer.
Jeder Schritt ein Kampf mit der Strömung.
Doch es gelingt, und wir bringen das Boot
glücklich wieder hinauf zur Anlegeſtelle undlaufen zu Fuß weiter. Knterweg ſehen wir

auch, wie die verhängnisvolle Stromſchnelle
in ihrem unteren Teile noch viel gefährlichere
Geſtalt annimmt als im oberen, und wiſſen,
daß die Fahrt dorthindurch uns das Leben ge
koſtet hätte.

Nun ſind wir ſchon den ganzen Tag über
zahlloſes Geröll bergauf und bergab geſtiegen
und haben viele Täler überquert. Endlich
ſtehen wir todmüde auf einem der höchſten
Bergrücken in der Runde. Wir werfen das
Gepäck ab und blicken um uns. Uns gegen-
über erhebt ſich ein neuer gewaltiger Gebirgs
ſtock, um den Gipfel einen Gürtel Schnee-
felder. Zwiſchen ihm und uns ein herrlich
breites Tal mit ſchroffen Hängen. In ſeiner
Mitte glitzert ein vielverzweigter Fluß. In
lieblichem Gegenſatz zur majeſtätiſchen Starr-
e dieſer Bergrieſen breitet ſich zu unſeren

üßen der wunderſamſte Blütenteppich far
biger Moore, weiß und rot und gelb. Ueber
dem Ganzen aber dehnt ſich ein kriftallklarer
Himmel. Kein Laut! Es herrſcht großes
Schweigen der Natur. Das iſt Lapplands ge
heime Schönheit.
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T tut und Umgebung.

die Kerven im Leben.
ortberichte intereſſieren die meiſten Men
nur wegen der ſportlichen Leiſtungen, die

ſchen ſtehen; ich möchte ſagen: wegen der
Tatſachen, die in den Erfolgen ihren

Für mich haben ſie auch noch
Bedeutung. Jch bewundere die

durch die ein ſolcher Sportſieg er
wird. Und wenn ich Gelegenheit habe,
Austrag von Meiſterſchaften zugegen zu
o fühle ich förmlich den ſogenannten

Sologiſchen Punkt heraus, auf den alles an-
Tatſache iſt, daß die ſtärkſten Nerven

iden.
heißt

andere

Jervenkrart

zielt

heim

das, „in Form oder „außer
Man iſt ſchlecht disponiert, wieſein?

Die Geſamthaltung desdie Sänger nennen.
leidet unter ſchwer erkennbaren Einörpersſiſen die als Hemmungen auftreten. Die

Kraft gibt nicht das her, was man braucht. So
en die Dinge ſich von außen her an. Tat-

ſächlich bedeutet es aber, daß der Wille nicht
iatk genug iſt, ſich durchzuſetzen und die Rei
bungen zu überwinden. Selbſt körperliche Hem-
nungen können durch Willen überwunden wer-
den, wie jeder von uns weiß. w

Man macht oft die Erfahrung, daß man
laubt, an der Grenze ſeiner Kräfte angekom-

gen zu ſein. Beſtimmt liegt die Grenze noch
nicht an dieſem Punkt, denn wird man durch
Zurufe oder durch andere Beeinfluſſung neu
angeregt, ſo überwindet der Körper dieſen toten
Winkel und gibt dann noch eine ungeahnte
Mehrleiſtung her, vorausgeſetzt allerdings, daß
er nicht übertrainiert und übermüdet, ſondern
friſch eingeſetzt iſt.

e in Genf
Genf ab.
tag einer

nzminiſter Hinter dem Sport ſteht alſo die Nerven-
kentagung J leiſtung, die zugleich wieder eine moraliſche
über die Leiſtung. Der Zuſammenhang zwiſchen Körper
ſcheidend und Seele iſt ein inniger. Ohne geiſtige
nicht vor- Spannkraft, Energie, ohne moraliſches Ueber
nur über J legenheitsbewußtſein laſſen ſich Höchſtleiſtungen

äußern. nicht erzielen. Diſziplinloſigkeit der Gedanken
kann einen Erfolg in Frage ſtellen. Jrgendein
Gedanke zuckt dem Läufer oder Springer durchs

on, Gehirn und kann ihn ſo ablenken, daß er dabei
die Macht über ſich verliert.

den aus Auch im Leben entſcheiden die Nerven. Wer
dem Sub- die Kunſt beſitzt, die toten Winkel zu über-
über die winden, kann ſicher ſein, daß er um dieſe Lei
esplanes, ſtungen die anderen übertrifft, die zu früh
terungen nachgeben und abtreten. Die Kraft der Ner-
en halte, ven muß aufgeſpart werden für den Endſpurt.
t werden Eine Sache zu beginnen iſt leicht, ſie fortzu
on dieſer führen iſt ſchwer, ſie durchzuhalten iſt alles.
sherigen Den wenigen, die dabei wirklich erfolgreich
zu ent ſind, haben ihre Nerven zu ſolchem Dienſt ver

aglichkeit holfen, und man glaube ja nicht, daß ihnen
Repara das mühelos in den Schoß gefallen iſt, es iſt

die Frucht eiſerner, langer Erziehung.

nber, fus der Jugenöpflege des Landkreiſes

je Ron, Merſeburg.
der am Sonnabend, 17. Sept., nachmittags 3 Uhr,
ge wird findet in Merſeburg im Jugendheim „Herzog
arkeits Chriſtian“ wieder eine Arbeits gemein

ſchaft der Jugendpfleger undJugendführer des Landkreiſes Merſe
burg unter Leitung des Kreisjugendpflegers
ſtatt. Es wird über das Thema „Laien- und
Jugendſpiel“ verhandelt.

Die Ortsausſchüſſe für Jugendpflege ſind
e gebeten worden, Vertreter zu dieſer Arbeits-

gemeinſchaft zu entſenden. Es iſt aber auch0 der andere Freund der Jugendpflege und
n Jugendbewegung willkommen.
rſehen,

inigen Lehrgang zur Pflege des Jugend und Volks
n tanzes in Schafſtädt und Vad Lauchſtädt,
jehow Der Kreisausſchuß für Jugendpflefeſt anſtaltet im Wer i dem r
frei Jugendpflege von Schafſtädt und Bad Lauchſtädt

raten, ginen Lehrgang zur Pflege des Jugend und
zum Volkstanzes, den Fräulein Editha Storch aus

ief dem Märkiſchen Volkstanzkreiſe in Berlin leitet.
Üfer. Der Lehrgang findet in Schafſtä da im Saale
ung des Schühenhauſes vom 12. bis 17. September,
Voot mittags von 4—-6 Uhr für die Kinder und
d abends von 8 bis 10 Uhr für Erwachſene und

ugendliche ſtatt, in Bad Lauchſtädt im
wir großen Saale des Gaſthauſes zum goldenen Stern
nelle vom 19. bis 23. September, nachmittags von
chere bis 6 Uhr für die Kinder und abends von 8 bis
ſſen, Ahr für Erwachſene und Jugendliche. Die
ge e lnehmergebühr iſt auf eine Mark feſtgeſetzt,

für Kinder iſt die Unterweiſung frei. Es iſt zuerwarten. daß recht viele die Selegenhe. dieſe
r ſchönen Tänze kennen zu lernen, nicht verſäumen.
g

lich
ſten Wallfahrten in der Provinz Sachſen.
das „Die Lutherſtätten der Provinz Sachſen,
ſen alſo Eisleben, Wittenberg und Erfurt, ſind ſeit

Jahr und Tag Ziel evangeliſcher Wallfahrer,
deren Zahl in dieſem Sommer eine Höchſtziffer
erreicht hat. Bekannt iſt, daß auch aus Amerika

53 zweihundert Beſucher eintrafen, um die Luther-
re ſätten zu beſichtigen und dabei Halle berührten,

do in der Kirche Unſerer lieben Frauen die
Totenmaske Luthers ihre Anziehungskraft nicht

ar verfehlte.
r Jn der Lutherſtadt Wittenberg hat ſich

n Verkehrsverein gebildet, der es ſich zur Auf-
r gabe macht, die evangeliſchen Pilger aufzunehmen

und zu führen. Dieſe Führungen beginnen ſchon
auf dem Bahnhof, umfaſſen die Beſichtigung aller
Stätten der Erinnerung und gehen auch nicht an

Walogottesbdienſte.
Von Hermann von Frankenberg, Braunſchweig. 1. Vorſitzender des Hauptvorſtandes des Harzklubs.

Jede Wanderung in unſere feierlich rauſchen
den Wälder, in dem hohen Buchendome, im Be
reiche der mächtig aufragenden, ernſten Tannen
und der ehrwürdigen Eichen kann zur andächtigen
Vertiefung, zur ſchweigenden Einkehr führen, ſie
mag einem Gottesdienſte vergleichbar ſein, aber
ſie kann ihn ſelbſtverſtändlich nicht erſetzen. Umſo
eindringlicher iſt dagegen die Sprache, die ein
wirklicher Waldgottesdienſt zu uns redet, und
umſo größer iſt der Wert, den er für die Teil-
nehmer beſitzt. Wiederholt habe ich es empfunden,
wie willkommen innerhalb einer Tagung, einer
Zuſammenkunft zur Beratung gemeinnütziger und
verwandter Aufgaben eine ſolche vom chriſtlichen
Geiſte durchwehte Veranſtaltung allen Beteiligten
war, und ich glaube, daß viele Beſucher dieſer
Andachtsſtunden ſie in Zukunft bei gleichartigen
Verſammlungen ungern miſſen würden.

Nichts iſt offenkundiger als der innige Zuſam-
menhang, der durch die Natur, durch die freie Um-
gebung mit ihren bewegten Wipfeln, mit dem
Ausblick in den dämmernden Waldesſchatten oder
ins ſonnenbeglänzte Land zwiſchen dem redenden
Geiſtlichen und der Hörerſchaft geſchaffen wird.
Unwillkürlich drängen ſich dabei die Hinweiſe auf
die Allmacht des Schöpfers, auf Werden und Ver
gehen, auf

die Wurzeln unſerer ſeeliſchen Kraft,

auf die Liebe zur Heimat, auf die Berge, von
denen uns Hilfe kommt und die Erhabenheit der
Landſchaft gegenüber den einzelnen Menſchen auf.
Jedes Wort, das dieſe Saiten des Gefühls an
rührt, findet den lebhafteſten Widerhall der ge
neigteſten Zuhörer.

Es ergibt ſich ganz von ſelbſt, daß kürzer,
knapper und ſchlichter als ſonſt im Gotteshauſe bei
dieſen Feierlichkeiten geſprochen wird, ohne daß
dadurch der Eindruck leidet im Gegenteil darf
der Prediger der aufmerkſamen Schar der An
weſenden umſo ſicherer ſein, je mehr er es ver
ſteht, den Empfindungen bei einer ſo außer-
gewöhnlichen Veranſtaltung Rechnung zu tragen.
Bei der Auswahl der Bibelworte, bei den Gleich-
niſſen findet er Anklänge an das, was er draußen
im Walde vor ſich ſieht, in Hülle und Fülle, ſie
begeiſtern ihn und reißen die Erſchienenen mit

fort, denn niemand vermag der wunderbaren Ge
walt zu widerſtehen, die in der natürlichen Um-
welt mit ihren Geheimniſſen, mit ihrer Pracht und
Schönheit, mit ihren von der Jugend her uns
vertrauten Eigentümlichkeiten enthalten iſt.

Die Auswahl geeigneter Stätten
iſt nicht immer leicht. Es kommt vor allen Din-
gen darauf an, daß der Lärm und die Unraſt
des Tagesgetriebes von dem Platze fern bleibt,
ſomit keine empfindliche Störung dadurch herbei-
geführt wird. Mag auch hier und da ein Ton
hinüberbranden er verliert ſich, er vergeht und
verhallt, wenn nur keine anhaltende Beeinträch-
tigung durch Geräuſch und Unruheſtifter der ver
ſchiedenſten Art eintritt.

Je einfacher und anſpruchsloſer der ganze Auf
bau bleibt, deſto unmittelbarer wird er wirken.
Ein paar Tannen, ein aus Zweigen hergeſtelltes
Rednerpult mögen die Stelle umgeben, von der
der Geiſtliche ſpricht; im Notfall ſind ſie auch
entbehrlich.

Was jedoch ſehr weſentlich die Feier unterſtützt,
iſt der Geſang,

und nicht nur der Gemeindegeſang, bei dem das
Fehlen der Orgel oder eines Harmoniums kaum
als Mangel geſpürt wird, ſondern ein beſonderer
Chor, ein Quartett, ein Männergeſangverein oder
eine treue, im gemiſchten Chorgeſang geübte
Schar, auf die man ſich verlaſſen kann. Die pracht-
vollen Motetten aus den Pſalmen und aus an
deren Stellen der heiligen Schrift paſſen aus
gezeichnet gerade für dieſen Zweck. Dasſelbe gilt
von den bekannten geiſtlichen Liedern, die ſich
an die Bibel anlehnen: „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre“, „Wenn ich den Wandrer frage“
und zahlreiche andere. Selbſt das Eichendorffſche
„O Täler weit, o Höhen“ mit ſeinem durch
geiſtigten Jnhalt und ſeiner getragenen Sing-
weiſe wird nicht verſchmäht, ſondern mit Jnbrunſt
und Dank entgegengenommen werden.

Das empfängliche Herz der Jugend, die Voll
kraft der mittleren Jahre und die abgeklärte
Ruhe des Alters, ihnen allen wird ein von
Herzen kommendes, ein zu Herzen gehendes

im friſchen, grünen Walde hochwillkommen
n

dem neuen Forſchungsheim vorüber, wo unter
Mitwirkung des Evangeliſchen Bundes wertvolle
Sammlungen einen würdigen Platz gefunden
haben.

Richtiger ſollte man dieſe Wallfahrten evange-
liſche „Pilgerfahrten“ nennen, damit ſie
nicht verwechſelt werden mit katholiſchen Wall-
fahrten, deren es in unſerer Provinz drei gibt:
nach Hülfersberg im Eichsfelde, Glüſig bei Groß
Ammersleben und Schwanebeck in der Nähe von
Halberſtadt. Wer an einer evangeliſchen Pilger-
fahrt teilgenommen hat, wird beſtätigen können,
daß es dabei lediglich darum geht, das Gedächtnis
der Reformatoren zu ehren und ihnen den Dank
der Nachlebenden abzuſtatten.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz
Sachſen.

Pfr. Beta (Burg) wurde zum Superinten-
denten des Kirchenkreiſes Oſchersleben ernannt.
Beſtätigt: Pfr. lic. Schenke in Zſchornewitz
(Bitterfeld) zum Pfarrer der St. Pauluskirche in
Halle (Halle a. d. S.), Hilfsprediger Röbbelen
in Eberswalde zum Pfarrer in Burgkemnitz (Vitter-
feld). Zum 1. Oktober ſoll die Superintendentur
Merſeburg wieder neu beſetzt werden. Folgende
Pfarrſtellen ſind erledigt: Bruchſtedt (Tennſtedt),
Gudersleben (Nordhauſen), Zorbau (Mücheln),
Wenigenſömmern (Weißenſee), Felchta (Mühl-
hauſen), Rottelsdorf (Gerbſtedt), Oſchersleben
(Oſchersleben), Zſchepplin (Eilenburg), Holden-
ſtedt (Sangerhauſen), Werben (Werben), Hilden-
hain (Torgau), Wiederau (Liebenwerda), Hötens-
leben (Eilsleben), Druxberge (Barleben), Loebnitz
(Könnern). Aus der Zahl der unbeſetzten Pfarr-
ſtellen erſieht man, daß die Pfarrernachwuchs
frage ſich jetzt erſt recht bemerkbar zu machen be
ginnt. Es findet zwar in dieſen Tagen beim
Konſiſtorium in Magdeburg eine Prüfung für das
zweite Theologiſche Examen ſtatt, aber die Nach-
frage nach Pfarrern übertrifft bei weitem das
Angebot.

1 cccc-——-—

Kirchliche Feiern zu Hindenburgs
80. Geburtstag.

Die Landeskirche in der Provinz Hannover
hat zum 2. Oktober, dem 80. Geburtstag Hinden-
burgs, der auf einen Sonntag fällt, ein all
gemeines Gedenken des Reichspräſidenten im
Gottesdienſt angeordnet und ſchreibt dazu an ihre
Geiſtlichen: „Der Gehorſam gegen die Weiſung
des göttlichen Wortes und die Erkenntnis von
der Bedeutung eines frommen gewiſſenhaften
Führers an der Spitze des Volkes machen es den
Chriſtengemeinden zur Pflicht, in ihren gottes-
dienſtlichen Verſammlungen am 2. Oktober d. J.
des Mannes mit tiefem Danke und dringender
Fürbitte zu gedenken, der in ſeinem hohen Alter
die ungeheure Verantwortung des höchſten Amtes
im Staate auf ſich genommen und mit vorbild-
licher Treue ſeine Kräfte in den Dienſt am
äußeren und inneren Aufbau unſeres Volkes ge-
ſtellt hat.“

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die
anderen Provinzen und Länder dieſem
Schritt folgen und ähnliche Anordnungen treffen.

Mehr Mäoöchen als Knaben.
Nach den Beurkundungen im Standesamt

Merſeburg wurden im Auguſt 22 Knaben und
25 Mädchen in Merſeburg geboren, während
15 männliche und 6 weibliche Perſonen geſtorben
ſind. Zwei Totgeburten waren zu verzeichnen.
14 Paare traten in den Eheſtand ein.

Die Frbeiten an der Waterloobrücke.
Die Vorarbeiten zum Erweiterungsbau der

Waterloobrücke ſchreiten rüſtig fort. Zurzeit
werden die Erdarbeiten von der Firma Graul
ausgeführt. An der Neumarktkirche und am Kauf
mann Heſſeſchen Hauſe iſt je eine Warnungstafel
mit der Aufſchrift „Bauarbeiten“ aufgeſtellt, auf
dem Platze an der Kirche ſind zwei Baubuden
errichtet. Leider iſt hierbei eine von den jungen
Kaſtanien beſchädigt worden.

Zur ReichswehrEinquartierung.
Sätze für Verpflegung und Unterkunft.

Unter Bezugnahme auf den Aufruf des ſtädti-
ſchen Wohlfahrtsamtes vom 29. Auguſt betr.
Unterbringung von 7 Offizieren und 300 Mann
der 2. Preuß. Kompagnie 4. Kraftfahrabteilung
müſſen auf Grund des Quartierleiſtungsgeſetzes
anläßlich der diesjährigen Herbſtmanöver vom
4. (Preuß.) Pionierbataillon Magdeburg weitere
14 Offiziere, 51 Unteroffiziere und 265 Mann
vom 21. September mittags bis 22. September
früh mit Verpflegung Offiziere ohne Ver
pflegung) in r untergebracht werden.Die Sätze für Quartier- Verpflegung
ſind: volle Quartier-Verpflegungsvergütung mit
Brot beträgt 126 RM., ohne Brot 1,05 RM.
Teilſätze für die Quartier Verpflegung:
Morgenkoſt mit Brot 21 Pf., ohne Brot 14 Pf.
Mittagskoſt mit Brot 63 Pf., ohne Brot 56 Pf.
Abendkoſt mit Brot 42 Pf., ohne Brot 35 Pf.
Vergütung für 750 Gramm (Tagesſatz) Brot
allein 21 Pf.

Die c für Anterkunft betragen:Generäle 80 Pf. Stabsoffiziere 60 Pf., die übrigen
Offiziere 40 Pf., Oberfeldwebel 40 Pf., Feld-
webel 30 Pf., Unteroffiziere 25 Pf., Mann-
ſchaften 20 Pf., Pferde 10 Pf., Geſchäftszimmer
50 Pf., Wachtſtuben 40 Pf., Arreſtſtuben 20 Pf.

Der Magiſtrat richtet wiederum an alle Ein
wohner der Stadt Merſeburg die herzliche Bitte,
am genannten Tage einen oder mehrere Reichs
wehrangehörige aufzunehmen. Alle Mitbürger,
die Einquartierung wünſchen, werden gebeten,
ſchnellſtens ſchriftlich oder mündlich an das ſtädt.
Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtr. 23, 1 Treppe,
entſprechende Eintragungen zu erwirken.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſft „Sonne“ „Gern hab' ich die

Frau'n geküßt“. Frau Henckel-Dechant und Dr.
Schreiber ſingen Schlager aus Lehars „Paganini“.
Außerdem Beiprogramm und Deulig-Woche.

Uniontheater. „Mit der Ehe ſpielt man nicht!“
„Der Weg zur Straße“. Trianon-Woche.

Kammerlichtſpicle. „Schützenlies'l“. „Drei
ſchlaue Jungens“. „Eine feine Familie“. Opel-
Wochenſchau.

Ehemalige 153er. Donnerstag. 8. September,
Monatsverſammlung im „Kaſino“.
Frbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 8. September,
abends 8 Uhr, Bundesabend in Müllers Hotel.

Deutſchnationale Volkspartei, Ortsgruppe
Merſeburg, Dienstäg, 13. September, abends
8 Uhr, Mitgliederverſammlung im „Caſino“.
Reichstagsabgeordneter Leopold ar über
„Die politiſche und wirtſchaftliche Lage“.

Amtlicher Wetterbericht.

Nachdruck nur mit e ThüringiſchenLandeswetterwarte ar.)
Der Ausläufer des Nordmeertiefs, der

geſtern über der Rheinebene lag, hat uns in
der Nacht erreicht und dem nördlichen Deutſch
land Gewitterſtörungen gebracht und bei uns
Staubregen verurſacht. Wir befinden uns
heüte auf der Rückſeite der Störung. Die im
Gebirge aufgetauchten kühlen Luftmaſſen wer-
den die Aufklärung verzögern, ſo daß mit
dieſer nicht vor heute abend zu rechnen iſt.
Die Entwicklung des atlantiſchen Tiefdruck-
gebietes läßt zudem erkennen, daß nur eine
kurze Aufklärung zu erwarten iſt. Die Tem-
peraturen werden ſinken.

Vorherſage: Nach Regen nur vorüber
gehend Aufklärung, dann wieder wolkig und
regneriſch. Weiterhin kühl.

Brockenſammlung Karlſtraße Nr. 4. Dienstag,
13. September, von 10 bis 12 Uhr, Annahme;
Mittwoch, 14. September, von 10 bis 12 Uhr,
Verkauf.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Fweckverbanö Leunga.

Kein ſchwerer Betriebsunfall.
Röſſen. Die Meldung, die ren verſchiedenen

Zeitungen verbreitet wird, daß 2 t einem Gerüſt
einſturz auf dem Ammoniakwerk am Diens-
tagvormittag ein Arbeiter ſofort getötet, drei
ſchwer verletzt und mehrere andere leicht verletzt
worden ſeien, trifft in keiner Weiſe zu. Wie wir
feſtſtellen konnten, ſind allerdings an einem Ge-
rüſt durch den Bruch einer Eiſenklammer zwei
Maler abgerutſcht, ohne indeſſen erheblich verletzt
zu werden. Sie konnten ihre Arbeit ohne große
Unterbrechung fortſetzen.

wieder in voller Firbett.
Bad Lauchſtädt. Die Stadtverordneten haben

auch hier ihre ſommerliche Ruhe hinter ſich und
ſie haben bereits am Montag wieder begonnen,
mit gewohntem Eifer für das allgemeine Wohl
in der Gemeinde zu raten und zu taten. Sämtliche
Stadtväter waren zur Stelle. Anſtelle des aus
geſchiedenen Stadtverordneten Flierl führte Bür
germeiſter Grimm den Maurer Paul Roſenkranz
als Nachfolger ein. Die Abſchlüſſe der ſtädtiſchen
Kaſſen einſchließlich der Sparkaſſe vom 30. Auguſt
ergaben volle Ordnungsmäßigkeit. Vom Abſchluß
des Pachtvertrages mit der hieſigen Bade-
wirtſchaft wurde Kenntnis genommen. Jn
Venneckenſtein am Harz tagt am 16. und 17. Sep-
tember die Hauptverſammlung des Unterverban-
des SachſenAnhalt im Deutſchen Städtebund. Da
dieſe Sitzungen von kommunalem Standpunkt aus
ſehr lehrreich ſind, wurde, da vom Magiſtrat Bür-
germeiſter Grimm und noch ein weiteres Magi-
ſtratsmitglied teilnahm, auch die Beteiligung aus
Stadtverordnetenkreiſen gewünſcht. Als Vertrreter
wurde Stadtverordneter Dietrich gewählt. Der
frühere Riedelſche Ackerplan 92 a und b an der
Halleſchen Straße, der jetzt Stadteigentum iſt, war
bisher auf Privatpachtvertrag an Schmiedemeiſter
Richard Wagner verpachtet. Da nun aber die
Stadt ſelbſt einen Pachtvertrag aufgeſtellt hat,
war die Erklärung des bisherigen Pächters erfor-
derlich. Mit dem Genannten wurde der Vertrag
vorbehaltlich bis 1932 neu abgeſchloſſen. Die Ver
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden.
Hierauf geheime Sitzung.

Bad Lauchſtädt. (Feuerlöſchgeräteprüfung.)
Durch den Feuerlöſchdirektor der Provinz Sach-
ſen, Scholz, Magdeburg, wurden hier die Feuer-
löſcheinrichtungen der öffentlichen provinziellen
Gebäude, wie Goethetheater und Badewirtſchaft,

geprüft. gBad Lauchſtädt. (Jung deutſcher Orden
(Gefolgſchaft Bad Lauchſtädt). Am
Sonntag weilte ein Teil der hieſigen Einheit des
Jungdeutſchen Ordens zu den chlageterWett
kämpfen, die mit einer Schlageter-Feier ver
bunden waren, in Sangerhauſen. Am Denk-
mal Albert Leo Schlageters wurde am Nachmit-
tag eine Feier abgehalten, in welcher der Ordens-
wanderwart Generalleutnant a. D. von Salzen-
berg mit ergreifenden Worten des Heldentums
dieſes deutſchen Mannes gedachte, dem das Wohl
ſeines Vaterlandes mehr galt als ſein eigenes
Jch. Nach der Feier erfolgte der Vorbeimarſch
an ſeinem Ehrenmal und anſchließend die Sieger-
verkündigung. Von der hieſigen Gefolgſchaft er
rang im leichtathletiſchen Vierkampf Edgar
Wegner mit 62 Punkten den 11. Sieg, im Drei-
S Helmut Goihl mit 68 Punkten den zweiten

ieg.

Schotterey. (Einquartierung.) Unſer
Ort wird anläßlich der Herbſtmanöver am 12.
und 13. d. M. mit zwei Offizieren, 90 Mann und
26 Pferden (zwei Drittel der 12. Kompagnie des
Jnfanterie- Regiments Nr. 11) belegt.

Groß Gräfendorf. (Einquartierung.)
Vom Sonnabend bis Montag erhält unſer Ort
Einquartierung. Sechs Offiziere, 160 Mann und
66 Pferde werden hier untergebracht.



h. Meuſchau. (Erntedankfeſt.) Die
Erntearbeiten ſind durch das ſchöne Wetter der
letzten Tage ſehr gefördert worden. Am Sonn-
tag, 18. Sept., wird das Erntedankfeſt in ge-
wohnter Weiſe abgehalten werden.

Schafſtädt. (Einquartierung.) Jm hie-
ſiegen Stadtbezirk werden vom 10. bis 12. Sep-
tember 2 Offiziere, 24 Unteroffiziere, 113 Mann,
ein Reit- und ſechs Zugpferde einquartiert.

e
Von den Schulen Holleben, Beuchlitz, Schlettau,
Paſſendorf und u werden am 14. Sep-
tember auf dem Sportplatze des Sportvereins
Holleben in Beulitz die diesjährigen Reichs
jugendwettkämpfe ausgetragen.

K. Bad Dürrenberg. (Poſtneubau,) Die
hieſige Poſtamtsleitung betreibt anerkennens-
werterweiſe erneut den Poſtneubau, und zwar für
den Mittelpunkt der Ortslage. Durch Raum-
mangel im jetzigen Behelfsdienſtgebäude und
angeſichts der Fertigſtellung der. Wohnungs-
iedlungen am Bahnhof Dürrenberg iſt dieſer
eubau äußerſt dringendes Bedürfnis. Der Er-

werb des in Ausſicht genommenen Bauplatzes da-
zu wurde bisher durch die hohe Forderung derpreuß. Bergbau- und Hütten Aktiengeſellſchaft
verhindert. Doch dürfte hier eine baldige Eini-
gung auf 55 Preislage zu erzielen ſein,
um den Neubauvoranſchlag noch mit für 1928
in den Poſtetat einſtellen zu können. Es muß im
ter ſe des Verkehrs auch für den Bade-
etrieb daran feſtgehalten werden, daß der

Poſtneubau in der Mitte des Ortes ermöglichtwird. Auch die zweite Poſtbeſtellung wird Sntch

Vermehrung der Dienſtkräfte in Kürze endlich
wieder erreicht ſein.

r. Dehlitz (Saale). (Die Ernte des
Getre i des) iſt nunmehr beendet. Das
ſchöne Wetter der letzten zwei Wochen hat das
Einfahren des Getreides ſehr begünſtigt. Jetzt
rollen die letzten Fuder durchs Dorf, das nach
alter Sitte mit grünen Zweigen beſteckt iſt.
Am kommenden Sonntag wird nun das Ernte-
dankfeſt gefeiert. Infolge der Unwetter, die
es in dieſem Sommer reichlich gab, hatte ſich
die Ernte ſehr verzögert. Auch iſt mit der Zu
bereitung der Felder für Raps und Winter-
gerſte begonnen worden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Jugenöwettkämpfe des

mittleren Geiſeltales.
b. Neumark. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt

fanden am 2. September die Reichsjugendwettkämpfe
der Schulen des mittleren Geiſeltales in Neumark ſtatt.
Schon am Vormittag tummelten ſich auf dem ſchön
gelegenen Sportplatze der Spielvereinigung die Kinder
der Schulen von Naundorf, Benndorf, Neu
mark, Bedra, Crumpa und Lützkendorf
bei Ausſcheidungskämpfen. Die Hauptveranſtaltungen
waren am Nachmittag. Unter flotter Marſchmuſik der
Bergkapelle Leonhardt gings gegen 2 Uhr vom Schul-
hofe Neumark zum Kampfplatze. Nach dem gemein
ſam geſungenen Liede: „Jch hab' mich ergeben“ leitete
Kantor Köſſer, Bedra, mit einer Anſprache, in der
er auf Zweck und Ziel der R.-J. W. hinwies, über zu
den Uebungen. Dieſe wickelten ſich, dank der vorzüg-
lichen Organiſation, die in den Händen von Lehrer
Heckmann, Neumark, lag, reibungslos ab. Es fanden
Freiübunigeſt, Staffelläufe und Mannſchaftskämpfe ſtatt.
Da wurde geſprungen, dort geworfen, hier zeigten die
Mädchen von Crumpa unter Turnwart Roik
Keulenſchwingen und Reigen, dort tanzten die Neu
märker zu Fiedelklang und frohem Lied. Da liefen die
Benndorfer, ſprangen die Bedraer und Naundorfer,
kämpften die Lützkendorfer. Schlagball und Handball
wurde geſpielt. Und am Ende der Hindernislauf mit
ſeinen Tücken und Späßen. Lachen und freude
ſtrahlende Geſichter bei jung und alt.

Die Beteiligung der Elternſchaft war auch in dieſem
Jahre außerordentlich groß, denn ſeit Jahren ſind die
R.-J.-W. im mittleren Geiſeltal das geworden, was
ſie allerwärts ſein ſollten: Ein Volksfeſt im wahrſten
Sinne des Wortes, das frei iſt von einſeitigem Ge
ſchäftsgebaren und unnötigem Jahrmarktsrummel und
bei dem nichts zu ſpüren iſt von gegenſätzlichen Partei
oder Weltanſchauungen. Freiwillig hatte die hieſige
Kolonne vom „Roten Kreuz den Sanitätsdienſt über
nommen. Jhr und all den freundlichen Helfern, die
ſonſt tatkräftig mit zur Hand waren, aufrichtiger Dank.

Gegen 6 Uhr abends nahm Rektor Zetz ſche, Neu
mark, die Siegerehrung vor.

Die Namen der Sieger ſind
Knaben, Jahrgang 1913/14: 1. Volang, Engelbert,

Naundorf; 2. York, Paul, Neumark; 3. Bär, Paul,
Neumark; 4. Lampe, Otto, Benndorf; 5. Schlöbe, Herb.,
Benndorf; 6. Morgenroth, Walter, Neumark; 7. Hoß
feld, Paul, Benndorf; 8. Rodegaſt, Erich, Neumark;
9. Swinarſki, Edmund, Neumark; 10. Ernſt, Karl,
Crumpa; 11. Koch, Rudolf, Crumpa; 11. Schubert,
Walter, Crumpa; 12. Schreyer, Walter, Neumark;
12. Eberhardt, Werner, Naundorf; 13. Buſchke, Kurt,
Neumark.

Knaben, Jahrgang 1915/16: 1. Weidig, Walter,
Benndorf; 2. Falaſchek, Alfred, Neumark; 3. Fehſe,
Richard, Neumark; 4. Meißner, Hermann, Bedra;
5. Lettau, Gerhard, Neumark; 6. Grübſch, Walter, Neu
mark; 7. Sachſe, Erich, Lützkendorf; 8. Gehre, Walter,
Bedra; 9. Lützkendorf, Kurt, Bedra; 10. Fritzſche, Guſt.,
Benndorf; 11. Walther, Siegfried, Lützkendorf;
12. Bauer, Friedrich, Crumpa; 13. Moſch, Hermann,
Neumark; 14. Pollmächer, Erich, Lützkendorf; 15. Wro
bel, Paul, Benndorf; 16. Schulz, Erhard, Neumark;
17. Sowada, Arno, Crumpa; 18. Wittkowſki, Werner,
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Bedra; 19. Nötzek, Herbert, Neumark; 20. Bongartz,
Franz, Crumpa; 21. Rudolf, Fritz, Neumark.

Mädchen: 1. Gertr. Schreinert, Bedra; 2. Gertr.
Steinfelder, Benndorf; 2. Hedwig Rudolph, Lützken-
dorf; 3. Marta Andreas, Lützkendorf; 4. Erna Nötzel,
Neumark; 4. Erika Greiner, Benndorf; 4. Elſe Rinkleib,
Benndorf; 5. Liſſy Kahle, Neumark; 6. Margarete
Franz, Naundorf; 7. Leonore Steinfelder, Benndorf;
8. Jlſe Blauſchmit, Neumark; 9. Marta Keck, Naundorf;
10. Herta Rödel, Lützkendorf; 11. Erna Fritſch, Neu-
mark; 11. Johanna Stellmach, Neumark; 12. Hilde
Tünſchel, Neumark; 13. Charlotte Lange, Crumpa;
13. Margarete Stephan, Lützkendorf; 13. Lisbeth Ger-
lach, Neumark; 14. Jlſe Probſt, Crumpa; 15. Dora
Wotruba, Neumark; 16. Jlſe Maskus, Naundorf;
17. Elſe Jahn, Neumark; 17. Erna Jeglitſchka, Neu-
mark; 17. Erna Süße, Crumpa; 18. Marta Koſer,
Crumpa; 18. Margarete Dörge, Bedra; 18. Gertr.
Roſenbaum, Neumark; 19. Marta Hennig, Neumark;
19. Hedwig Piorkowſti, Neumark.

Verſtaatlichung des
Polizeiweſens im Geiſeltal.

Mücheln. Die notwendige Vereinheitlichung
und Zuſammenfaſſung des Polizeiweſens ſoll nun-
mehr zum 1. Januar 1928 durchgeführt werden.
Sie war ſchon zum 1. Juli 1927 geplant. Der
Sitz der Polizeiverwaltung ſoll Mücheln werden.
Das m wird von der Stadterrichtet, die Abteilung wird etwa 40 Mann
Purt ſein, von denen 25 in Mücheln und 15 als
en Nil ciſe in Neumark h ſein werden.

Den ſtädtiſchen Körperſchaften in Mücheln iſt für
die Bereitwilligkeit, das Geb. ude zu errichten, und
für die unentgeltliche Hergabe des Baulandes
der Dank der Regierung ausgeſprochen worden.
Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung gab
der Bürgermeiſter den Stand der bisher vertrau-
lich behandelten Angelegenheit bekannt. Die
Baukoſten werden mit 80 000 RM. angegeben.

Mücheln. (Stahlhelmappell.) Am
Sonntag, 11. Septbr., verſammelt ſich die Be

Mücheln des Stahlhelms unter
ührung von Kamerad Steller zu einem

Appell in Langeneichſtädt. Nach Auf-
ſtellung der Ortsgruppen auf dem Denkmals-
platz in Obereichſfkädt wird Gauführer Haupt-
mann a. D. Gnade eine Anſprache e
Dann folgt ein Umzug durch die Ortſchaft zum
Sportplatz, wo reiterliche Vorführungen und
wehrſportliche Wettkämpfe vor ſich gehen.
Nach h und Preisverteilungerfolgt der Einzug. bends findet gemüt-
liches bei Konzert und Tanzauf den Sälen in Ober- und Niedereichſtädt
ſtatt. Freunde des Stahlhelms ſind zu der
Veranſtaltung herzlich willkommen.

Riedereichſtädkt. (Veteran Wilhelm
Steineck Mit dem Auszügler, Land-
wirt und Seilermeiſter Friedrich Wilhelm
Steineck wurde am 4. September der letzte Alt
veteran des Feldzuges 1866 aus Langeneich-
ſtädt begraben. Jm Alter von faſt 86 Jahren
iſt er nach kurzem Krankenlager als der zweit-
älteſte Einwohner unſerer Gemeinde geſtorben.
Von 1883 bis 1921 war er Mitglied der kirch-
lichen Körperſchaften geweſen, ſeit 1889
Aelteſter und ſeit 1897 Patronatsälteſter.
Seine faſt 81jährige Gattin, die ſich trotz des
hohen Alters noch einer rüſtigen Geſundheit
erfreut, geleitete ihn zum Grabe. Faſt
55 Jahre waren beide in kinderreicher Ehe
verbunden geweſen.

Unterfarnſtedt. (Die etwa 500 Morgen
umfaſſende Gemeindejagd) iſt an denbisherigen Jagdpächter Gutsbeſther Wilhelm Koch

auf weitere ſechs Jahre verpachtet worden.
Oberfarnſtedt. (Beſtandene Meiſter-

prüfung.) Frau Lene Wernecke von
hier beſtand vor der Handwerkskammer Halle
die Meiſterprüfung für Damenſchneiderei.

Nachbarſtast Halle.

Der Gattenmöroder Becker über ſeine
Flucht.

Reinhold Becker iſt nach Halle zurückgekehrt,
um hier ſeine Tat zu ſühnen. Heute früh ſaß er
vor dem vernehmenden Kriminalſekretär. Sein
Geſicht zeigt gar keine Aehnlichkeit mit den
Bildern, die von ihm veröffentlicht wurden. Den
ſchiefen Mund merkt man faſt gar nicht. Er iſt
braungebrannt und macht einen ruhigen und
gefaßten Eindruck.

Durch die Tſchechoſlowakei hat ſich Becker durch
geſchlagen, indem er, als ſein Geld zu Ende war,
einem Fuhrmann ſeine Uhr verkaufte und ihm
erzählte, er ſei politiſcher Flüchtling. Der
Kutſcher nahm ihn eine ſehr große Strecke, der
Donau zu, mit. Dann lief Becker zu Fuß weiter,
ab und zu erwiſchte er einen Kraftwagen. Bei
der Reiſe durch die Tſchechoſlowakei kam ihm ſehr
ſeine Kenntnis der ruſſiſchen Sprache zunutze.

Becker wanderte weiter durch Oberöſterreich,
und kam bettelnd nach Tirol. Hier übernachtete
er bei den Bauern. Von Tirol aus wollte Becker

nach Jtalien, aber an der Brennergrenze ließ man
ihn nicht durch. Er ging nunmehr wieder zurück,
überkleiterte einige Berge und landete im
Engadin in der Schweiz. Ohne für eine Berg-
beſteigung ausgerüſtet zu ſein, war dieſe Kletterei
ein Wagnis. Zerriſſen und von einem Sturz
verwundet kam er auf Schweizer Boden an. Jm
Engadin erwiſchte ihn ein Gendarm. Da er keine
Einreiſeerlaubnis hatte, mußte er wieder über
die Grenze zurück. Aber Becker ließ nicht locker.
Auf Umwegen, über Päſſe, Schnee- und Eisfelder
drang er wieder in die Schweiz ein bis er
zuſammenbrach und nach Hauſe ſchrieb, er wolle
ſich ſtellen.

an ſandte Becker 45 Mark Reiſegeld in
einen Ort im Engadin. Als Becker das Geld
erhalten hatte, merkte er, daß es zur Heimreiſe
u wenig ſei. Er wanderte 20 Stunden bis nachRohrſchech am Vodenſee, wo man ihm ſeinen

amerikaniſchen Paß ordnungsmäßig abſtempelte,
ohne zu wiſſen, daß er der Mörder Becker ſei. Jn
J an ſetzte er ſich auf die Bahn und fuhr nach
2 e.Seine Vernehmung dauert noch an

Miniſterielles „Befremöen“
über Profeſſor Dr. Menzer.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“
mitteilt, hat aus Anlaß der Vorfälle bei der Ver-
faſſungsfeier in Halle der Miniſter für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung am Tage nach der
Feier einen beſonderen Unterſuchungskommiſſar
nach Halle entſandt. Dieſer hat eine erſchöpfende
Aufklärung des Tatbeſtandes vorgenommen. Auf
Grund dieſer Feſtſtellungen hat der Miniſter dem
Prof. Menzer ſein lebhaftes Befremden darüber
ausgedrückt, daß er durch Verkennung des Sinnes
der Verfaſſungsfeier ihren würdigen Verlauf un
möglich gemacht hat.

Der Herr Kultusminiſter wird ja wohl von
„neuer Sachlichkeit“ in der Kunſt gehört haben.
Aber wir müſſen geſtehen, daß dieſe Art, dem
Herrn Prof. Dr. Menzer ganz einſeitig die Schuld
zuzuſchieben, die in Wirklichkeit die Reichsbanner
krakehler hatten, wahrhaftig keine Kunſt und
eine recht bedenklich „neue Sachlichkeit“ iſt, die
man früher nicht kannte und als Unſachlichkeit
oder Parteijuſtiz bezeichnete.

Noch kein Termin für öden Bergerprozeß.
Der Tag der Verhandlung gegen den ehe-

maligen Direktor Berger iſt noch immer nicht
feſtgeſetzt. Auch kann noch nicht geſagt werden,
ob die Verhandlung in einem Saale der Kleinen
Steinſtraße oder im Schwurgerichtsſaal ſtattfinden
wird. Staatsanwalt Parey wird die Anklage
vertreten. Die Auswahl der Richter iſt noch nicht
getroffen.

Der Halliſche Lehrer-Verein
zum ReichsſchulgeſetzEntwurf.

n ſeiner ordentlichen Monatsverſammlung
beſchäftigte ſich der halliſche Lehrerverein in der
Hauptſache mit dem Reichsſchulgeſetzentwurf.
Nach einem mit größter Sachlichkeit gebrachtem
Vortrag von Herrn Wilhelm über dieſen
Gegenſtand und nach ergiebiger Ausſprache faßte
der Verein faſt einſtimmig die folgende Ent-
ſchließung:

„Der Reichsſchulgeſetzentwurf iſt unannehm-
bar: weil er die Gemeinſchaftsſchule, die allein
in der Lage iſt, unſer Schulweſen auf den höchſten
Stand zu führen und konfeſſioneller Zerſplitterung
des Volksſchulweſens vorzubeugen, nicht zur Ent-
wicklung kommen läßt; weil er den Schulfrieden
für immer zerſtört; weil er die Schulhoheit des
Staates beſeitigt und die berufliche Stellung und
die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Lehrenden ge-
fährdet; weil er die Schutzbeſtimmungen des
tie 174 nicht dem Sinne der Verfaſſung nach
erfüllt.

Saalkreisanleihe für den Wohnungsbau.

Der Kreistag des Saalkreiſes be-
ſchloß eine Anleihe von rund 400 000 Mark zur
Förderung der Wohnungsbautätigkeit aufzu
nehmen, und zwar bis zu acht Prozent Zinſen
und einer Tilgung bis zu drei Prozent. Ein An
trag der Kommuniſten, weitere 600 000 M. auf-
zunehmen, wurde abgelehnt. Ferner übernahm
der Kreistag eine Bürgſchaft für 280 000 M. zum
Bau zweier Turnhallen in der Gemeinde
Ammendorf. Die Einführung einer Bier-
ſteuer wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, den 9. September.

Wirtſchaft: 10, 12.50 u. 13.25, 14.45, 15.30, 16, 16.08,
17.15, 18, 20.05 Uhr. Unterhaltung und Belehrung:
10.05 Uhr: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr:
Bekanntgabe des Tagesprogramms. 12.05 Uhr: Was
die Zeitung bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12.55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr: Preſſe und Börſen
bericht. 16.30—-18 Uhr: Nachmittagskonzert der Dres-
dener Rundfunkhauskapelle. 18.05—18.30 Uhr: Leſe
proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

markt. 18.30--18.55 Uhr: DeutſcheStudienrat Friebel und Lektor Mann e
Fortgeſchrittene. 19-19.30 Uhr: Hermann Hö
den: „Vom Kampf zum Papier (Von deſetds
des ſchriſtſtelleriſchen Schaffens.) 1930 n
Sportlehrer Hanns Zeidler vom Jnſtitut fu ühr:
übungen der Univerſität Leipzig: „Die tägliche
ſtunde.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und Je Tun
20.15 Uhr: Von deutſchem Geiſt. Mitwirkende e.
Buſchhoff (Rezitationen) und das Leipziger el ilh
Orcheſter (Dirigent: Alfred Szendrei). 22 infonie,

22.15--24 Uhr:
Freitag, den 9

bericht und Sportfunk.
Königswuſterhauſen.

15.00--15.30 Uhr: Einführung in die muſt ba
Gattungen: Kammermuſik, Dr. James Simon liſten
bis 15.40 Uhr: Wetter und Börſenbericht. 16 G
Uhr: Das nervöſe Kind, Dr. Tugendreich, l
17.00 Uhr: Schulkundliche Fragen in Dialo bisSchulrat Georg Wolff, Stephan Konetzth. 17 den
Uhr: Die Temperaturſkala und ihre Grenzen
Werner Bloch. 17.30--18.00 Uhr. Der Dichter alz
ſtalt und Symbol. Eine Geſchichte des üteran Ge
Ruhms, Felix Stiemer. 18.00-18.30 Uhr: Die d
gefahr bei elektriſchen Anlagen und die Vaßna
zu ihrer Verhütung, Ob.Jng. Krohne, 1830
Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene, Std. Rat Fu 55
Lektor Mann. 18.55--19.20 Uhr. Die Bedeutun ebel,
Handels und Zahlungsbilanz, Walter Suſat d g
im Statiſtiſchen Reichsamt. 19.20--19.45 ühr: V
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte (Thema und Rat r
Dozenten werden in den ärztlichen Fachzeitſchriſt
bekanntgegeben). 20.30 Uhr: Uebertragung aus Ven
Deutſcher Abend. Anſchließend Preſfenachtihe
22.30 Uhr: Jn den Bergen. n.

Geſchäftsverkehr.

Den Beweis für ihre wirtſchaftliche
mäßigkeit haben Maggi's Erzeugniſſe (Win,

SeitSuppen und Fleiſchbrühwürfel) erbracht.
30 Jahren ſind ſie die treuen Helfer der ſpar,
ſamen Hausfrau und gehören zum eiſernen Ve-
ſtand jeder guten Küche. Der Aufſchwung der
Maggi-Werke zeigt die ſtets zunehmende Beliebt-
heit von Maggi's Produkten in allen Ve,
völkerungskreiſen.
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Vorteilhafte Wäſchereinigung.
Von beſonderer Wichtigkeit für die Hausfrau

iſt die Wäſchereinigung im Herbſt und Winter,
wo ſich ihr bei der Wäſchetrocknung allerhand
Unannehmlichkeiten entgegenſtellen. Nur mit
Widerwillen geht manche Hausfrau an dieſe oftaueroedenttich wichtige rbeite heran. Ein

großer Teil fortſchrittlich geſinnter Hausfrauen
hat es zwar bereits verſtanden, ſich mehr oder
weniger unabhängig von der Waſchküche z
machen, gar vielen iſt es aber noch unbekannt,
daß es in der bereits über 300 000 faſt über die
ganze Welt verbreiteten Johnſchen Voll-
dampf-Waſchmaſchine ein vorzügliches
Mittel für Beſeitigung aller Uebelſtände gibt,
Die Volldampf-Waſchmaſchine iſt eine Univerſal
Waſchmaſchine, die in den verſchiedenſten Größen
für jede Antriebs- und Beheizungsart und für
alle Verhältniſſe paſſend geliefert wird, und bei
Anſchaffung einer Waſchmaſchine unbedingt den
Vorzug vor anderen Fabrikaten verdient. Sie
kann ſowohl ohne Ofen auf dem Küchenherde,
alſo unabhängig von der Waſchküche, oder mit
Ofen für direkte Heizung in der Waſchküche oder
im Freien verwendet werden, und ermöglicht eine
Zeit und Gelderſparnis bis zu 75 Prozent bei
größter Schonung des Waſchgutes. Johns Voll
dampfWaſchmaſchine iſt überall in einſchlägigen
Geſchäften, Eiſenwaren, Haus und Küchengeräte
handlungen erhältlich.

Leipziger Börse vom 8. Sept.
Mitgeteilt von der

Darmsktädter und Nationalbank, Filiale Halle.

f 8. 9. 7.
Leipz. Hypoth.-B 132,00 13 00

do. Bier Riebeck 141 00 141, 00

Lindner 80,00 60,25Mansfeld uns o
Meerane Kammg.
Norddtsch. Wolle 162,00 163.00
Pittler Werkzeug 1685,00 18500
Polyphon 157,50 1656,00Prenlitzer Brnk. 211,00211.00

Prestowerke 161,00 161
Rauchw. Walther 69,00 68,00
Riquet Co. 141, 00 14260
Schubert &Salzer 345,00 341,00

o Stöhr Kammgarn 146,00 146,00
Thüringer Gas 137,00 138,00
Thüringer Wolle 171,00 17050
Wotanwerke l 40,50 40,60

9. 7.9.
141,25140,00

93,00 93,00
112,00 113,00
80,50 76,50

116,00 112,00
97,00 97,00
36,50 36,25

Adca
Casseler Jute
Chemn. A. Spinne
Chromo Najork
Etzold &Kiebling
Falkenst. Gardin.
Gautzschkammg
GermaniaMasch.
Halle Zimmerm.
Halle Zucker
Hartmann Masch
Kirchner Co.Köbcke Co.
Landkr. Kulkwitz
Leipz.Baumwoll.
do. Wolle
do. Kammgarn [193,00193,00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. September.
Auftrieb: 152 Rinder (29 Ochſen, 37 Bullen, 81 Kühe
5 Färſen), 584 Kälber, 149 Schafe, 1482 Schweine zu.
2167 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugefühtt.

Rinder, 60 Kälber, 17 Schafe, 310 Schweine Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſen161-6461-64Kühe 332-4232-43[Schafe 2 63-6664-5

do. 2154-6154-61] do. 425-3125-31] do. 365.6256-
do. 345-5445-541 do. do. 444-54 40b0
do. 442-4742-47 Färſen l 61-64) do.do. 31-41 do. 2 5260 (1 7, 7280

Bullen1 58-61Kälberl 2 276-777857
do. 250-57 50-57 do. 284-8777-811 S 874-7677
do. 344-4944-491 do. 375-8365-761 2 471-737
do. 41 do. 460-74 55-641 S 569-717

Kühe 1653-5654-571 do. B667-6
do. 241-5244-53 Schafe 64-67 762-6666-70
Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam, Kälber mittel

Schafe und Schweine langſam. Überſtand: 20 Rinde
4 Ochſen, 2 Büllen, s Kühe, 1 Kalb und 40 Schweine

GCYÖZrÜnannnnnCnàerrrrrEigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck und
Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg, Hälterſtr. 4
Verantwortlich für den Textteil: Redakteur Kurt
Goldhammer, für den Anzeigenteil: i. V. Kohlberg,

beide in Merſeburg.

Gärtner Achtung!
Offene Stellen

Kräftige ehrliche
Waſchfrau

geſucht.

Merſeburg,
Halliſche Straße 17,

2 Tr. links.

n
Chauffeur

zuverl., 34 Jahre alt,
Führerſchein 2 u. 3h,
ſucht Stellung. Ang.
erb. unt. B 3975 an
die Exp. d. Zig.

40 Jahre, verh., ſucht
Guts- oder Herr-
ſchaftsſtelle, Haus
manns- od. ſonſtigen
Vertrauenspoſten.

Off. unt. C 776 27
an die Exp d. Ztg.

Suche 1. Oktober

ötellung

in Merſeburg, bin
19 Jahre, war ſchon
in Stellung.

Frieda Lachmann,
Schafſtädt b. Merſe-
burg, Ritterſtr. 237.

Stütze

ſar Haushalt u. Ge
chäft. Offerten unter
Y 3951 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Weißnäherin u.
Schneiderin

ſucht Kundſchaft in
u. außer dem Hauſe.
Zu erfragen bei

Trau Norbol
Merſeburg. SClobi-

cauer Straße 30, III.

o Ja ſudelt Gründſſlüchsmarkt
lung als

Wer würde ein
Ein od. Zweifamil.

Doppelhaus
mit bauen? Sied-
lung Beeſener Weg.
Angeb. unt. M 8884
an die Exp. d. Zta.

Suche Grundſtüch

anſchließend mehrere
Morgen Land zu
pachten od. zu kaufen.
Off. ſind zu richt. an

Karl Kontzack,
Gr.-Kahyna.

Jn ſchöner Gegend
Thüring., gr. Orte,
habe großen

Gaſthof
mit jährl. etwa 180
Hektoliter Bierumſatz,
und gutem Kolonial-
warengeſch., Tanzſaal
u. Nebengeb., billig
für nur 15 200 M.,
Hälfte Anzahl. (bald
zu übernehmen), unt.
günſt. Bedingungen
zu verkaufen. Nähere
Auskunft erteilt
Joſef Kahn, Gleicher-
wieſen, Tel. Nr. 30.

Zu verkaufen

1 Rollwagen u.
1 Pferd

zu verkaufen.
Veſta Nr. 3b. Dürrenberg a. S. verkauft herrlich ſchöne, echte

Peblſer-Zeppiche und Brüder

u er al
und ſofortige KaſſeKokusteppich

384 blau, billie zu
verkaufen. Zu erfrag
unt. C 777/27 in der
Exp. d. Ztg.

Ein Anzug

Früherer Offizier

nur an Private gegen e hugevot

Ang. unt. C 778/27 a. d. Exp. d. Ztg.

für mittlere Statur,
Anzugſtoff (Gabar-
dine) billig zu verk.

Reipiſch Nr. 18
b. Merſeburg.

Zu verkaufen: ein
gut erhaltenes eiſ.

Kinderbettgeſt.
mit Matratze, 1 verz.

Vadewanne
1,80 m u. einige Meter

Arahtgeflecht
Merſeburg,

Domſtraße A,
Seitenflügel unten.

Kapttalfen

aus Erbſchaft evtl.
geteilt gegen 6 bis
7 Prozent an reelle
Zinszahler abzugeb.
Näheres durch B. N.

4293 an ALA
Haaſenſtein Vogler,
Kaſſel.

Wer leiht
ſtehender F300 Rarß
Sicherheit vorhanden.

allein

Offerten u. V 255
an die Exp. dieſer
Zeitung.
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AerAufteilung des Schloßgutes Biendorf
viendorf- Der gegenwärtige Beſitzer des etwa

1300 Morgen großen Schloßgutes Biendorf, der
rot 2 Jahren erworben hat, hat ſich bekannt

infolge perſönlicher Jn anſpruchnahme durch
nen induſtriellen Beſitz in Braunſchweig ver

mlaßt geſehen, die Biendorfer Domäne abhzuſtoßen,
nd man iſt daraufhin zur Aufteilung des Schloß

Dies geſchritten, die nunmehr beendet iſt Bei

dieſer Aufteilung iſt ein Reſtgut von etwa
zz0 Morgen übrig geblieben, das in den Be
z des Oberamtmanns Türke in Frenz überge-
gangen iſt. 80 Morgen Acker ſind in die Hände
von Landwirten in Frenz gekommen, und zwar
jn Parzellen von je 20 Morgen. Etwa 100 Morgen
änd bei Biendorf verblieben. Davon hat die Ge-
meinde 20 Morgen, darunter 10 Morgen Park,
erhalten. Dieſes Stück des Parks ſoll zur öffent-
lichen Benutzung freigegeben werden, während die
10 Morgen Land zur Anlegung eines Spiel-
platzes und zur Aufteilung in Bauſtellen für
Siedlungshäuſer dienen ſollen. Je 10 Morgen
wurden an 3 Viendorfer Landwirte verkauft, und
o Morgen wurden an insgeſamt 8 Arbeiter zur
Abrundung ihres direkt angrenzenden Ackerbe
ſtzes vergeben. Aus den Arbeiterhäuſern wurden
unter Zuteilung von je 2 bis 5 Morgen Aer
ſechs Siedlungen geſchaffen, und zwar unter
MRitwirkung des Landesſtedlungsamtes. 300 Mor
gen ſind an Landwirte in Löbnitz, etwa 160 Mor-
gen an Landwirte in Plömnitz und 10 Mor-
gen an Landwirte in Krüchern verkauft worden.
das Schloß Biendorf nebſt Park und Schloßgarten
waren bei dem Verkauf von vornherein aus
genommen. Es bleibt ihre Verwendung als
Wohlfartsheim vorbehalten. Feſt ſteht, daß durch
dieſe Aufteilung der Ackerbedarf aller umliegenden
Gemeinden geſtillt iſt.

Verheerenöer Brand,
Köttichau. Dienstag abend brach in der neu

errichteten großen Scheune des Gutsbeſitzers Ratz
mann Feuer aus, das ſich mit raſender Schnellig-
keit über die mit Getreide und Heu vollgefüllte
Scheune ausdehnte und auch auf den Kuhſtall
übergriff. Faſt die ganze Ernte, die in der
Scheune untergebracht war, wurde vom Feuer
vernichtet. Das Vieh konnte bis auf einiges Feder-
vieh, das in die Flammen flog, gerettet werden.
Eine Kuh brach bei den Rettungsarbeiten das
Bein. Mehr als 15 Feuerwehren aus der Nach-
barſchaft waren herbeigeeilt, um die haushoch
ſchlagenden Flammen zu bekämpfen. Sie mußten
ſich darauf beſchränken, ein Weiterumfſichgreifen
des Feuers zu verhindern. Außer der Scheune,
die vollſtändig ausbrannte und dem Kuhſtall,
konnten die übrigen Gebäude gerettet werden.
Man vermutet als Brandurſache Brandſtiftung.

Von Weſpen halbtot geſtochen.
Stößen. Von Weſpen wurde der Lehrling des

Fleiſchermeiſters Haaſe, hier, auf einer Geſchäfts
fahrt in Rathewitz übel zugerichtet. Als der
Lehrling dort angekommen war und vom Wagen
ſteigen wollte, überfielen ihn Weſpen, die in der
Nähe ihren Bau hatten und jedenfalls von Kin-
dern aufgeſtört worden waren. Der Lehrling
wollte ſchnell das Pferd wegführen, wurde aber
derart zerſtochen, namentlich im Geſicht, daß er
vor Schmerz und Aufregung beſinnungslos
niederfiel. Er liegt krank danieder.

Einheitsfront zur Staötverorönetenwahl.
Deſſau Die Vertreter der politiſchen Parteien

wirtſchaftlichen Gruppen und Wehrverbände, die
ſich vor einigen Wochen zur Bildung einer bürger-

zunehmenden Stadtverordnetenwahlen zuſammen-
gefunden hatten, hatten am Dienstagabend eine
erneute Beſprechung, deren Ergebnis in folgender
Erklärung niedergelegt wurde:

Jm Kaiſerhof fanden ſich die Vertreter der
politiſchen Parteien, der wirtſchaftlichen Organi-
Wein und des Stahlhelms erneut zu einer
Beſprechung über die Bildung einer Einheitsliſte
zuſammen. Es wurde mit erfreulicher Einheitlich-
keit von allen Vertretern der beteiligten Kreiſe
erklärt, daß r Korporationen an der Bildung
der Einheitsliſte beteiligen werden. Die Ver
treter des Hausbeſitzes behielten ſich ihre Ent-
ſcheidung vor. Es wurde ein Ausſchuß gebildet,
der mit den beteiligten Gruppen über die Be-
nennung der Kandidaten ſofort in Verbindung
treten wird.

Der erſte Konſul in Anhalt.
Deſſau. Das Land Anhalt erhält zum erſten

Male einen Konſulatsſitz. Der Buchhändler Wag-
ner in Deſſau iſt von der ſüd amerikaniſchen Re-
publik Bolivia zum Konſul beſtellt worden.

Vot der Fwiebelbauern.
Calbe a. d. S. Die Zwiebelernte, die letzte

Hoffnung unſerer Gemüſebauer, bringt ſchwere
Enttäuſchung. Schädlinge, Krankheiten und Hagel
haben den Stand lückig gemacht, und die ungün-
ſtige Witterung hat die ſchwachen Beſtände ſich
noch ungünſtiger entwickeln laſſen. Wenn heute
ein Preis von drei Mark von der Händlerſchaft
feſtgeſetzt iſt, ſo muß man ſich fragen, wovon der
Gemüſebauer Steuern und Abgaben beſtreiten
muß, wenn bei der zu erwartenden Ernte von
50 bis 100 Zentner je Morgen der einwandfrrei
errechnete Geſtehungspreis je Zentner 4,50 bis
5 Mk. beträgt.

Ein Magdeburger als Vordfunker Koenneckes.
Magdeburg. Der Fllieger Koennecke hat dem
in Magdeburg wohnenden Funker Robert Lerche
das Angebot gemacht, ihn auf ſeinem Trans-
atlantikflug als Bordfunker zu begleiten. Lerche
hat ſofort zugeſagt und iſt am Mittwoch früh
4 Uhr nach Berlin gefahren, um ſich von hier
aus im Flugzeug nach Köln zu begeben. Lerche
hat von ſeinem 15. Lebensjahre an ſeine Aus
bildung als Funker beim Norddeutſchen Lloyd
erhalten. Er iſt Koennecke perſönlich bekannt, da
beide aus Allrode im Harz gebürtig ſind.

Blutiger Kampf beim RFktienkauf.
Halberſtadt. Ein Reiſender aus Hannover ver-

ſuchte, an einen Halberſtädter Kaufmann Aktien
zu verkaufen. Die beiden gerieten in Streit, der
ſich ſo verſchärfte, daß ſie ihre Chauffeure zu Hilfe
holten. Jm Verlaufe der Schlägerei erhielt der
Halberſtädter Kaufmann von dem Chauffeur des
Hannoveraners einen Schuß in den Oberarm und
in den Hinterkopf, ſein Chauffeur einen Lungen-
ſchuß. Der Piſtolenſchütze erhielt eine klaffende
Hiebwunde über den Kopf. Die Verwundeten
wurden zu einem Arzt gebracht.

Blutige Familientragödie.
Ballenſtedt. Nach einem ehelichen Zwiſt

verſuchte im benachbarten Badeborn eine
Ehefrau ihren Mann zu ermorden und brachte
ihm hierbei durch Stiche ſchwere Verletzungen
bei. Nachdem ihr bewußt geworden war, welches
Verbrechen ſie begangen hatte, floh ſie, nur mit
dem Hemd bekleidet, und erhängte ſich im elter-
lichen Grundſtück.

80 Meter vom Ruto mitgeſchleift.
Bad Harzburg. Ein ſchweres Autounglück hat

ſich auf der JlIſenburger Chauſſee in der
Nähe von Harzburg ereignet. Ein Radfahrer,
der von Stapelburg kommend die Landſtraße
paſſierte, wollte dem Staube eines aus entgegen-

kommender Richtung kommenden Autos ausweichen
und fuhr auf der linken Straßenſeite, als plötz-

lichen Einheitsfront für die im Dezember vor- lich ein zweites Auto das erſte überholte und der

Radfahrer ſich zwiſchen beiden Autos verfing.
Das eine Auto erfaßte den Radfahrer und
ſchleifte ihn etwa achtzig Meter weit
mit ſich. Als man dem Verunglückten zu Hilfe
eilte, konnte man nur noch den bereits ein
getretenen Tod feſtſtellen. Jn dem Verunglückten
erkannke man den in Wernigerode beheimateten
Handelsmann Hoellering. Das Auto, das den
Verunglückten gefaßt haben muß, kam erſt rund-
160 Meter nach dem Zuſammenſtoß zum Stehen
und mußte abgeſchleppt werden.

Drei Wohnhäuſer eingeäcchert.
Meiningen. Aus noch unaufgeklärter Urſache

entſtand Montag nachmittag gegen 14 Uhr in
Walldorf im Hauſe der Familie Ruck Großfeuer,
daß ſich in kurzer Zeit infolge der großen Trocken
heit und des Windes auf die Nachbargebäude
ausdehnte. Drei Wohnhäuſer wurden eingeäſchert
und zwei weitere ſtark beſchädigt. Das Mobiliar
konnte gerettet werden. Die Wehren konnten
das Feuer ſchließlich iſolieren. Der angerichtete
m iſt nur teilweiſe durch Verſicherung
gedeckt.

Das Winken aus dem Rblbteilfenſter.
Vom PD-Zug zum Krüppel geſchlagen.

Arnſtadt. Ein jugendlicher Arbeiter beugte ſich
auf unſerem Bahnhof angeheitert bei der Abfahrt
aus dem Kupeefenſter und winkte mit ausgeſtreck-
tem Arm. Ein in demſelben Augenblick ein
fahrender D-Zug riß ihm die Hand ab. Der Ver-unglückte liegt ſhwervellest im Krankenhaus.

Am Ort der Kiedermöllricher
Schreckenstat.

Die Motive des Verbrechers.
Kaſſel. Ueber die Motive der Schreckenstat in

Niedermöllrich iſt noch folgendes mitzuteilen:
Der Vater des Täters, der in Niedermöllrich

eine eigene Bauernwirtſchaft beſitzt, heiratete vor
einigen Jahren nach dem Tode ſeiner erſten Frau
deren jüngere Schweſter. Hiermit konnte ſich der
Täter nicht abfinden, und wiederholt kam es um
Kleinigkeiten zu den erbitterzſten Streitigkeiten.
Bereits vor längerer Zeit hatte Elauß ſeine
Stiefmutter einmal mit Erſchießen bedroht.
Wahrſcheinlich hatte ſich Clauß während ſeiner
vorübergehenden Tätigkeit bei der Kaſſeler Schutz-
polizei Schußwaffen mit ausreichen-
der Munition beſchafft. CElauz war
vor einigen Jahren häufig wegen Krawrſiſzenen
mit der Gendarmerie zuſa'nmengeſtoßen. Er er-
hielt bei einer ſchweren Schlägerei einen Schlag
mit einem Bierſeidel über den Kopf und von den
Folgen dieſes Schlages hat er ſich nie ganz er-
holt. Er mußte in der Marburger Klinik am
Kopfe operiert werden, und nach ſeiner Rückkehr
zeigten ſich bei ihm außerordentlich häufige
Anfälle von

Jähzorn und Tobſucht.
Alle Bemühungen ſeiner Angehörigen und der
Ortsbehörde, ihn wieder einer geregelten Tätig-
keit zuzuführen, blieben exgebnislos.

as Haus, in und vor dem ſich die Schreckens-
ſzenen abgeſpielt haben, liegt in einer von der
Hauptſtraße abzweigenden Nebenſtraße und iſt
ringsum von anderen Gebäuden umgeben. Es
iſt ein einſtöckiger Bau, der im unteren Geſchoß
neben den Wirtſchaftsräumen zwei Wohnräume
aufweiſt. Jm erſten Stock befinden ſich vier nach
der Straße zu gelegene Räume. Das ganze Haus
bietet ein Bild graufigſter Verwüſtung, wie man es nur aus dem Felde ge-
wöhnt iſt. Die Vorderfront iſt von den Maſchinen
gewehrgeſchoſſen regelrecht durchlöchert worden,
da faſt 1000 Schuß Munition auf das
Haus abgegeben worden ſind. Die Haustür iſt
durch die Handgranaten zerſplittert, ausgebrannt
und verkohlt. Die vom Untergeſchoß zum erſten
Stockwerk führende Treppe iſt durch eine Hand-
granate eingeriſſen worden. Jn allen Zimmern
des Hauſes herrſcht wüſteſte Unordnung. Ueberall
ſind unzählige Geſchoßeinſchläge feſt-
zuſtellen. Es gibt kein Möbelſtück, das nicht durch-

löchert wäre. Die Möbel hatte Clauß zu Verteidi-
zungszwecken vor die Fenſter und vor die Türen
geſchoben, und dort, von wo aus er ſchoß, hatte
er das Bettzeug zur Deckung angebracht. Auch die
Nachbarhäuſer ſind häufig getroffen und durch die
Geſchoſſe in Mitleidenſchaft gezogen worden. Jn
einem benachbarten Viehſtall iſt eine Kuh
durch zwei Schüſſe getroffen worden, konnte aber
nicht aus dem Stall geholt werden, da Clauß
auch dieſen Stall fortwährend unter Feuer hielt.

Der Oberſtaatsanwalt Dr. Nötzel in Kaſſel
hat die Unterſuchung über die Schreckensnacht in
Niedermöllerich in die Hand genommen und zu
nächſt angeordnet, daß die Leiche des durch eine
Handgranate getöteten früheren Schupobegamten
und Landwirtes Nicolaus Clauß beſchlag-
nahmt und der Univerſitätsklinik Marburg zu
geführt werden ſoll, wo unterſucht werden ſoll,
ob es ſich um einen Wahnſinnigen handele
der ob man es tatſächlich mit einem ganz kalt-
blütigen Verbrecher zu tun hat.

Ein Selbſtmord wegen Fwangseinmietung

Chemnitz. Der 66 Jahre alte Hausbeſitzer
Pleißenberger, der in ſeinem Hauſe zwei Zimmer
nur mit Möbelſtücken belegt hatte, nahm ſich die
zwangsweiſe Räumung der beiden Zimmer, die
einer vierköpfigen Familie zugewieſen worden
war, ſo zu Herzen, daß er in ſeiner Wohnung
durch einen Schuß ins Herz ſeinem Leben ein
Ende machte.

Spritſchiebungen.
Dresden. Hier ſind von der Kriminal

polizei umfangreiche Schiebungen mit Reichs
monopolſpiritus aufgedeckt worden, wodurch
die Reichsmonopolverwaltung ſchätzungsweiſe
um mehr als eine halbe MillionMark geſchädigt worden iſt. Der
Haupttäter iſt ein angeblicher Kaufmann
Heinrich Lindenborn in Dresden-Neuſtadt, der
den Behörden vortäuſchte, eine Lack- und
Farbenfabrik zu betreiben. Zu dieſem Zwecke
erhielt er ſodann 150 000 Liter verbilligten
Spiritus. Jn Wahrheit beſaß Lindenborn
aber keine Fabrik, ſondern verſchob den
Spiritus ſofort weiter zur Verarbeitung von
Trinkbranntwein. Die vorgeſchriebene Ver-
gällung des Reichsmonopolſpiritus war durch
Zuſatz von Waſſer vorgetäuſcht worden. Jn
die Angelegenheit ſind auch Beamte der
Reichsmonopolver waltung und
Likörfabrikanten verwickelt. Lin-
denborn iſt bereits verhaftet worden.

Kirchenſtreit in der ſachſiſchen Lauſttz.
Bautzen. Der biſchöfliche Stuhl in Bautzen

hat an die katholiſche Frauenkirche einen Geiſt-
lichen berufen, der des Wendiſchen nicht
mächtig iſt. Dieſen Geiſtlichen lehnen die katho-
liſchen Wenden Bautzens ab. Mit ihnen haben
ſich die geſamten katholiſchen Wenden der Lauſitz
ſolidariſch erklärt. Sie hielten eine Verſammlung
ab, in der ſie gegen dieſe Maßnahme des Biſchofs
Einſpruch erhoben. Jn einer Entſchließung an
den Biſchof wird darauf hingewieſen, daß vor
der Errichtung des Bistums Meißen in der
Lauſitz Friede geherrſcht habe, der nun durch die
Maßnahmen des Biſchofs geſtört werde. Es
handelt ſich um eine kleine Splittergruppe der
katholiſchen Kirche; denn nur ein Siebentel der
katholiſchen Bevölkerung Bautzens iſt wendiſch.

Kloſterrode. (Ein ſechsjähriges
Mädchen verbrannt Jn Neuglück
kam in der Wohnung eines Landarbeiters ein
ſechsjähriges Mädchen mit den Kleidern dem
Feuer im Ofen zu nahe. Das Kind glich im
Augenblick einer Feuerſäule. Mit ſchweren

Die Rache des
Hong Chereng Lur.

Von Ottwell Binns.
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München

30. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Shervington ſchwieg. Während er weiterging

und ab und zu Stöße von hinten erhielt, über
legte er ſeine Lage. Er wußte, daß er keine Gnade
von Stargard erwarten konnte und daß, wenn
es ihm nicht gelänge, ſeinen Feinden zu ent-
kommen, er nicht mehr lange zu leben hätte.
Seine Gedanken flogen zu Nima-Taſhi, der ihn
aun bald einholen mußte, aber dann erinnerte er
ſih mit Entſetzen der aufgehäuften Schneemaſſen,
die ihm den Weg verſperren würden. Der Tibe
taner und ſein Yaktreiber würden niemals die
Tiere dort vorbei bekommen, und die Abhänge
darüber waren viel zu gefähclich. Ob Nima, wenn
er das Hinternis entdeckte, die Yaks zurücklaſſen
würde und allein weitergehen würde, um ihn zu
ſuchen? Möglich wäre es. Aber würde er zur

eit kommen?
Viel hing nun von Stargards Laune ab. Wenn

er in der Stimmung war, wie die Katze mit der
Maus, mit ſeinem Gefangenen zu ſpielen, um
ſeiner grauſamen Luſt zu frönen, da könnte
Nima noch rechzeitig da ſein. Andererſeits, wenn
der Euraſier ungeduldig wurde und ſich ſeiner ſo
bald wie möglich entledigen wollte, könnte ſeine
Stunde ſehr bald geſchlagen haben, ja ſogar,
während NimaTaſhi noch weit fort war. Als
2 an Janet dachte, erinnerte er ſich des ſchwachen
Schreies, den er vor dem Ueberfall zu hören ge-
glaubt hatte. Ob ſie etwas davon gemerkt hatte
und ihn hatte warnen wollen? Es war immerhin
möglich, und als er überlegte, wie ſie vielleicht

jetzt in quälender Sorge warten würde, war er
der Verzweiflung nahe. Und wenn ſie ſehen würde,
wie Stargard ihn als Gefangener mitſchleifte,
würde ſie alle Hoffnungen auf Rettung verlieren;
es würde das Ende für ſie beide bedeuten.

Nach einer Weile konnten ſie deutlich die
Kluft in dem Abhang ſehen, wo ein Zelt auf
geſchlagen war. Nick vermochte Janet zu erkennen.
wie ſie am Feuer ſtand; ihre ganze Haltung
drückte bange Erwartung aus. Als ſie ihn er-
blickte, gefeſſelt und von einem der Tibetaner,
der in Stargards Dienſten ſtand, an eknem
Strick geführt, entrang ſich ihr in ſchwacher
Schrei, und ſie fiel wie leblos in den Schnee.

Stargard lachte hart. „Die Dame iſt, ſcheint's
ſo überglücklich, Sie zu ſehen. Aber machen Sie
ſich keine Sorge. Freude tötet nicht. Sie wird
ſich bald erholen, und dann wird ſie Sie will-
kommen heißen.“

Der Schuft tat nichts, um Janet zur Beſinnung
zu bringen; er ließ ſie einfach im Schnee liegen,
bis ſie von ſelbſt zu ſich kam. Shervington, hilflos
wie er war, konnte nur Flüche gegen den rohen Pa-
tron außſtoßen, aber Stargard zuckte die Achſeln und
trat in ein Zelt, das in der Nähe errichtet war.
Als Nick machtlos und verzweifelt auf die noch
bewußtloſe Janet ſtarrte, kam einer der Männer
auf ihn zu und befeſtigte einen VYakſattel an dem
Seil, das von ſeinen gefeſſelten Händen herab-
hing. Er konnte ſich auf den Sattel ſetzen, aber
keinen Schritt machen, ohne daß das ſchwere Ding
ihm zwiſchen die Beine geriet und es ihm un-
möglich machte, Janet zu erreichen.

Er ſetzte ſich und wartete. Nach einer Weile
erhob Janet den Kopf und ſah ſich um. Als ſie
ihn erblickte, trat ein Ausdruck von Verzweif-
lung in ihre Augen. Sie erhob ſich und taumelte
auf ihn zu.

„Flüſtern!“ befahl er raſch, als er die Zelt-
“lappen ſich bewegen ſah.

„Nima-Taſhi? Wo

„Hinten, irgendwo. Sorge dich nicht. Er wird
dich noch aus den Händen dieſes Schuftes be-
freien.“

„Und du?“ fragte ſie ſchnell.
„Jch weiß nicht. Stargard hat mich nun er-

wiſcht. Das beſte, was ich von ihm erwarten
kann, iſt ein kleiner Aufſchub Das
ſchlimmſte iſt, daß die Schneemaſſen auf dem
Pfad Nima lange aufhalten werden.“

„Wir ſind faſt davon begraben worden,“ ſagte
das junge Mädchen raſch. „Husky wurde ver-
ſchüttet, und Stargard ließ ihn zurück, ohne den
geringſten Verſuch zu machen, ihm zu helfen.
So ein Teufel iſt er.“

Noch Schlimmeres als das würde er fertig-
bekommen“, antwortete Shervingon. Aber
dein Vetter wurde nicht ganz verſchüttet. Es
gelang ihm, ſich freizumachen. Jch begegnete
ihm, Er wollte ſich auf mich werfen, ſtolperte,
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in den Ab-
grund. Es war ein ſchlimmes Ende, aber
immerhin beſſer, als er es verdient hatte.“

Janet nahm die Nachricht ruhig hin.
ſchwieg einen Augenblick, dann flüſtere ſie:
„Stargard hatte dich kommen ſehen. Wir
konnten dich alle ſehen, als du dort oben ſtandeſt
und auf die Lawine ſchauteſt. Sowie die berden
Männer vorhin zurückziagg n und Stargard
ihnen mit einem Gewehr folgte, wußte ich, daß
ſie auf dich lauern wollten. Jch ſchrie, um dich
zu warnen mehrere Male ſchrie ich, aber

„Ja, einmal hörte ich dich, glaube ich,“ unter-
brach er ſie, „aber der Wind war ſo heftig, daß
ich nicht wußte, ob ich mich nicht irrte.“

Wieder ſchwieg das junge Mädchen,
flüſterte ſie mit unterdrücktem Schluchzen:

„Ach Nick, Nick! Was ſollen wir nun machen?
Jch habe ſolche Angſt vor Stargard. Er iſt ein
ſo entſetzlicher Menſch. Andauernd macht er
furchtbare geheimnisvolle Andeutungen, was er

Sie

dann

mit mir machen will. Und Husky ſprach von einer

er damit
Das konnte er ihr nicht ſagen. Es war auch nicht

nötig, es ihr jetzt ſchon zu erklären, dazu war
immer noch Zeit. Sie ſo von Angſt gequält zu
ſehen, erſchütterte ihn tief und verlieh ihm den
Mut zu einer verzweifelten Tat.

„Haſt du ein Meſſer, Janet?“ flüſterte er.
„Nein, Nick!“
„Sieh zu, ob du nicht eins verſchaffen kannſt.

Vielleicht hat einer der Männer eins umher-
liegen laſſen. Wenn ich mich nur freimachen
könnte

„Jch werde es verſuchen,“ ſagte das junge
Mädchen einfach und tapfer. „Aber ſtill, Stargard
kommt!“

Der Euraſier trat in dieſem Augenblick in
der Tat aus ſeinem Zelt. Er lächelte, als er ſie
anſah.

„Das Liebespärchen hat ſich gefunden, ſehe ich.
Sie beraten wohl, wie ſie ihr Neſtchen bauen

erden. Aber daraus wird nichts, fürchte ich.
Morgen, Fräulein Craydon, wird ihr Verlobter
einer neuen Geburt entgegenſehen und Sie
Er brach jäh ab und ein Ausdruck dämoniſcher
Leidenſchaft verzerrte ſeine Züge. „Und Sie

Sie werden für die Sünde Jhres Vaters in
einer Weiſe bezahlen, die jetzt, während er daran
denkt, ſeine Seele peinigt
„Da irren Sie ſich,“ unterbrach ihn Shervington

raſch. Es liegt nicht mehr in Jhrer Macht,
Eliot Craydon zu peinigen. Er ſtarb in dieſer
Nacht.“

„Starb?“ rief Jan mit bebender Stimme.
Jndeſſen machte Stargard plötzlich einen Schritt
auf Nick zu und ſchrie wutentbrannt:

„Sie lügen! Der Mann lebt. Er lebt, um die
volle Qual auszukoſten

„Nein! Er ſtarb einige Augenblicke, nachdem
Sie von der Hütte fortliefen. Jch kniete an dem

Tunnel und ſprach mit ihm. Jch hörte ſein

e

e



Brandwunden am ganzen Körper wurde das
Mädchen in das c Krankenhaus
rot wo es an den Folgen des Unglücks
arb.

Delihzſch. Vom Seminar zum Be
hördenhaus.) Das ſtattliche Gebäude des
verwaiſten Lehrerſeminars wird in Kürze
anderen Zwecken dienen. Der preußiſche
Staat läßt das Haus umbauen. Die Arbeiten
ſind im vollen Gange. Nach der Fertigſtellung
werden das Amtsgericht, das Kataſteramt, das
Finanzamt und verſchiedene andere Behörden
ihren Einzug halten.

Uftrungen. (Die Diebeshöhle) war
et vor kurzem Ziel für die Fachgelehrten des

rovinzial-Landes-Muſeums in Halle. Einige
Tage verbrachten die Herren hier. Sie fanden
Skelette, Steinbeil und Urnenreſte. Einige
Einwohner unternahmen zur gleichen Zeit eine
Streife durch die Höhle, wobei ſie Knochen und
Urnenreſte fanden, ja ſogar eine Feuerſtelle
wurde entdeckt, dabei verbrannte Körner.
Vermutlich handelt es ſich um Weizenkörner.
Sollte man ſich der Mühe unterziehen und die
Geſteinsmaſſen aus der Höhle herausſchaffen,
ſo würde man wahrſcheinlich auf Funde
ſtoßen, die Jahrtauſende dort lagern.

Rieſa. (Kindesmord.) Unter der An
klage, ihr 4 Monate altes Kind gewaltſam ge-
tötet zu haben, wurden die in Goſtewitz wohn-
e heleute Maurer Ernſt Richter und
deſſen Frau dem Amtsgericht Rieſa zugeführt.
Die kinderreiche Familie befindet ſich in den
ungünſtigſten Verhältniſſen. Am 11. Septbr.
1926 geſellte ſich ein weiterer Erdenbürger
hinzu und die neuen Sorgen ließen in dem
Ehepaar den Entſchluß reifen, ſich dieſes
jüngſten Sprößlings zu entledigen. Am10. Lanwar ſtarb das Kind. Als Todesurſache

wurden Krämpfe angegeben. Jetzt hat nun
die Mutter, von Gewiſſensbiſſen geplagt, einem
Gendarmeriehauptwachtmeiſter geſtanden, daß
ſie den Tod ihres Kindes durch Erſticken ge
waltſam herbeigeführt habe. Da Anzeichen
vorhanden ſind, daß auch der Ehemann Richter
dem Verbrechen Vorſchub geleiſtet hat, wurde
auch er verhaftet.

Fun. poJugenöFuß und Handball.
Fußball.

Junioren: Mücheln 1. Braunsdorf 1.
2:7. Das Reſultat iſt für die wirkliche Spiel-
ſtärke kein aßſtab, da Mücheln nur 8 und
Braunsdorf nur 10 Mann zur Stelle hatten.
Kayna 1.--Neumark 1. 2:6. Die Neumärker wa-
ren leicht überlegen und gewannen verdient.
Sportfreunde 1. Ammendorf 1. 3:2. Dieſes
Spiel wurde reichlich hart durchgeführt. 20
Minuten vor Schluß brach der Schiedsrichter das
Spiel wegen grober Unſportlichkeit eines Spie-
lers ab.

nge wd e Bahnhof Teutſchenthal 1.
Landsberg 1. 7:1. Die Mannſchaft von Lands-
berg kam i ur Geltung, Teutſchenthal warin der Geſamt eiſtung beſſer. Eintracht 1.
Favorit 1. ausgefallen. Holleben 1.--Stedten 1.
0 4. Die Gäſte aus Stedten hatten die beſſere
Mannſchaft. Trotz Ueberlegenheit von Stedten
wurde das Spiel flott und fair durchgeführt.
Sportbrüder 1. Giebichenſtein 1. 0:7. Giebichen-
ſtein ſtellte der reinen Jugendmannſchaft von
Sportbrüder eine körperlich ſtarke Juniorenmann-
ſchaft gegenüber.
Knaben: Amsdorf 1.--Holleben 1. 6:0.

Handball:
Junioren: 96 1.--98 1. 5:3. Wir brach-

e ein Ergebnis von 5:4. BlauWeiß
I. Cröllwitz 1. 2:5. Die Cröllwitzer Junioren
ſag ſich ſpieleriſch gut entwickelt; das Spiel
elbſt war meiſt gleichverteilt. Boruſſia 1.

Wacker 8:4. Ein raſſiger Kampf bei meiſt leich
ter Ueberlegenheit der Boruſſen.

Jugend: Kayna 1. Neumark 1. 2:4;
BlauWeiß 1. Ammendorf 1. 3:8. Die Reſul-
tate entſprechen dem Spielverlauf. Dölau 1.
BVar Kochba 1. 11:0; PSV. 1.--9RC. 1. 18:3;
96 2.--PSV. 2. 2:18; 96 1.--98 1. 17:2; Boruſ
ſia 2. Poſt 2. (9 Mann) 15:2. Jn dieſen Spie-
len mit hohen zweiſtelligen Reſultaten ſah man
Leiſtungen von Klaſſenunterſchieden

Knaben: 96 1.-PSVP. 1. 3:4; Kayna 1.
--Wacker 1. 1:2; Blau-Weiß 1.-Röſſen 1. 1:2;
Zſcherben 1. PSV. 2. 4:0; Reichsbahn 1. 98 2.
6:3; Boruſſia 1. Poſt 1. 3:1.

Auszeichnung. Der Steinmetz Herr Robert
Geipel ſteht ſeit 36 Jahren ununterbrochen
im Dienſt der Firma Carl Wendenburg, Stein-
metzgeſchäft und Bildhauerei. Von der Jnduſtrie-
und Handelskammer wurde dem treuen Helfer
jetzt das Diplom verliehen.

Aus der Turnerſchaft.
Wie heute ſchon Hlttebt wird vor allem das

Altersturnen in der Hall. Turnerſchaft von grund-
legender Bedeutung für die eiterentwicklung
der Vereine werden. Erhöht wird auch die
Tätigkeir der Turner bezgl. des „Schneeſportes“
einſetzen. Die Fauſtballer wollen ihre Spiele auch
in den Wintermonaten nach Möglichkeit aus-
tragen. Neu beginnt in dieſer Fauſtballbewe
gung demnächſt ſchon das „Diplomſpiel“.Zunächſt r wir die Kreisveranſtaltungen,
welche von allen D. Turnvereinen beſchickt wer-
den und zwar:

am 11. September werden die Vorkämpfe für
den 6. Thür. Florettmannſchaftskamp e
tragen. Am ſelben Tage und am 18. September
finden gleichzeitig die Gaugruppenfechterverſamm-
lungen ſtatt. Am 17. und 18. wird in Weißenfels
ein Kampfrichterlehrgang für das Fechten abge
halten. An dem gleichen Tage werden in Apolda
die Enrſcheidungen der Deutſchen Turnerſchaft
im Fauſt- und Schlagball ausgetragen. Am 25.
iſt Beginn der Spielreihen im Hand u. Fußball.

Der Oktober bringt am 1. und 2. die Ver
ſammlung der Gauober- und Männerturnwarte.
Vom 2. bis 8. findet die Freyburger Turne
jugendwoche ſtatt. Der 15. bringt die 5. Gau-
echtwarteverſammlung in Halle. Gleichzeitig
indet auch in Halle am 15. und 16. der 14.

Thüringer Fechtertag ſtatt, und am 16. der 6.
Thüringer Florettmannſchaftskampf auch in Halle.

Jm November wird am 5. und 6. der
Kreisturnausſchuß ſeine Sitzung abhalten. Der
13. bringt den Fechtern die Gaugruppenvor-
fechterſtunde.

Die Gauveranſtaltungen ſind folgende:
Außer den Schülerwanderungen am 11. Sep-

tember der Bezirke Halle und Merfeburg, finden
am 25. d. Mts. die Herbſtgeländeläufe in den Be-
irken ſtatt. Der 9 Oktober bringt die 3.
ezirksvorturnerſtunde und Fechten, ſowie das

Turnen der Leiter und Leiterinnen für das
Frauenturnen in Halle. Jm November und
zwar am 6 .turnt die Gauvorturnerſchaft (mit
anſchließendem Fechten verbunden.) Jm De-
zember iſt wohl die wichtigſte Veranſtaltung
der Gauturntag, und zwar am 4.

Erfreulich iſt, daß die Halleſche Turnerſchaft
s auch für die nächſte Zeit verſtanden hat,
außerordentlich wichtige Tagungen und Veran-
ſtaltungen nach Halle zu ziehen, auf die wir zur
gegebenen Zeit zurückkommen.

Veue Saalegaubeſtleiſtungen.
Die von dem Hallenſer Storz, VfL. Halle 96,

am vergangenen Sonnabend und Sonntag in
Hannover erzielten Zeiten über 200 Meter mit
22,2 Sek. und über 400 Meter mit 48,6 Sek. ſind
neue Saalegaubeſtleiſtungen. Der Hallenſer wird
bei dem internationalen Meeting der drei hal-
liſchen Vereine VfL. 96, Wacker und SpV. 98 am
kommenden Sonntag wahrſcheinlich den Sprin-
terdreikampf beſtreiten.

StorzV. f. L. 96 ſtartet in Vorwegen.
Die deutſche Sportbehörde für Leichtathletik

entſendet zu den am 17. und 18. in Oslo ſtatt-
findenden internationalen Wettkämpfen eine
Auswahlmannſchaft ihrer Olympiakandidaten, um
ſie nochmals im Kampf mit den Beſten des Aus-
landes zu erproben. Es werden Her in den
Sprintſtrecken: Houben, Schüller, Wichmann
und Malitz; über 400 Meter: Neumann, Storz;

nene t

800 Meter Engelhardt; Weitſprung: Dobermann;
Hochſprung: Köpke; Speerwerfen: Schlohat. Am
gleichen Tage ſtarken weitere deutſche Leichtath
leten bei den Jean-BoninWettkämpfen im
Stade Columbus zu Paris und zwar: Böcher,
Kohn, Schmidt, Körnig, Walpert und Dieckmann.

Peltzer-Kurmi-S. Martin-Ellis.
Wie ſchon vor einiger Zeit gemeldet, erhielt

Dr. Peltzer eine Einladung zu einem 1000-Meter-
Laufen in Paris Der lange Stettiner hat bei
der Sportbehörde um Starterlaubnis nachgeſucht
und dieſe auch erhalten, ſo daß am 18. September
das ſenſationelle Rennen Peltzer--Nurmi--S.,
Martin--Ellis zuſtande kommt. Man wird alſo
im Stadion von Colombes eine Neuauflage des
vor Jahresfriſt in Berlin ſtattgefundenen
Kampfes Peltzer--Nurmi erleben, nur daß an
ſtelle des Schweden Wide der auf dieſer Strecke
mindeſtens ebenſo gute franzöſiſche Rekordmann
Sera Martin und für Böcher der engliſche Meilen-
meiſter Ellis in Konkurrenz treten. Bei einer
derartig glanzvollen Beſetzung iſt es ſehr leicht
möglich, daß auf der ſchnellen Bahn in Colombes
Weltrekordzeit gelaufen wird.

Houben ſtellt einen neuen Rekord auf.

Bei dem Abendſportfeſt in Dresden unternahm
Hubert Houben einen Rekordverſuch über 300 m,
der von Erfolg begleitet war. Es gelang ihm, den
von Düncker 1921 in Hamburg mit 34,5 Sekunden
aufgeſtellten deutſchen Rekord auf 34,2 Sekunden
zu verbeſſern.

6,5 Millionen Sporttreibende
in Deutſchlandö.

Der Jahresbericht des Deutſchen Bezirksaus
ulee d Leibesübungen zeigt eine ſehr inter-
eſſante Statiſtik, r Zahl von Mitgliedern die
ihm angeſchloſſenen Verbände umfaſſen. An der
Spitze ſteht die Deutſche Turnerſchaftmit 1649 993 Mitgliedern. Dazu kommen noch

kleinere Turnerorganiſationen mit 65 000
itgliedern, daß die Zahl dem Reichsausſchuß

angehörigen Turnern faſt 134 Millionen, genau
1 715 493 umfaßt. Von den Sportverbän-
den iſt der größte der Deutſche Fußball-
bund mit 827 408 Mitglieder, dann kommt die
Sportbehörde für Leichtathletik mit 480 000, der
Schwimmverband mit 142 519, der Radfahrer-
bund mit 101264 Mitgliedern uſw. Faßt man
nun die 25 Verbände zuſammen, deren Mitglieder
in irgendeiner Form Körperſport betreiben, ſo er
gibt ſich, daß dieſe nicht weniger als 2 195 110 be
tragen. Dazu kommen dann noch die großen reli-
I Organiſationen für Leibesübungen, wie

eutſche Jugendkraft (katholiſch) mit 703 000,
Eichenkreuz (evangeliſch) mit 250 000 Mitglie-
dern, ferner Kleinkaliberſchützen mit 513 000,
Reichsverband für Zucht und Prüfung Deutſchen
Warmbluts mit 310 000, Jung-DeutſchlandBund
mit 250 000, Deutſch-Oeſterreichiſcher Alpenver-
ein mit 206 593 Mitgliedern, ſo daß ſich als Ge-
ſamtmitgliederzahk des Deutſchen Reichsaus-
ſchuſſes für Leibesübungen die ſtattliche Ziffer von
6556 822 ergibt.

Vertreterverſammlung des deutſchen
Skiverbandes.

Alljährlich im Herbſt ruft der Deutſche Ski
verband ſeine Vereine und Verbände zur Jahres-
tagung zuſammen, um über die weiteren Geſchicke
und Wege des DSV. zu beraten. Jn Jahre
iſt Goslar in der Zeit vom 9. bis 11. September

Jm Mittelpunkt der Be
t zweifellos die olympiſchenWinterſpiele ſtehen. Der DSV. hat ſeine Aus-

wahl zwar ſchon getroffen, aber viele vor-
bereitende Arbeiten ſind noch zu leiſten. Daneben
weiſt die Tagesordnung der am 11. September
ſtattfindenden Hauptverſammlung neben den
üblichen Berichterſtattungen eine ganze Reihe von
Anträgen auf. So iſt über den vom Haupt-
vorſtand ausgearbeiteten neuen Satzungsentwurf
Beſchluß zu faſſen. Der Oberharzer Skiklub
beantragte, die Deutſche Staffelmeiſterſchaft in

der Tagungsort.
ratungen werden

Zukunft gemeinſam mit der Deuft auszutragen. mir den Steche
ür die Deutſchen Meiſterſchaften 1929 beſt mine

und die deutſchen Vertreter für den im ſtimmt
in St. Moritz ſtattfindenden Kongre de
nationalen Skiverbandes ausgewählt.
eigentlichen Hauptverſammlung finden am or
10. September Sitzungen der verſchieden 9. und

ſchüſſe ſtatt. en Aus,
Vorausſagen für den 9. September.

Fontainebleau: 1. (Halbblutrennen), 29
perine Gualeguay; 3. Joſſelin Venja h
4. Dynamo Arlequin; 5. Grimouchou ge
6. Colas Legend Joſſelin; 7. Macrame
Mailharrow.

Adolf Wiegert hat Starterlaubnis er
einen Kampf am 17. September in Stockholm
dem Schweden Hultgren. Felix Friedenann
hält bis auf weiteres Auslandsſtarterlaubnis ſt

Frankreich. ſirLepeſant-Frankreich, der beim letzten Berlin
Boxkampftage von Herſe nach Punkten 5
wurde, wird mit dem Berliner vorausſichtlich g
11. Oktober im Sportpalaſt einen Revanchekan

austragen. nAdolf Schell, der nach Amerika ausgewandert
Elberfelder Weltgewichtsboxer, beſtritt dort n
Ridgeword ſeinen erſten Kampf gegen einen ge
wiſſen Joe Camemere. Das Vierrundentreffen
wurde unter dem Proteſt des Publikums, das den
Deutſchen als Sieger ſah, unentſchieden gegeben

Zum Voxländerkampf Deutſchland Dänemar
am 25. September in Stettin hat der Deutſche
Reichsverband für Amateurboxen vom Fliegen
bis zum Schwergewicht folgende Mannſchaft in
Ausſicht genommen: LiebersChemnitz, Titel
Stettin, DalchowBerlin, DübbersKöln, Do
görgenKöln, MeierSingen oder Pautz-Verlin,
Müller-Köln, Jaspers-Stettin.

Amtliches aus dem Saaleganu,
Saalegau. Jugendpflege.

Wir weiſen nochmals auf den am Donnerstag
dem 15. September, beginnenden Lehrkurſus für

r und Jugendleiter hin. Mel,dungen hierzu ſind ſchriftlich an die Adreſſe des
Herrn H. Böttger, Halle, Gr. Steinſtraße 35, zu
richten. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten
Den auswärtigen Teilnehmern wird Fahrgeld
4. Klaſſe gewährt.

Scherf. Böttger.
Athletik-Ausſchuß.

Amtlich.
Vereinsmeiſterſchaft am 18. September

in Halle und Neuröſſen.
Der Wettbewerb um die Mitteldeutſche und

Deutſche Vereinsmeiſterſchaft und die Saalegau
Vereinsmehrkampfmeiſterſchaft (ſ. S 63 der WB.
der DSB.) kommt für die Vereine von Halle und
Umgebung am 18. September, vormittags, auf
dem 98er Platz in Halle, und für die Vereine
von Merſeburg und Umgebung in Neuröſen am
gleichen Tage, nachmittags, zur Duürchführung,
und zwar mit folgenden Konkurrenzen:

Herren: 100, 800, 3000 Meter, Hochſprung,
Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen.

Alte Herren: 100 Meter, Weitſprung, Kugel-
ſtoßen.

Frauen: 100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen,
Schlagball.

ür die Deutſche und Mitteldeutſche Vereins
meiſterſchaft ſtellt jeder Verein 5 Teilnehmer für
jeden Wettbewerb der Herrenklaſſe, während bei
Teilnahme an der Vereinsmehrkampfmeiſterſchaft
jeder Verein der AKlaſſe 4, B-Klaſſe 3 und
C/D-Klaſſe 2 Teilnehmer pro Uebung jeder Kloſeezu ſtellen hat. Die Teilnahme von männlicher

und weiblicher Jugend iſt zuläſſig.
Den Vereinen iſt zum Zwecke der Beteiligung

auf Antrag Spielfreiheit für den 18. September
zu gewähren. Meldeſchluß am 11. September
bei P. Hoffmann, Merſeburg, Breiteſtr. 15.

Hoffmann.

halten für

beſiegt

Todesröcheln und dann
Schweigen.“

Sttrgard ſtand einen Augenblick unbeweglich,
während er über dieſe unangenehme Nachricht
nachdachte, dann blitzten ſeine Augen plötzlich
auf. „Was tut es?“ rief er. „Die Rache geht
doch weiter, und die kleine Mei-Li muß noch ge
rächt werden.“

Er wandte ſich ab und fing an im Schnee auf
und ab zu gehen.

„Was meint er?“ flüſterte Janet. „Und mein
Vater? Jſt es iſt es wahr, daß er

„Ja,“ antwortete Nick und erzählte ihr kurz,
was ſich vor der ſteinernen Hütte abgeſpielt
hatte. Kaum war er mit der Erzählung zu Ende,
als Stargard mit haßerfüllten Augen auf ihn
zuſchritt.

„Sie ſprachen mit Craydon? Aber er wußte
doch nicht, warum Sie dort waren Nein, das
konnte er nicht wiſſen! Sagen Sie mir die Wahr
heit. Sie ſagten ihm nicht, daß ſie bei ſeinem
einzigen Kind wären

Er brach ab und ſeine funkelnden Augen waren
ſtarr auf Shervington gerichtet, als wollte er
ihm in die Seele blicken. Shervington begriff
plötzlich, was in dem Kopf des Euraſiers vorging.
Er fürchtete, daß Nick ſeinen Feind von der
quälenden Sorge um ſeine Kinder erlöſt hätte,
ehe er ſtarb, und Stargard wollte nun über
dieſen Punkt beruhigt werden, aber Nick dachte
nicht daran, ihm dieſe Beruhigung zu geben.
Er log einfach und mit gutem Gewiſſen.

„Natürlich tat ich das! Jch verſicherte ihm,
daß er ſich keine Gedanken zu machen brauchte,
daß ich dafür ſorgen würde, das ſeine beiden
Töchter

Er konnte nicht weiterſprechen. Eine unver-
ſtändlicher Laut entrang ſich den Lippen des
Euraſiers. Er hob den Arm und verſetzte Sher-
vington einen ſolchen Schlag, das dieſer be-
ſinnungslos zu Boden geſtreckt wurde. Einen

dann das große Augenblick ſtand er da und ſchaute auf den Be
wußtloſen nieder, dann wandte er ſich Janet zu,
„Gehen Sie weg, Sie

Er brauchte einen ſo gemeinen Ausdruck, daß
Janet ihn nicht verſtand; ſie begriff nur, daß ſie
ihm aus dem Weg gehen ſollte, da kehrte ſie nach
dem Lagerfeuer zurück und ſetzte ſich davor, das
Geſicht in den Händen begraben, ein Bild der
Verzweiflung.

Es fing an dunkel zu werden, und Sherving-
ton lag noch immer bewußtlos da. Sie fürchtete,
daß er tot ſei und konnte die Tränen nicht
länger zurückhalten. Stargard ſchien jetzu die
gleichen Befürchtungen zu hegen; denn er be-
auftragte einen der Männer, nach dem Bewußt-
loſen zu ſehen. Nach einer Weile öffnete Nick die
Augen, und der Yaktreiber hob ihm den Kopf,
ſo daß er ſich aufrichten und gegen den Sattel
gelehnt ſitzen konnte. Darauf verließ ihn der Ti-
betaner und holte Tee und Tſamba für Janet,
aber Nick brachte er nichts. Janet warf einen
Blick umher, dann ſtand ſie auf und brachte Nick
ihren Tee.

„Trinke!“ ſagte ſie. „Ach Nick
„Knie dich neben mich hin,“ unterbrach er

ſie. „Lege die Hand unter mein Bein, als woll-
teſt du meine Lage ändern. Es liegt ein Meſſer
dort verſteckt. Der Mann vorhin ließ es fallen
ſchneide meine Feſſeln durch, während du mir
die Teetaſſe hältſt und gib mir dann das Meſſer
in die Hand gut ſo! Jetzt den Tee. Das
war gut gemacht! Wo iſt Stargard?“

„Jm Zelt.“
„Das iſt ja herrlich! Gehe jetzt an deinen Platz

zurück und ſchließ die Augen gegen unange-
nehme Dinge, aber zuerſt

„Nick,“ unterbrach ſie ihn mit bebender
Stimme. „Was

„Wenn du merkſt, daß es aus mit mir iſt,
laufe, und zwar dorthin, wo ich hergekommen
bin. Vielleicht begegneſt du dann Nima. Wenn

nicht, iſt es beſſer, du ſtirbſt im Schnee, als daß
du bei Stargard bleibſt. Verſtehſt du?“

„Ja,“ flüſterte ſie, verſtand aber nur, daß er
einen letzten verzweifelten Verſuch machen wollte,
ſie zu befreien.

Sie ging an ihren Platz zurück und ſaß ganz
ſtill und wartete. Die zwei Yaktreiber fingen an
einzuſchlafen. Jm Zelt regte ſich etwas und
Stargard trat heraus, das Gewehr in der Hand.
Er ſtand einen Augenblick unbeweglich und ſah
von einem zum anderen ſeiner beiden Gefan-
genen, dann mit einem Lachen, das das Mädchen
ſchaudern ließ, vief er Shervington in befehlendem
Ton zu:

„Stehen Sie auf!“
Shervington gehorchte.
„Jch habe mit Jhnen abzurechnen,“ begann

der Euraſier mit faſt tonloſer Stimme. „Jn
Schanghai ſchlugen Sie mich und ſtießen mich in
ein Schaufenſter

„Hoffentlich tat es Jhnen tüchtig weh,“ unter
brach ihn Shervington.

Seine Worte hatten eine furchtbare Wirkung.
Stardgard fuhr mit verhaltener Leidenſchaft fort:
„Das ſollen Sie bald erfahren,“ rief er, „wenn
ich Jhnen die Augen ausgeſtochen und Sie den
Wölfen ausgeliefert habe.“

Ein verzweifelter Schrei entrang ſich Janet
bei dieſer Drohung. Stargard lachte, dann erhob
er plötzlich ſein Gewehr. „Laſſen Sie das Meſſer
fallen,“ befahl er, „denken Sie, ich habe es nicht
geſehen

Shervington handelte raſch. Anſtatt das
Meſſer fallen zu laſſen, hob er den Arm, holte
zum Wurf aus, und in der nächſten Sekunde
blitzte das Meſſer wie ein Lichtſtrahl durch die
Luft. Er verfehlte Stargard um ein Haar und
zerriß das Zelt hinter ihm von oben bis unten
Der Euraſier lachte triumphierend. „Ein Mann
von Mut, ſehe ich. Nun

Damit legte er das Gewehr an die Schulter.

Mit einem Schrei ſprang Janet auf Nicd zu.
„Nein! Nein! Nein

Aus der Dunkelheit hinter ihnen blitzte plöt
lich etwas auf, und das Pfeifen einer Kugel
wa zu hören. Das verzweifelte Mädchen ver
nahm gleich darauf den Knall eines Schuſſes und
ſah dann, wie Stargard eine halbe Drehung
wachte und rückwärts in das Zelt taumelte, wo
er ausglitt und regungslos liegenblieb. Jn der
nächſten Sekunde erſchallte Nimas tiefe Stimme
und ſein lautes Lachen, während die Yaktreibet,
die jetzt völlig wach geworden waren, in die
Berge flohen.

„Nima!“ rief Shervington. „Nima, du alter

„Ja, mein Freund, die Kugel, das Geſetz der
Berge, war mein Vorbote!“

Eine Minute ſpäter trat ſeine große Geſtalt
in den Lichtkreis des Lagerfeuers, dann ging er auf
den Mann zu, den er erſchoſſen hatte und der aus
geſtreckt im Zelteingang lag. Gleichgültig drehte
Nima die Leiche um, dann lachte er.

„Glatt durch den Kopf! Gut getroffen bei die
ſem Licht. Er harrt bereits einer neuen Gedurt.
Und wir haben die Frau vor dem Blumenbooten
gerettet, was, mein Freund?“

„Ja, Gott ſei Lob und Dank!“ rief Sher-
vington und fing Janet in ſeinen Armen auf.

(Schluß folgt.)

FreundedesMerſeburger Zageblattz
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die Banken intervenferen.
Es iſt ein bemerkenswertes Zeichen, daß die

roßbanken, die ſich längere Zeit hindurch dem
görſenverkehr gegenüber völlig teilnahmslos ver-
gielten, geſtern zu einer Jnterventionstätigkeit
llerdings ſehr kleinen Maßſtabes ſchritten
das Vorgehen der Banken verdient um ſo mehr
Veachtung, als es, wie die Bewegung der Kurſe
xigt, allem Anſchein nach auf einem einhfitlich
gefaßten Beſchluß baſierte.

Die Kurſe waren auch größtenteils ſchon auf
einem Niveau angelangt, das keineswegs berech
tigt war. So notierte z. B. Neckarsulmer Fahr-
zeugwerke, die nach einer kürzlich durch die Preſſe

gangenen Verlautbarung der Verwaltung auf
Monate hinaus gutbeſchäftigt ſind und dauernd
nehr Arbeiter einſtellen, 108 Proz. (i. V. 8 Proz.)
Hiotdende. Aehnliche Fälle ließen ſich in großer

zl aufführen, man denke an Glauziger Zucker,
Schtffahrtswerte uſw. Zum Teil konnte ſich auf
das Eingreifen der Banken bereits geſtern eine
träftige Erholung durchſetzen.

verkauf von Schafen an die Ruſſen.
Die Sowjetrepublik beabſichtigt, auch in dieſem

Jahre wieder Merinozuchtmaterial zu kaufen. Da
diesmal ein gewiſſer Kredit gefordert wird, ſo
iſt zu deſſen Sicherung in Berlin eine „G. m. b. H.
für deutſche Tierausfuhr“ mit Hilfe
der D. L. G. gegründet worden. Von den acht
Aufſichtsratsmitgliedern entfallen drei auf die
D. L. G., vier auf die Züchtervereinigungen und
einer auf die Einzelzüchter. Nur über eine ſolche
G. m. b. H. war es möglich, vom Reich die Aus
fallbürgſchaft zu erhalten. Für die Provinz
Sachſen iſt der Verband prov. ſächſ. Schaf
züchter e. V. als Mitglied der G. m. b. H. beteiligt
und zuſtändig.

Für den Verkauf kommen in Frage:
1. Merinos vom Jahrgang 1926 und 1927 unter

beſonderer Bevorzugung dichten Wollbeſatzes.
Es ſollen mehr weibliche Tiere angekauft
werden als männliche;

2. die Richtpreiſe und die Regelung der Bezahlung
werden den Anmeldern nach Abſchluß der Vor
verhandlungen umgehend mitgeteilt werden;

3. Anmeldungen, ſoweit dies noch nicht geſchehen
iſt, ſind an den Verband prov. ſächſ. Schaf
züchter, Halle, Kaiſerſtr. 7, ſchriftlich ein
zureichen. Es iſt hierbei anzugeben, ob die
Mitgliedſchaft zum Verband oder zu einem der
Kreisſchafzuchtvereine beſteht. Herden, welche
dieſen Anſchluß noch nicht beſitzen, können durch
Einzahlung des beſtehenden Mitgliederbeitrages
von 0,10 M. je Mutterſchaf ohne weiteres Mit
glied werden;

es können nur ſofortige Angebote berückſichtigt
werden.

Eine große Auslandsanleihe für die Mittel und
Kleininduſtrie?

An der Berliner Börſe traten ſehr beſtimmte

Günſtiger Fementabſatz im Auguſt.
m Bereiche des Norddeutſchen Zement-

verbandes brachte ar der Monat Auguſt gegen
über dem gleichen Monat der Jahre 1925 und
1926 eine Steigerung des Abſatzes,
der ſich auf der gleichen Höhe wie in den Vor-
monaten bewegen dürfte. Eine r
Steigerung hat auch der Export aufzuweiſen.Bemerkenswert iſt es in viefem Zuſammenhang,

daß bei den Handelsvertragsverhandlungen mit
Frankreich der franzöſiſchen Forderung auf, Her-
abſetzung des deutſchen Zementzolles entſprochen
worden iſt, und zwar ohne vorher mit der Jn-
duſtrie überhaupt Fühlung zu nehmen. Das be
deutet eine allgemeine Senkung des Zementgzolles
um 25 Prozent.

Gute Beſchäftigung der
Metallwaren-Dnduſtrie.

Wie wir vom Reichsbund der deutſchen Metall
wareninduſtrie erfahren, war im Auguſt der
Beſchäftigungsſtand in den Metallwareninduſtrien
unverändert gut. Es wurde in den meiſten Be
trieben voll wenn auch teilweiſe mitverringerter legſchaft. Der Auftragseingang
war zufriedenſtellend, teilweiſe beſſer als im
Vormonat trotz der vor der Leipziger Meſſe
in der Regel ruhigeren Geſchäftslage.

Steigende Arbeitsloſigkeit in England.
Wie das engliſche Arbeitsminiſterium bekannt

gibt, betrug die Zahl der Arbeitsloſen in Groß-
britannien in der am 26. Auguſt abgelaufenen
Woche 1 044 400, was gegenüber der Vorwoche
eine Vermehrung um 22 250 bedeutet.

Leicht gebeſſert.
Berlin. 8. September. (Eig. Drahtmeldung.

Die Börſe eröffnete in überwiegend leicht ge
beſſerter, doch ſehr nervöſer Haltung.

7

Berliner Produktenfrühmarkt vom 8. Septbr.
Hafer gut 238--248, mittel 222-—237, Gerſte gut
250--275, Futterweizen 282-—292, gelber Plata-
mais loko 200--206, s i 250-260,
Roggenkleie 154--164, eizen Okt. 274, Dez.
274, Roggen Okt. 245, Dez. 241, Wintergerſte
235--240, Mixed Mais 212--220, Taubenerbſen
330—-344, Weizenkleie 158--162.

Hallische Börse v. 8. September
(In Relchsmark-Prozenten.)

heute Vortag heute VortagAllg. D. Credj 140 G 142,25 G Glauz.Zuck.) 110B S
Haſi. Bankv. 137,750 139 bB) Halle Malz 1556 1655 0
Sew. uns Halle etist, 550 668Landeredlt d 95 B 95 B HalleMasch.. 168 0 166 b
Zörd. Bankv 86 0 86 G do. Röhrenn 700 71 b
Krügershall 135 G 145 B Hildbr. Münl 60 G 60b
Mansfeld 1186 113 Moritz ſahr 250 25 G
Prehl. Br. 2000 2100] Gd. Jentzsch 78,50 G 78,5 b
Riebeck Mo. 164 B 161 Ksb Schmied 120 B 120 B
Wersch WVBt S 180 G Körbisdorf o SBruckd. Nti. Kkyiffn. Hütte 70 GAmmend. Pp] 254 B. 255 b G. Lindner 79,5 b 80 b
Cröllw. Pap. 160 G 165, 5 b SchraplKalk 75 vB 76 G
Cönn. Malz 125 G 125 G Stm. Alsleb. 100 B 100 B
Ellend. Katt. 88 G 90 G Vester 57 G 87 GEis. Brünner 30 0 32 G Wegelin &H 1220 128 b
Engelhbardt 210 8 215 G ZeiltzMasch.) 1680 166 GF.Zimmerm. 11,75 G 11,75 G Zuckerhalle 85 G 85 B

Die Halleſche Börſe vom Donnerstag verkehrte

weitere Kursrückgänge bis zu 6 Prozent. Das
Geſchäft ſchrumpfte auf ein Mihimum zuſammen.
Stärker rückgängig waren beſonders Cröllwitzer
Papier (min. 4,5 Prozent und Wegelin Hübner
(min. 6 Prozent) während nach Halle Maſchinen
Nachfrage herrſchte. Jm Freiverkehr wurden
Cäſar Loretz mit 10 Prozent gehandelt.

vom 7. September 1927.

Brie
20.45
22.87
71.03

Amtliche Deviſenkurſe
Geld Brief

1 Dollar 4.1995 4.2075
100 holl. Guld. 168.30 168.64
100franz. Frks. 16.45 16.49
100 ſchweiz. Fr. 80.97 31.13
100 Belga 58.46 58.58
100 tſche Kr. 12.446 12.466
100 ſchwed. Kr. 110.43 110.65
100 norweg. Kr.112.76 112.98
100 dän. Kron. 112.39 112.61
100 öſtr. Schill. 59.21 659.33
00 ung. Pengö 73.47 73.61

Geld
1 Pfund Sterl. 20.41
100 italien. Lire 22.83
100 ſpan. Peſet. 70,89
1 argentin. Peſo 1.795
100 finniſche

Markka 10.67
100bulgar. Leva 3.038
1 japan. Ven 1.981
1 braſil. Milrs. 0.4975
100 jugoſl. Dinar7.396 7.41

100portug. Esc. 20.53 20.57

Wertbeständſge Anleihen. Berlin, 7. Sept.
79, Pr. Lds. Pfdb. A. R. 5 59 Berl. Roggenw. 1923 8,50
6 o. .7 6 Bresl. Kohlenw. A.s o. 59 Elektr. Mitteld. KohleTo. T Ev. Ldk. Anh. Roggw.
69 do. do. R. 8h gtabrtbit. ar 0

10.59
3.044
1.985

0.4995

o

59 GroßkrHannov. Kohl.
5 Kur uNeumärk. Rogg.
59 Udsch. e
59, Meckl-SchwRggw- A.
Oldb. st. Kr.- A. Rogg. A. 8
59, Pr. Cutrbd. Rogg. Pf. 6
59 do. Roggen Komm. 7
59 Preuß. Kaſiwert-Anl. 6
59 Preuß Raggenw.-Anl 8,
59 Pr. Sächs Ldsch. Rgg. 8

92,50 5 Roggenrtbk Berl. 1-I1] 7
ldsch. Rgg. Pf. 7

69 Anh. Roggen. I.-3. Asg 6 Thür. ev. K. Roggw. 8
59, Bad. Ld. -Elektr. Kohl. 59, Westf. Prov Kohl. 102311

Leipziger Börse vom 7. September.
Aiſg. D. Cr. A. ſ140, 00Lp2z. B Riebeck 41, of Riquet u. Co.
Chemn Spinn. 93,00 „Benb. britech 69 Rositz. Zucker
Chromo Najo. „Kammgarn 183,00SachsenwerkEröliw. Papier e Sehneider, H.
Durtfeld 87.,o00] Trikotagen 142, 001Schönherr
Gautzsch Kmg 97 „Wollkämm. 121, o Sondm. u Sti
Glauz. Zucker 109, 00 Lindner, G. 80,25 do. do. B.
Hall Zimmerm 12, o00Mansfeld 116, 001Stöhr u. Co.

Halle Zucker Thür. Gasges. 138,00
54,00
40.50

69. do. do.6 do. G. -Kom. Em. 19 94
109, Pr. Sächs. Idsch. G. Pf

do. do. do.
7 do. do. do.
G do. do.
59, Sächs. Pr. -V. G. I Iu. 12

Metallpreiſe in Berlin vom 7. September.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr. 126,25

(feſtgeftellt von der Vereinigung für die
deutſche ElektrolytkupferNotiz).

OriginalHüttenrohzink im freien Verkehr
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

e 0,50 0,60Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98--99 Prozent) ,40-—3,50Antimon (Regulus) 88 0, 93FeinSilber, ca. 900 fein 75,50 76,560

Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. September.
Auftrieb: 1007 Rinder, darunter 281 Ochſen, 218 Bullen,
508 Kühe und Färſen, ferner 2330 Kälber, 5128 Schafe,
13537 Schweine, 838 Auslandsſchweine. Preiſe für
50 Kilogramm Lebendgewicht in Mark. Ochſen: 1. Klaſſe
60-—61, 2. Klaſſe 56-58, 3. Klaſſe 51-—54, 4. Kl. 38-48.
Bullen: 1. Klaſſe 2. 53--66, 3. 50--62, 4. 44--47.
Kühe: 1. Klaſſe 47—50, 2. 38--44, 3. 28-34, 4. 20--24.ärfen: 1. 47-—50, 2. 38-—-44, 3. 28--34. Freſfer: 38--48.

älber: 1. Klaſſe 2. 82--90, 3. 75--83, 4. 60--72.
Schafe: Weidemaſt 68--70, Stallmaſt 1. Klaſſe 67--69,
2. Kl. 57—-63, 3. 50-66, 4. 38--46. Schweine: 1. 75,
2. 76--77, 3. 75--76, 4. 71--74, 5. 64-69, 6. Sauen 64bis 68. Marktverlauf und Tendenz: Bei Rindern gut.

1.799

Berliner
feſtgeſetzte Pre

vom 7. Septbr.
e.

gramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Getreide u. Oelſaaten per 1000 K

Weizen, märk. 261 265 Viktorigerbſen 44,00-—60,00
Roggen märk 240--244 Kl. Speiſeerbſen 24,00-—27,00
Sommergerſte 220-265 Futtererbſen 21,00--22,00
Wintergerſte 206--212 Peluſchken 21,00 22,00

afer, märkiſcher 190-207 Ackerbohnen 22,00-23,00
ais, loko Berlin 196--197 Wicken 22,00--24,00

Weizenmehl Lupinen, blaue n100 Kilogr. 34,25-—87,25 Lupinen, gelbe a
Roggenmehl Seradella o100 Kilogr. 32,25—34,00 Rapskuchen 16,80-—16,20
Weizenkleie 165,60--16,76 Leinkuchen 22,60-23,10
Roggenkleie 16,26 Trockenſchnitzel 14,00
aps 295 305 Soya-Schro 20,10--20,60

Leinſaat Kartoffelflocken 23,00-23,50

Magdeburger Zuckermarkt vom 7. Septbr. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 28, bei
Lieferung September 28,25 Mark, 2. Hälfte OktoberDezember 26,75 Mark. Tendenz: ruhig.

Fleſſch und Wurſtprefſſe
auf dem

Marktklelnhandelspreſſe am 8. September

für ein Pfund in vEßäpfel 15 40 e 309Kochäpfel. 8--20 Meerrettich Stück 20-40
Eßbirnen 10--25 Zitrone Stück 5-—6Kochbirnen 8--15 Kabehau 68Pflaumen 20-—-35 Heringe, Schotten Stck. 10--15
Weintrauben 50 60 dlinge. 50--60
Pfirſiche 50——80 Schellfiſch, z 60
Bananen Stck. 5--10 Seelachs, geräuch. 70
Preißelbeeren 45-50 Aal, geräuch. 350 400
Tomaten 25 45 friſch 200- 250Sellerie Stück 8— 5 Goldbarſch 25
Spinat 10 15 Schleie 200Weißkohl 4 7 e 58 3 150Kohlrüben 8 10 arpfen 160- 180Rote Rüben 10--156 Weißfiſche 40--90
Rotkohl 10 15 Gänſe 120 160Wirſingkohl 10--12 Enten 120--150
Blumenkohl Kopf 15--60 Wilde Enten Stück 100--250
Grüner Salat Kopf 8--10 LSubr 100--130
Mohrrüb 10 uben Stück 60--90Kohlrabi Stück 4--6 Rebhühner 100—260
wiebeln 15 S 50 180rüne Bohnen 15-25 v 60 225Wachsbohnen 25-—30 Stallkaninchen 100--110

Salatgurken Stück 5--15 Molkereibutter St. 710 115
Einlegegurken Schck. 120--250 Bauernbutter Stück 95--105
Senfgurken Mdl. 120--200 Quark 35Pfeffer Pfd. 40--60 Käſe Stück 10--20
Radieschen Bund 8 aumenmus 50
Pfifferlinge 65—-70 Kartoffeln 56Steinpilze 65—-70 Nierenkartoffeln 78Porree Bund 15 20 Eier. 15Rettiche Stück 5-10

Waſſerſtände. bedeutet über, unter Null.

Kochfleiſch 100--110 n enfleiſch
Bratfleiſch 120 130 Roßßſfleiſch 60 70

Zalbfleiſch. atwur 250—280
Bratfleiſch 120 130 Schwartenwurfſt 100

Hammelkfleiſch: Rot u. Leberwurſt
Kochfleiſch 100--110 friſch 120--130
Bratfleiſch 120--130 geräuchert 120 130

Schweinefleiſch: Schinken, ro 200--230
Kamm u. Koteletten 120--130 gekocht 250--300
Bauch und fettes Speck, geräuch. fett 100-110

Fleiſch. 100--110 mager 120-130

Gerüchte von einer großen Amerikaanleihe für di ü i i i ſchä i ig, bei Saal W Elb W. F.ür die Bullen wenig vertreten. Das Geſchäft verlief ruhig, bei aale F. edeutſche Mittel- und Kleininduſtrie an I eb trotz der Gerüchte von einer Intervention der Kalben ziemlich glatt, bei Schafen glatt, bei Schweinen Grochlitz 7. -1,00 01 Außig 7. --0,2902
lich gebGroßbanken in ſchwacher Haltung. Es erfolgten ruhig, zum Schluß flau. Trotha 7. 1,76 08] Dresden 7 u
00 r es einen Betrag von Bernburg 7. 98 13 Torgau 7. -0,14 02illionen Dollar. Die Verhand e Calbe, O. P. 7. 1,56 o2 Wittenberg 7. -1,27 09lungen werden wie es heißt, von einer erſten Ver Vorkurse der Berliner Börse vom 8. Sept. ver Schelee 7 h
liner Großbank geführt. 59, Krle zanleſde 14.00 Bergmann El. 1683,50 Farbenindustrie 260,00 5 Laurahütte 82,00 Rütgerswerke 52 75 re Havel t Barby 7. 86

Allg. Ot. Credit] 141.25 Bln. -Karlsry Ind. 74,00 Feldmähle Pap. 200,00 Linke-Hotmann Sachsenwerk Brandenburg Magdeburg 7. 85 09

der 6 wer le e l e e e 3 Ber r a t rau ingwerke els r. ren J arott e 77 Je oßhandelsi im Auguſt. Barmer Bankv. 140.50 Bochumer Gubß Ges. el. nern 258,00 Mannesmann 173,50 Seheidemandel 24. 75 gehe 6. 1,99 01 Witte hre 7

In Moatsdurchſchnitt Auguſt betrug die Groß ren e e e e e den ſie ehe e Deervedet a Seren e
handelsindexziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamts et tangsi g. Seri. Wage de Werke 773 Na Heute mnsol Terin 56.75 Unterpegel 6. 86 o1 Zern 7
1379. z ommetra em. v. Heyden ammersen lationale Auto Sehneaider, tHu 7 avelber 6 -2, 61 01 I Darchau 1.231379 ſie hat damit gegenüber dem Vormonat Harmetaatbeanu 222.25 Contt Caouten., 114,00 Hamsa Lloyd 26125 Nordd. Wolle Lchud. Seizer 343.00 2

(137,6) um 0,2 v. H. angezogen. Von den Haupt Bank 16752 per z er 2337 z.e ontoges. essauer Gas arimann Msch, erschl. Koks iegen Solingruppen iſt die Jndexziffer der Agrarſtoffe um PDresaner Bann 157 75 Di. Atl. Telegr. 106,00 Hirsch Kupter OSreneteis 131.00 Siemen- Haiie 276,75 5
05 v. H. auf 136,8 (137,5) geſunken. Die Jnder- Aliteld. Sreatt 226,00 Di. Duxemburg T Hogech Stahl 186, oo Sotwerke Stettio Vuikaos 0 vermel II 886 a el lls
ſiſſet der Kolonial Ovsterr. Credit 38,75 Dt. Erdöl 144,76 Hohenlohe 23,25 Phönix Berg 1089,25 Stöhr Kammgarn 144,874 onialwaren ging um 0,8 v. H. auf Relſchsdank 170,50 Dt. Kadelwerke 97,00 Holxmam 1688,00 Pöge Elektro 125,00 Thüringer Gas 136,50 durch Einziehen von Auskünften bel der
128,8 (129,8) zurück. Bei den induſtriellen Roh Wiener Bankv, 17,85 Di. Kaliwerke Ilse Bergdau Polyphon 16, Leonhardt Tietz 143,75ſtoffen und Schultheiß 395.00 Dt, Maschinen 83,50 Kali Aschersl. 162,00 Rheln. Braunk, 236,00 Traosradio 128, 00 Auskunftsstelle des Kartells derInde „Un Halbwaren iſt eine Steigerung der e 104.7 n 83,00 e 17370 rein Glanzst, u untteien äür el Rönigstrabe 14J ziffer erwerke amit Nobel nerwerke eigstadil er. Schuhfabr. ä 9 rde äz um 0,66 v. H. auf 133 (132,2) und bei v. 178.80 E. Tiehn. eratt: 180,00 on Neueren 62,00 d. en riehir. 176.00 er Sinne 128.75 Ang. an wehretz
den induſtriellen Fertigwaren eine ſolche um Aschaftenbar 191,00 E. Lieferung 176,75 Gebr. Korting 96,75 do. Spreng Vogel Telegr. 105,00 Fernsprecher 29493 und 25796.
0,8 v. H, auf 148,3 (147 1) eingetreten n Nur 138, I P G Co. 23 e 5658,50 Westeregeln 345as 9 T er g- a meyer e r C Montan Zell W aldhbot

v a Borna Braunk, [Disch. Steinzeug (227,00 [247,50 Th. Goldschmidt [122,00 [124,00 Leipz. PianoZzim. [136,25 (142,25 Reiß Martin 61.00 81,00 C. Tack 111,00 115,00Berliner Bör senkur S Ja 35 1638 42 n 12 e I a e 25 wo Se Sfzun 231,00 234,00 San 113,50 ii2.00
vom 7. September. raunk. u. Br. Ind. I. o. Ton- u. Stz. ammersenu. Co. eopolds hein. Chamotte eichgräberDie Notletungen fär Acten J en rerstenen slen in Br2unschw. Konl 267, 00 271, o0 do. Wollwaren, s0, 25 00 Hfannovy Atasch. [Ioc. o0 es. ind Elemaseh. 151,25 151,00 do. Eletrizitat 154, 00 156, 00 T ſeſon Berliner 28,00 80.,50

„Refohsmark r 100 Reichsmark““: für auf Pa un ſerienge Braunschw. Jute 1141,50 do. Eisenhdl. 81,00 81,60 Hansa Lloyd 35,00 42,00 Lindbg. Stahlw. do. Maschinen 18572 57 Teutonia Misd. 185,25 185, 25
ktlen und Anleihen in Reſch e t i Reich Braunsch. Masch. r do. Metallhdl. 98,75898,75 Harburg. Eisen 14,00 115,00 Lindströmn A. -G. 285,00 284,50 do. Spiegelgl. .25 Thür. Bleiweißſb. 66.75 66,75

(gekennzeſchnet durch hinter ges Nodecune ett S a ans e re t i ort 22 See nis 109,5 Bpeig 3i caif e e 36:22 oe uderusEisenw. Donnersmarckh. „00 Harkort Bergw „25 Lingner- Werke „00 „50 Rh.-Wstf. Kalkw Gas Leipzig 25Deutsche H Bürstför. Kränzi“ Doeringö Tehrm. 53,50 655,00 Harpen Bergbau 191,50 194,50 L. Loewe Co. 255,00 255,00 do. do. Sprgst. 101,25 s oo Fuchenbg. Zuci. 71,75mee nleihen Bankaktien Busch Opt. Ind. 100.00 os, oo HarimannMasch. 25,12 25,87 Luckau u. Steffen Rheydt Eleitech. 2.20 Triptis Forzeiias 80,0082,00
F. 67.55 A. H. Cred. Anst. [139,50 [140,50 Busch T üdensch. 85,00 865,25 Eilenburg Kattun 7 Heckmann A. -G. 79,25 789,25 Lüdensch. Met. 119,37 119,25 A. Riebeck Mont. 189,50 159,60 Tulitabrix Flöha 101.00 107, 00

Dt. Gldaml. t. 22 Berl. Handelsgen 233,00 234,50 Busch, Waggon 93,60 82,00 EintrachtBraunk. 160, o0 1532 Hedwigshütte 197, 00 Läuneb. Wachsbl. 97,50 100,00 D. Riedel *2,50 58,75 er. Glanzstotf. 652, 00 648,00
do. 1.35 93,10 94,00 do. tiyp.-Bank 212,00 216,90 Eisenb.-Verk.-M. 121,00 121, 00 Higebrd. Mühten 650,00 60,00 A,gdeb. Gas 99,00 99 do Bockstroh- Werke 112,00 112,00 vothaniaweri 187, 00 137, o

Kl. do. f. 35 100,00 100,00 Com. u. Privatb. 163,60 165, Calmon Asbest 46,00 46,00 Eisen Velbert T. do. Holzind. 7 7 do, rgwerk 99.00 107.00 Roddergrube 620, 00 HarzerPorti. C 119,00 120,0Dt. Relehsani. 27 67,60 67,60 Darmst. Nat.-B. 217,00 218,00 Capito Klein 97,60 99,00 Eisenmatthes Hugers Verzk. 86,50 86,50 do. Mähnlen 12400 12525 Ph. Rosenth. Pz. 113,25 112,75 T. jatesp. Lit.5 25, 00 95,00
Dtech. Ablösgs.- Deutsche Bank 157,00 156,00 Caroline Braunk. 200,00 199, 00 E. Licht u. Kraft 196, 25 196, 00 Hiiſewerke 25,25 26,25 fannesmannröh, 158.12 150 75 Rositzer Braunk.. 85, 00 do. Laus. Glas 117,00 120, 00
Schuld einschl. Disk. Command. 150,50 151,00 Carton. Loschw. 114,00 115, 00 Fschw. Bergw. 215,00 216,00 Hiipert Masch. 72.00 79,50 iansfeld A. G. 116,00 118.50 Rositzer Zucker 85, 020 87,76 o. Mark. Tuch 65,00 66,00
uslosunggr, 656,10 656,25 Dresdner Bank 1565,00 156, Charl. Wasserw. 134,75 133,00 do. Rating. Mat. NHirsch Kupfer 104,50 104,00 Aaschib. Buckau 168.00 15900 Rütgersw. A.-G. 80,50 75 do. Port.-Zem

do. 4erehliebl. 350 S wer Chem. F 27 t z h r firschb. Leder. ägr LKKappei I 76- 11,76- no,e2 113,00 Schimischow 224,50 225, 00
uslosungsr. 1 14,00 Reichsba T Chem. rünau tzoldu. Kießling H h Stahlw. bdo. dent m 6,15 8,50 Sachsische Ban 17700 177,50 Chem. v. Heyden 7 Excelsior Fahrr. 120,00 122,00 ioümann Stärne 25 81, nen 162,00 164,00 d v g. es 33

do. Milch 66, 74,00 Hohenlohewerke 22 22,00 in am 160 SachsGußstDöhl. 151, o. Smyrna-J.Eisenbahnaktien Industrieaktien S n Fs 127.00 Hotelbetriebsges. Nordd. Wollkam. r 164,00 Saſedetturi 250,25 228, 60 v e 25
e ters 1856,00 156,56 Tyrſrumuſatoren ſſ81, 00 163,50 Tomrora. re 7550 79, farengtaindard. 27732 3500 38160 38 e e 175.25 Vogel Tel. Vraht 102.12 o.
ehe ken Pipier ſ86.75 201,00 Humpolat Mäne, 70,50 77, o0 obere 2.72 96.50 SauerbreyMasen. 80990 er o Youn Maggrinen 8833 35700
Die Beir. a 2350 le Glar: te0; o e do Sorten 1300 h Fat neteme 126,0 [130.12 [n.e Bergban 248 09 783.08 Se Se i u en. e e bar 00 55100
le tr. H. P e F c rB ückenb. 143,00 145,00 t eide ande t 3 a 5kl. vih e a Adlerwerke Cröw> Paier 162,00 166, 00 Fraugt. Zucr o 18728 (i82oo Steht re 125.00 127,25 Schneider, Hugo 174,25 112,50 Vorwuhl. Portl.Z 178,00 181,60

Halle-Hetist. 67,00 60,00 Alexanderwegk 300 17475 1 Freund Masch. 82,00 665,00 julich Zucker snabr. Kupfer Schomburgsöhn. Wandererwerke 237,00 240, 00biederlaus. Eb. 3000 31 25 Allg. Elektr. Ges. 173, „75 Daimler Motoren 109,00 [110,62 Frjedricheh, Kali 146,00 149,00 i Ostwerke 361,37 3609, 00 Schönebeck Met. 109.00 es. o Warstein Grub. s 00 ſss dokchantungbatn d. do. Vrz. 89.25 89.75 Heseauer Gas 182.50 183.25 Frjegriekenutte 170.00 170.00 Kahla Porzellan 89,00 97,25 Phöniz Bergbau 109,00 107, o Schubert &salzer 232.00 220.00 Wegelin Häbn. 125,
Papier 254,00 u Feler: ſi02.00 106, 75 Triedriehshütt V n 16070091:00Sehuekert Co. 186,50 181.60 ibegle. (52.55Ah ler ſehr ſ180, 50 181700 B. Fritter, Co. ab. 162.785 53 do. Braun 100.00 97, 00 5725 5025 Weisent. 179,50 188. 00Schittahrtsaktien r 98,00 99,00 4g: e i5200 185; 00 Fröbeln Zucker 91,7590,00 7 Masch. Zu Jul. Pintsch 38 e d 6000 163. 00 er Alk. 168,50 173,00
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Großes leistungsfähiges Werk

der Nahrungsmittelbranche

altes, konzernfreies Vnternehmen, sucht für den Bezirk

Herrn oder einer Vertreterfirma zwecks Ueberngabe einer

ertretun
Bewerber, die glauben, gute Erfolge gewährleisten zu
können, belieben ausführliche Angebote mit Beferenzen
einzureichen unter H Z 7234 an die Expedition dies. Ztg.

Stellenh
W

einem bestens eingeführten

Wäre

W

W

Ah
Vertreter geſucht!
Eine der älteſten und leiſtungsfähigſten
Kornbranntweinbrennereien ſucht für Merſe-
burg, Geiſeltal, Lauchſtädt einen tüchtigen
und energiſchen Vertreter, der bei der ein
ſchlägigen Kundſchaft eingeführt iſt.

Bewerbungen mit Angabe von Empfeh-
n unter Poſtfach 140 Nordhauſen (Harz)
erbeten.

Herren,
auch Damen
redegewandt und zuverläſſigzum Vertriel des t

Hindenburg-
Gedenkbuches
herausgegeben von der
HindenburgSpende, geſucht.

99 920LUuiſenſtr. 18

Suche für meine Dampfbäckerei u. Kon
ditorei einen älteren ſelbſtändigen

9fenarbeiter
welcher auch Konditorei verſteht.

Richard Straßburg, Arnſtadt i. Thür.

Vertreter geſucht!

Altrenommierte, leiſtungsfäh.
Kornbrennerei in Nordhauſen
(Harz), für den Bezirk
Halle tüchtigen in den einſchl.
Abnehmerkreiſen beſtens ein
geführten Vertreter. Alter
Kundenſtamm iſt vorhanden.
Offerten mit Ang. von Ref.
unter M 23874 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifügung der Abonne
mentsquittung für den laufenden
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme

einer „Kleinen W bis zu 10Worten. Jedes weitere Wort koſtet
3 Pfg. Ziffern gelten als Worte; fett
gedruckte Überſchriftsworte koſten 6 Pfg
Der evtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortlaut der Anzeige:

Die vorſtehende Vergünſtigung
wird nicht e auf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jnh von Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkk ufern

Exp. dieſer Zeitung.

Suche zum 1. Okt. 1927 für meinen Herd-
buchſtall von zuſammen 52 Stück Großvieh
u. 12 Schweinen einen zuverläſſigen, fleißig.,
anſtändigen, mit allen einſchlägigen Fragen
vertrauten, nationalgeſinnten

Oberſchweizer

mit Gehilfen. Geborener Schweizer bevor
zugt. Lückenloſe ſchriftliche Bewerbungen

Hans Oehlmann, Gutsbeſitzer,
Gispersleben b. Erfurt.

Zum Anſtreichen
meiner Wagen, Türen, Tore etc. ſuche ich
einen Mann. Ort liegt 6 km nördl. v. Halle.
Offerten unter H C 930 an Rudolf Moſſe,
Halle (Saale).

Junger, lediger
land wirtſchaftlicher Arbeiter

wird in Dauerſtellung bei hoh. Lohn ſofort
eingeſtellt von E. Neubauer, Gemeinde-
vorſtand, Göſſelborn bei Paulinzella, Thür.

mVertreter tigergandt ger a Vächergeſelle
r großartigen, erſte der ſich keiner Arbeitklaſſigen, täglich. Be ſcheut, ſofort geſucht.

d M. Moritz, Halle
ein. Laden zu haben v e niſt, eſucht. Beeilen Freiimfelder Str. 117
Sie ſich, die Hausfrau
wartet darauf. Muſter
ſtehen gegen 30 Pf.
zur Verfügung un
erfahren Sie Näheres
u. H 23870 durch die
Exp. dieſer Zeitung.

Einen
Landwirtſchafts-

gehilfen

18—-20 J. alt, ſucht
ſofort

Mühle Gräfendorf
b. Pößneck, Thür.Lohnender Verdienſt

durch Einrichtg. eines
i SReſtegeſchäftes

eng nicht e Jüngeren
Für aren is9 M. r ßh Glaſer oder

erten unterbefördert Rudolf riſchlergeſellen
Moſſe, Dresden. ſtellt ein

2 Reußner,
damen u. Herren e hen
finden dauernden und
lohnend. Verdienſt d.
ſpielend leichten Ver-
kauf eines konkurrenz-
loſen, in jedem Haus-
halt unbedingt er-
forderlichen, billigen
Bedarfsartikels. Off.
unter G 23869 an die

Schuljunge

zum Wegelaufen geſ.
Winkler, Halle,

Eichendorffſtraße 34.

Suche einen ehrl.
Geſchirrführer

nicht unt. 17 Jahren.
Hoffmann,

Garſena b. Könnern.

Suche durch den
Weggang meines jetz.
Gehilfen, welcher
ebenfalls 250 J. bei
mir war,
jung. ſol. Mann
tüchtig im Herren
o ſowie perfekt im
Bubikopfſchneiden u.
Ondulieren. Koſt u.
Logis im Hauſe.
Zeugniſſe mit Bild
u. Gehaltsanſpr. an
Rich. Klotz, Friſeur,

Kelbra, Kyffh.

Zuverläſſiger lediger
Geſchirrführer

nicht unt. 18 Jahren,
für ſof. od. 15. Sept.
geſucht.
E. Becke, Landwirt,
Löbejün (Saalkreis),
Anhalter Str. 5.

Suche ſofort ledig.
Geſchirrführer

und
Mädchen

für Landwirtſchaft.
Landwirt Warnicke,
Knapendorf Nr. 1,

bei Merſeburg.

Tüchtiger

Friſeurgehilfe
geſucht. Sonntags ge
ſchloſſen. Offert. unt.
A Z poſtlag. Jena,
Thür., erbeten.

Ein zuverläſſiger
Knecht

ſofort geſucht.
Meuſchau Nr.

b. Merſeburg.

uechte, Vur

Junger, tüchtiger
Herrenfriſeur

ſofort od. ſpäter ge
ſucht. Angebote an

Karl Petri, Jena,
Weigelſtraße 3.

25

Junger, anſtändig.Väckergeſelle ſchen Mädch.

aufs Land zum aufs Land8. Sept. geſucht. ſuchtErnſt Gerfſtner, Richard Renner
Bäckermeiſter, gewerbsmäßiger

Bor: ißenfels] Stellenvermittler,

i iitj iArt

tn

i j
u int in zith iiiiniitttn

mit

Geſchirrführer
gefuchucht.

Gutsbeſitzer Arthur Mittag, Gottenz
bei Gröb ers.

für das kaufmänniſche

Leheling
Büro zum 1. Okt. geſ. z

Steioff K Bromme, Graphiſche Maſchinen
Halle, Harz 26 a

dieſer Zeitung.

Lehrſtelle
im Fabrikkontor zum 1. Oktober zu beſetzen.
Nur junge Leute mit guter Empfehlung aus
achtbarer Familie wollen ſich melden.

Offerten unter P 2758 an die Expedition

Mrogiſtenlehrling
zum 1. Oktober oder
1. April geſucht.

Rudolf Fleck,
Hualle,

Freiimfelder Str. 19.

Sohn achtbarer El-
tern, der Luſt und
Liebe zum
Fleiſcher

handwerk
hat, kann ſofort in
die Lehre treten.
F. Kickeritz, Fleiſcher-

Einen kräftigen
Fleiſcherlehrling
ſtellt ſofort ein

Karl Ohl,
Fleiſchermeiſter,

Ufhoven
b. Langenſalza, Thr.

S 7
Füng. Burſchen
in Landwirtſchaft

ſtellt ſofort ein
Witwe Alma Anding,

Thangelſtedt,
Poft Blankenhain,

meiſter, Hettſtedt,
Bahnhofſtraße 15.

Thüringen.

ſofort geſucht.
unter

Perfekte
jüngere Stenotypiſtin

von großer Aktiengeſellſchaft in Halle für
Ausführliche

Beifügung von Zeugnisabſchriften
und Aufgabe von Referenzen erbeten unter
F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.

Bewerbungen

Zum 1. Okt. flotte,
16- bis 18jährige

Stenotypiſtin

aus Verſicherungs
branche geſ. Tarif
gehalt. Bewerbung
mit Lebenslauf unt.
J 5329 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Zuverläſſiges, ſolides
Alleinmädchen

das bereits in guten
Häuſern gedient und
gute Zeugniſſe hat,
für 3-Perſ.- Haushalt
nach Merſeburg ſofort
geſucht. Off. unt.
9132 an die Exped.
d. Zig.

17jähriges

nach Berlin geſucht.

Familienanſchluß.

Waiſe bevorzugt.

dieſer Zeitung.

Sofort oder 1. Oktober kräftiges 15- bis

Alleinmädchen

Gute Stellung in Vier-
Perſonen Haushalt o.
Gelegenheit zur Weiterbildung, auf Wunſch

Ueblicher
Vorkenntniſſen im Kochen, Backen, Nähen.

Offerten mit
Lebenslauf unter J 5328 an die Expedition

Kinder, 5 Zimmer,

Lohn je nach

kurzem

Für größeren Pri-
vathaushalt älteres,
ehrliches, flinkes
Alleinmädchen

von außerhalb
aus ordentlicher Fa
milie zum 15. Sept.
mit guten Zeugniſſen
geſucht. Waſchfrau
wird gehalten.

Halle a.
Friedrichſtraße 55, I.

Geſucht wird großes
geſundes

Alleinmädchen

zum 1. Oktober im
Alter von 21 bis
30 Jahren für alle
Hausarbeit mit guten
Zeugniſſen.
Frau Dr. Wallbaum,

Schierke i. Harz.

Jüngeres, ehrlich.,
arbeitſames

Mädchen

für Geſchäftshaushalt
ſofort geſucht.
Emil Fiſcher, Deder-
ſtedt b. Schwittersdorf

Einfaches, ſolides
Mädchen

nicht unter 20 J., am
liebſten vom Lande,
ſofort geſ. Reſtaurant
um Talvogt, Halle,

Talamtſtraße 4.

Tüchtiges, ehrliches
Mädchen

evgl., 20--23 Jahre
alt, mit Kochkenntn.,
für ſofort oder ſpäter
geſucht.

Frau Koch,
Theater-Reſtaurant,

Eisleben, Breiteweg13.

Sauberes, ehrliches
Mädchen

das ſchon in Stellung
war, nicht unt. 16 J.,
für kleineren Haus-
halt findet ſ. ort od.
ſpäter Stellung bei
Fr. Wally Reinhardt,

Gröbzig (Anhalt),
La eſtraße 5.

Suche z. 15. Sept.
od. 1. Okt. ein älter.

Mädchen

für Küche und Haus.
A. Schwarzer, Lützen,

a, d. Sag Halle, Gr. Klausſtr. 14 Dr. -VoigtStr, 7.

Zwei ordentliche
Mädchen

für Stall- und Feld
arbeit ſtellt ſofort ein
Gutsbeſitzer Roſche,
Prieſter b. Crenſitz,

Kr. Delitzſch.

Beſſeres, kinderlieb.
Mädchen

nicht unt. 20 Jahren,
zum
tritt geſucht.

Frau Stoebe,
Merſeburg,

Unteraltenburg 32.

Suche z. ſofortigen
Antritt ein nicht zu
junges, in Küche und
Haus erfahr., ord.

Mädchen
Gaſthof Zum Deutſch.

Hof, Hörſelgau,
Poſt Fröttſtädt,

Kr. Gotha, Thüring.

Mädchen

für Küche und Haus
z. 20. Sept. geſucht.
Anfangsgehalt 40 M.
Off. mit Zeugn. an

SchloßbergHotel.
Schwarzburg, Thür.

Suche z. 1. Oktober
ein anſtändiges, in
allen Hausarbeiten
bewandertes

Mädchen
möglichſt mit Zeugn.
aus guten Häuſern.
Fr. Baurat Nikolaus,

Mühlhauſen, Thür.,
Philoſophenweg 73.

Suche ſofort oder
ſpäter ein ordentlich.

Mädchen
für meine Gaſtwirt
ſchaft.

Frau Otto Sauer,
Burgliebenau
b. Döllnitz,

Gaſth. z. grünen Aue.

Sauberes, ehrliches
Mädchen

nicht über 18 Jahre,
für ſofort geſucht.
Gaſthof zum braunen

Hirſch, Großoſter
hauſen b. Eisleben,

Fernruf
Rothenſchirmbach 10.

Gehalt 25 M. mon.

F| Bild und Anſprüchen erbeten.

ſofortigen An

Sittl

ger Landwirtſchaft Suche für ſofort
ſu Müdche junges oder F Sept. ein

i en zuverläſſ gesdas melken kann. Hausmädchen
Familienanſchluß. für landw. Haushalt
Fr. Martha Grüber, in der Nähe von

Roßla a. Harz.

Jung. Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,

Eilenburg. Off. unt.
Y 23866 an die Exp.
d. Ztg.

15. Sept. geſucht. Zuverläſſiges
Frau R. Köhler,Halle, Streiberſtr. 43, Hausmädchen

Fleiſcherei.

Ehrliches, ſauberes
Mädchen

mit nur guten Zeug

Frau Helene Rogoſch,
Weißenfels a. S.,
Leipziger Str. 120.

Junges, kräftiges
niſſen für Fleiſcherei ije e Fausmädchen

an Wigerer Molkerei Brinnis,
Straße 23. Kr. Delitzſch.

Ordentliches ſei r
rdentliches, fleiß., zkinderliebes Hausmädchen

im Kochen bewand.,Hausmädchen von alleinſtehender

ſofort geſucht. Dame bei gut. Lohn
Helene Quellmalz, und guter Behand

Kolonie Papitz
b. Schkeuditz.

Suche ehrliches

lung geſucht.
Frau Lina Förſter,
Reichenbach, Vogtl.,

Weinholdſtr. 71.
ausmädchen 7e x n Hausmädchen

für einen kleinen in landw. Haushalt
Haushalt ohne Kind. z. 15. Sept. od. ſpäter
Selbiges muß ab und geſucht. Gehalt 30 M.
zu die Bedienung der i. Monat. Off. unt.
Gäſte mit übernehm. Z 23886 an die Exp.

dieſer Zeitung.

Dienſtmächen
ehrlich und ſolid, für
kinderloſen Privat
haushalt geſucht. Mit
guten Zeugniſſen zu
melden bei

Frau Hausmann,
Eiſenach, Wernickftr.16

Wegen Erkrankung ſofort älteres
Hausmädchen

mit Kochkenntniſſen, für meinen kinder- und
frauenloſen Haushalt geſucht. Angebote m.

Wollmer,
Buch u. Kunſthandlung, Friedrichroda, Th.

Geſucht zum 15. Sept. tüchtiges, ſauberes

Zimmermädchen

Bewerbungen mit Zeugnisabſchr. an die
berin d. Erholungsheime der J. G. Farben-
nduſtrie A.G., TambachDietharz (Thür.).

Suche zum 15. September ein älteres, ge
wiſſenhaftes Fräulein als

ötütze
für Haushalt und Geſchäft. Selbiges muß
im Kochen erfahren ſein. Es wollen ſich
nur ſolche melden, welche gleiche Stellungen
bekleidet haben. Gute Zeugniſſe erforderl.
2. Mädchen e Waſchfrau vorhanden.

Offert. mit Zeugnisabſchr. nebſt Lichtbild
ſind einzuſenden an Frau Pilling, Bahn-
hofswirtſchaft Grimmenthal b. Meininigen
(Thüringen).

ötütze
oder ausgelernte Mamſell zum 1. Oktober
für Gutshaushalt geſucht. Offerten mit

Gehaltsangabe an Frau Gutsbeſitzer
Wachsmann, Clingen-Greußen (Thür.).

um 15. September oder 1. Oktober in

Off. unt. N 6061 an
die Exp. d. Ztg.

Ordentliches
Hausmädchen

welches melken kann,
ſucht z. 15. Septemb.
Rob. Trömel, Göhritz

Kr. Querfurt.

Küche und Haus durchaus erfahrene einfache
ötütze

der
Wirtſchafterin

geſucht. Frau Kalkwerksbeſ. Fritz Jſrael,
Waldhaus Oberrohn bei Bad Salzungen
in Thüringen.

Suche 15. Sept. oder 1. Okt. geb. fl.,
junges Mädchen als

Stütze oder Gcholarin
auf kleines Landgut Dienſtmädchen vorh.
Dieſelbe muß mit der Hausfrau alle Ar-
beiten gern verrichten u. mögl. auch melken
können. Gehalt oder Taſchengeld nach Ver-
einbarung. Angebote unter Y 23885 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Htütze Zu baldig. Antritt,
ſpäteſtens 1. Oktober,

von auswärts, ſuche jüng., zuver
ungefähr 20 J., für käſſige, in all. Zwei
e
KonditoreiWeishahn, agrene im Kog.

Halle, Leſſingſtr. 1Telephon 21824. Mamſell

ne Lebensl., Zeugnisabſchrift, Bild erb.
Gutsbeſitz. Mertens,

Suche ſofort oder
ſpäter junges Mädch.

Harkerode,

als
ötütze

Poſt Aſchersleben.

mit Kochkenntniſſen.

Geſ. z. 1. Okt. jg.
Köchin

Angebote m. Gehalts-
anſprüchen an Rudolf

vollk. perf. im Koch.,
Backen, Einmachen

Naumann, Landwirt,
Gröbzig (Anhalt).

u. ſelbſtändig in all.
häusl. Arbeiten und

e

Wirtſchafterin

tägl. Einkauf. Zim

wird in frauenloſen

mermädchen u. Kin-
derpflegerin vorhand.
Gute Zeugniſſe Be
dingung. Gute Be
handlung und hoher

aushalt geſucht. Lohn zugeſichert.
Dauer und Verſor-] Offerten an
gungsfſtelle. Angebote Dr. Glenck,
erbeten unt. A 15014] BerlinGrunewald,
an die Exp. d. Ztg. Wallotſtr. 8.

für ſofort geſucht.
Bad vBerla (Thür.)

Die Bezugsquittung
einzuſenden UnſereRee auf eine Frelanzeige dis da d Vor

monatlich

iſt mit demVeneder haben

tägliche Hilfe.

Suche ſofort für herrſchaftl.3 Perſ. zuverläſſige, ſelbſſanbige Sit

Wirtſchafterin
Perfekt Kochen u. Nähen erwünſcht.neild, Zeugniſſe m ehaltsanſprüFrau Fabrikant Salfeld, Venhhanſer e

halt v.
ve od.

außer alb.,

Tüchtige

SpezialDa

ſofort oder ſpäter bei 100 Mark Lohn
freier Station geſucht.

Jrene Oppelt, Arnſtadt (Thüringen),

Friſeuſen
nd

men-Salon.

Für mein Manufak-
tur, Woll u. Weiß-
warengeſch., ſagen
u. Damenkonfektion,
ſuche ich ein

Lehrfräulein
aus beſter Familie.
Penſion im Hauſe,

Familienanſchluß.
Selbſtgeſchrieb. Be-
werbungen erbittet

irma M. Gaßdorf,
Sömmerda i. Thür.

Stellengeſuche

Strebſamer, veMann ſucht rheir.

Vertrauensſtell,
als tätig. Teilhaber
2000 M. Kaution
können ſofort geſtellt
werden. Angeb. erh
unt. B 3956 an die
Exp. d. Zig.

Junger ſtrebſamer

Volontär

der Landwirtſchaftska

Arbeitern zum 15.

Brill, Mariadorf bei

verwalter
mit 33 jähriger Praxis und Zjähr. Schulbildung und Kurſus als Milchtottollen

mmer beſtanden, ſ
Stelle mit zwei tüchtigen land wirtſchaftlichen

Geptember 1927.
Angebote erbeten an VolontärVerwaltet

Aachen, Schulſtr. 90.

Junger Kaufmann,
18 Jahre, ſucht als
Nebenverdienſt
ſchriftliche

Heimarbeit

Ofr. unt. M 5892 an
die Exp. dieſer Ztg.

Maſch.Jngen.
übernimmt Arnfertig.
von Zeichnungen zu
mäßigen Preiſen.

Angebote unter W
23883 an die Exped.
d. Ztg.

Suche Vertrauens
ſtellung. Bin ehemal.
Feldwebel. 1000 M.
Kaution kann geſtellt
werden. Off. an
Kurt Bertram, Oſter
feld, Bez. Halle a. S.,

Steinweg 37.

Solider, ehrlicher
Kellner

(Oberkellner) ſucht
ſtützt auf langjährige
Zeugn. u. Referenzen
Stellung. Gute Gar-
derobe vorhanden.
Offerten unt. Y 3593
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Junger
Väckergeſelle

etwas in Feinbäckerei
bewandert, der ſich
vor Nebenarbeit nicht
ſcheut, ſucht Stellung.
Antritt n. 14 Tagen.
Gefl. Angeb. unter N
23875 an die Exp. d.
Zeitung.

Jg. Väckergehilfe
19 Jahre alt, ſucht
Stellung. Lohn nach
Uebereinkunft. Ang.
erbeten unter B 3972
an die Exp. d. Ztg.

Eiſenbahnbauinge
nieur a. D. über
nimmt ſofort

Abrechnungen
und ſonſtige Arbeit.
Offerten erb. unter
Y 3590 an die Exp.
d. Ztg.

Durch raſtloſe Ar-
beit und nimmer-
ruhende Pflichterfül
lung möchte ich

Ihrem Hauſe
dienen. Jch bin jung,
habe 3 Jahre kauſ-
männiſch gelernt und
bin m. allen Bureau-
arbeiten (beſonders
Lohnbuchhaltung) ver
traut. chreiben Sie
mir bitte unter E
23867 an die Exp. d.
Zeitung.

öattler und
Polſterer

22 Jahre, ſucht für
ſofort Stellg. Werte
Angeb. erbeten an

Wilh. Hofmann,
Sattler, Groß-Felda

(Oberheſſen).

Landwirtſch. Be
amter, verh., kinder-
los, 30 J., in unge
kündigter Stellung,
möchte ſich verändern

Inſpektor
1. Wirtſchaftsbeamt.,
Rechnungsführer oder
Rentmeiſter. Frau iſt
firm in Küche und
Haushalt. Gefl. Off.

Könhl
Hotel Wettiner Hof,

Telephon 47. Exp. d. Zig.

Suche für Verw.
welche den Haushalt
während der Krank
heit meiner Frau
tadellos geführt und
die Kinder gut ver
ſorgt hat,
Vertrauengsſtell.

in frauenloſ. Haus
halt. Kaufmanns
witwe, 53 J. alt unh
ſehr rüſtig. Zu erfr.
bei Pflüger, Eiſenb.-
Bauinſp., Finſter

walde, N.L.
Verheirateter r
Oberſchweizer

ſucht zum 1. Oktober
oder früher Stelle,
wo er die Arbeit mit
der Frau allein oder
noch mit einem Ge
hilfen machen kann
Beide ſehr gute Mel
ker, erfahren in Zucht
u. Abmelkftall, Krank
heiten u. Kälberauf
zucht. Gute Zeugniſſe,
Zu erfragen bei

Diemann,
Rittergut Nehſchkan
b. Bad Lauchſtäbt.

Verheirateter
Oberſchweizer

32 J. alt, ohne Kinh,
mit 1 Verw.Gehilf.,
ſucht zum 1. Oktober
Stell. z. belieb. Vieh
beſtand. Beſte Zeugn.
vorh. Kleinvieh erw.
Bin äuß. ruhig und
zuverläſſ. W. Ang. an
Oberſchw. Gottfried

gi, Wülmerſen,
oſt Trendelburg,

Kr. Kaſſel (Heſſen),
Jung., verheiratet,

Schweizer
ſucht Stellung. Werte
Angebote an Franz
Weinert in Wiede
bach b. Weißenfels,

Suche für ſof. od,
ſpäter Stellung als
Geſpann-v Hofmeſſter

in größerem Fuhrge
ſchäft oder auf dem
Gute, evtl. als Lager
verwalt. i. d. Kohlen
branche, Angeb. erh,
unt. A 15019 an die
Exp. d. Zig.

Cl. jung. ſtrebſam,
Tüncher ſucht ein
Stelle als

Lackierer
wo er ſich weiter
ausbild. laſſen kann
bei einem tüchtigen
Meiſter, mögl.
Koſt und WohnungAuf hoh. Lohn wird
weniger geſehen, Ta
ſchengeld genügt.

Angebote an
org Fink,

Neuhütten
Poſt Wiestal.

Chauffeur
Führerſch.3b, r. ſämtl.

Repar. vertraut,
Maſchinenführ., fucht
bald. Stellung.
Kurt Töpfer, Halle,

Berliner Str. 7.
Junger Mann 22

Jahre alt, ſucht Stel
lung als

Chauffeur
war 6 Jahre als So
gleitmann tät. Führe
ſämtliche Reparatur.
ſelbſtändig aus. An
gebote erbeten unter
A 15021 an die Elunt. B 3962 an vie
d. Zie
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Neues vom In
in raffinierter Juwelendiebſtahl.

ern wurde in Berlin der Vertreter einer
tet Brillantenfirma ſchwer beſtohlen. Er

e eine Sendung Schmuckſachen im Werte von
ha erhalten und wollte ſie Juwelieren

en, Den Schatz trug er in einem Brillant
tefeuille in ſeiner krokodilledernen Mappe bei

mittags ging er die Uhlandſtraße entlang,
ber den Faſanenplatz bis zur Meierottoſtraße,
ihn ſeine Frau erwartete. Sie begleitete ihn

gut Gedächtniskirche. Dort beſtieg er allein
x o einen Autobus, mit dem er bis zur
cte Friedrichſtraße Unter den Linden fuhr. Der
Wagen war ſtark beſetzt, er bekam aber einen
itrlaß und nahm während der Fahrt nicht s
gerdächtiges wahr. Als er jedoch die
Sendung einem Juwelier zeigen wollte, entdeckte
et daß das Portefeuille aus der Mappe ver
wunden war. Es hatte in ſechzig Briefen

Hrillanten aller Größen von o Karat bis zu
t Karat, einen Platinring und verſchiedene
geinere Schmuckſachen enthalten. Die Mappe
war an der einen Seite geöffnet, und der Dieb

z ohne daß der Beſtohlene etwas metrkte,Mmingefaßt und das Portefeuille herausgeholt

haben.

Schweres Unwetter über Bremen.
Ueber Bremen und Umgebung ging geſtern

nachmittag ein etwa vier Stunden dauerndes
ſhweres Unwetter nieder, das von einer Wind
hoſe von 13 Sekundenmetern eingeleitet wurde.
der ſtarke Sturm und der wolkenbruchartige
Regen richteten großen Schaden an. Jn zehn
gällen wurden kalte Blitzſchläge feſtgeſtellt. Ein
infolge Blitzſchlages entſtandener Brand in einem
Vvaumwollſpeicher konnte ſchnell gelöſcht werden.

Eisbärbeſuch im Hamburger Hafen.
Im Hamburger Hafen entſprang in der letzten

Kacht ein für den Leipziger Zoo beſtimmter Eis-
här ſeinem Käfig auf dem Dampfer „Leo“. Das
Tier ſchwamm m davon und konnte erſt nach lan
gem vergeblichen Suchen etwa 15 Kilometer von
Hamburg entfernt von der Hafenpolizei geſtellt
werden. Jn dem Augenblick, als Meiſter Petz
ſich anſchickte, das Waſſer zu verlaſſen, wurde er
erſchoſſen.

Unwetter in Tirol.
Jm Gebiete von Kitzbühel gang ein ſchweres

wolkenbruchartiges Gewitter nieder, das einige
Brücken wegriß und die Straßen überſchwemmte.
Auch der Eiſenbahndamm bei Kitzbühel wurde
überſchwemmt, ſo daß der Eiſenbahnverkehr
zwiſchen Junsbruck und Salzburg eine zeitlang
unterhrochen war. Jn Kitzbühel wurden in ver
ſchiedenen Straßen die Häuſer unter Waſſer
geſetzt.

Die Kinder im Teich ertränkt.
Jn der Nacht zum Dienstag nahm der

dominialvogt Stein in Roſenau (Kr. Liegnitz)
in einem Anfall von Geiſtesſtörung das im Bett
der ſchlafenden Mutter liegende ſechs Wochen alte
Kind ſowie das in der Wiege ſchlafende 1Wjähr.
Kind und warf ſie in das Waſſer des Dominial-
teiches, wo ſie ertranken. Darauf legte er ſich auf
das Gleis der vorüberfahrenden Bahnſtrecke
Liegnitz Königszelt, wo ihm von einem vor
überfahrenden Zug der Kopf vom Rumpf ge-
trennt wurde.

durch einen Mückenſtich getötet.
In Jeggau bei Gardelegen (Bez. Magdeburg)

wurde die 28jährige Ehefrau des Landwirts
Hermann Maliſch von einer Mücke geſtochen. Ob
wohl ärztliche Hilfe ſchnell zur Stelle war, trat
eine ſchwere Blutvergiftung ein, die nach einigen
Tagen den qualvollen Tod der jungen Frau
herbeiführte.

Ein Ehemann, der ſeine Frau auf der
Bühne peitſcht.

In einem Theater in Neapel kam es zu einem
ungeheuren Skandal. Als die bekannte ſchöne

J Tänzerin Giuſepping Setaava auf der Bühne er
ſchien und zu tanzen begann, ſtürzte ſich ein junger
Mann aus dem Zuſchauerraum mit einer VPeitſche
in der Hand auf ſie und ſchlug die unglückliche
Künſtlerin blutig. Das Publikum geriet in
vilde Aufregung. Der Attentäter war der Ehe-
mann der Tänzerin. Er erklärte, daß er ſeiner
Ehefrau das öffentliche Tanzen verboten
habe, und daß er ſie zum Gehorſam zwingen wolle.
Er wurde verhaftet.

Das Prinzenbild des Domelabuches beſchlag
nahmt.

Wie Berlin meldet, iſt der Umſchlag des
2omelabuches, das bekanntlich neben dem Bilde
pomelas das Bild des Prinzen Wilhelm von
Freußen trägt, auf Antrag des Vertreters des
Prinzen gerichtlich beſchlagnahmt worden.

SOS-KRufe auf dem Ozean.
Das Ozeanflugzeug „Old Glory“ auf dem Meeresſpiegel. Fuf der Suche

nach dem

Die amerikaniſchen Dampfer „Lapland“ und
„Carmanie“ melden, daß ſie 808 Rufe des
„Old Glory“ aufgefangen haben. Jn Neuyvork,
wo man nach den Meldungen der Nacht, die von
einem günſtigen Verlauf des Fluges ſprachen,
ſchon mit einem ſicheren Erfolge des Fluges ge-
rechnet hatte, rief die Senſationsmeldung rieſige
Beſtürzunng hervor. Man iſt der Anficht, daß das
Flugzeug einen Motordefekt erlitten haben
muß. Die Küſtenbehörden haben für alle Fälle
Verfügungen getroffen, daß ſich Dampfer ſofort
Du die Suche nach der „Old Glory“ begeben
ollen.

Kein Lebenszeichen mehr von Berkaud.

Drei Schiffe ſind jetzt auf der Suche nach
Bertauds Flugzeug „Old Glory“ unterwegs.,
Man hat keinen Radioruf mehr von Bertaud
gehört, ſo daß man befürchtet, daß das Flug
zeug bei dem hohen Wellengang auf dem Meere
teilweiſe bereits unter Waſſer iſt.

Auf der Suche nach „Old Glory“.
Der Dampfer „Transſylviania“ hat auf die

S0OS-Rufe des Old Glory ſeinen Kurs geändert,
um dem Flugzeug zu Hilfe zu eilen. „Old Glory“
befindet ſich nach Schätzung des Dampfers auf

Beinahe ein zweites Zahnradbahnunglück

bei Chamonix.
Auf der Linie der Bergbahn Chamonix

Montenvers, wo ſich vor vierzehn Tagen das
furchtbare Eiſenbahnunglück ereignete, wäre am
Dienstag beinahe wieder eine Kataſtrophe ent-
ſtanden. Es ereignete ſich ein neuer Zahnrad-
bruch, wodurch der Zug in größter Geſchwindig-
keit talabwärts ſauſte. Der 500 Reiſenden be
mächtigte ſich eine Panik. Glücklicherweiſe
gelang es dem Bremſer, den Zug ſchließlich zum
Stehen zu bringen, nachdem er bereits eine un
heimliche Geſchwindigkeit erreicht hatte. Sämt-
liche Reiſenden ſtiegen aus und begaben ſich
zu Fuß nach Chamonix zurück.

Todesſturz aus dem Wolkenkratzer.
Ein Grundſtücksmakler, der in Neuyvork in

einem Anwaltsbureau im Stadtzentrum in der
44. Straße mit vier Anwälten eine Beſprechung
hatte, begann plötzlich anſcheinend weil er ſich
benachteiligt oder betrogen fühlte, aus
einem Revolver Feuer auf ſeine Ver-
handlungsgegner abzugeben. Einer der Teil-
nehmer der Beſprechung brach mit zwei Bruſt
ſchüſſen in ſeinem Stuhl tot zuſammen. Zwei
andere Anwälte ſprangen in ihrer Angſt aus
dem Fenſter und fielen achtzehn Stockwerke tief
auf die dicht bevölkerte und verkehrsüberlaſtete
Straße. Einer war ſofort tot und verletzte
außerdem einen Paſſanten, auf den er herab-
fiel, ſchwer. Der andere wurde ſchwer verletzt.
Auf der Straße ſetzte eine wilde Panik ein.
Jndeſſen ſchoß der raſende Grundſtücksmakler auch

den vierten Anwalt nieder. Bevor ſich die
Menſchen auf der Straße von der erſten Auf-
regung erholt hatten, ſprang auch der Grundſtücks

makler aus dem Fenſter und blieb gleichfalls
tot auf dem Pflaſter liegen.

Wieder ein Zug ausgeplündert.
Wie aus Sao Paulo in Braſilien berichtet

wird, plünderten etwa 40 Räuber auf der Sao
Paulo--Rio Grandeeiſenbahn die Paſſagiere eines
Zuges aus, ſetzten zwei Wagen in Brand und
zwangen den Lokomotivführer, mit dem Reſt des
Zuges nach dem Orte Canoinha zurückzukehren,
der ebenfalls gebrandſchatzt wurde.

Waſſer, das brennt.
Jn Leytonſtone in England ereignete ſich in

einer chemiſchen Fabrik ein furchtbarer Unfall.
Während zwei Arbeiter gemahlenes Pech mit
Benzin vermengen wollten, entzündete ſich die
Miſchung plötzlich, wodurch ein 27jähr. Arbeiter
von Kopf bis zu Fuß in die Flammen eingehüllt
wurde. Er fiel bewußtlos ſeinem Kameraden in
die Arme, der ihn nach einem nahen Baſſin
ſchleppte, in welchen er, in der Annahme, daßſich Waſſer darin befände, den brennenden Körper,

den Kopf voran, tauchte. Aber welch einen ent-
ſetzlichen Tod der arme, im Alterſtehende junge Arbeiter gehabt haben muß, kann
ſich jeder vorſtellen. Das Baſſin enthielt nämlich
kein V ſondern eine konzentrierte Löſung
von kauſtiſcher Soda, die den Körper des
Unglücklichen völlig verbrannte.

Flugzeug.

Grund der SOS-Rufe 83 Meilen von der „Trans-
ſylviania“, 49,50 Grad nördlicher Breite und
41,14 Grad weſtlicher Länge. Weitere Einzelheiten
berichtete das Flugzeug nicht. Schiffsberichte be
tonen, daß angeſichts des ſtarken Wellenganges
auf dem Atlantik Hilfe vor Tagesanbruch wahr
ſcheinlich unmöglich ſein werde.

Weitere Verſchlechterung der Wetterlage
auf dem Atlantik.

Nach einem Bericht des Seeflugreferates der
Deutſchen Seewarte von geſtern nachmittag hat
ſich die Wetterlage auf dem Atlantik weiter ver
ſchlechtert.

„Olö Glory“ doch verloren
Nach den letzten Funkmeldungen der auf der

Suche nach „Old Glory“ befindlichen Schiffe war
bis 20 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit keine Spur von
dem Flugzeug zu entdecken.

41 Opfer der Ozeanſtürme.
Wie jetzt bekannt wird, ſind bei dem letzten

Orkan im nördlichen Atlantiſchen Ozean am
24. Auguſt zwei weitere Schoner in der Nähe von
Sable Jsland geſunken. Die Zahl der ums Leben
gekommenen Matroſen und Fiſcher beträgt im
ganzen 41.

TXeh

Eiſerne Möbel die letzte Moöde in Paris
Jn Paris wird neuerdings für eiſerne Möbel

Propaganda gemacht. Jn Zukunft, ſo wird be
hauptet, wird man nur noch eiſerne Möbel ver
wenden. Die alten ehrwürdigen bretoniſchen
Eichenholzbetten gehören der Vergangenheit
an. Man kann ſie heute in Muſeen bewundern.
Aber auch breite Empire-Betten aus Mahagoni,
die vor dem Kriege jedes Hotelzimmer im latei-
niſchen Viertel ſchmückten, findet man heute nur
mehr auf den Straßen vor Antiquitätenläden.
Man kauft ſie, wenn man ſentimental und un-
praktiſch iſt. Die „neue Wärme“ (der Zentral
heizung), die für Holzmöbel den Ruin bedeutet,
hat die Eiſenmöbel geſchaffen. Zuerſt entſtand
das eiſerne Bett, dann kam der eiſerne Stuhl,
den man vor kurzen nur in Kaffeehäuſern ſah;
jetzt wird aber der eiſerne Stuhl auch in Privat
wohnungen eingeführt und verdrängt den Holz-
ſtuhl mit Lederauflage. Zwei Pariſer Fachleute
der Jnnenarchitektur, Ruhlmann und Pierre
Chareau, haben eine Reihe neuer Möbeltypen ge
ſchaffen, die die Einflüſſe der Zentralheizungs
wärme gut überſtehen ſollen. Einige Teile der
neuen Möbel werden aus Holz hergeſtellt,
während die wichtigſten Beſtandteile aus Eiſen
ſind. Ein Möbelſtück dieſer modernſten Art ſtellt
einen kombinierten Toiletten und Schreibtiſch
dar. Der neue Möbeltyp weiſt ausſchließlich ge
rade und rechte Winkel auf. Für Kleider
gibt es blinkende Metallſchränke, und als Eß-
tiſch dient ein vernickeltes Möbelſtück.

Iſt Amalgam ſchäölich
Debatte auf dem Nürnberger Zahnärztetag.

Die vielerörterte Frage, ob Amalgamfüllungen
Schattenſeiten haben können, wurde auch auf
dem diesjährigen Zahnärztetag in Nürnberg
diskutiert. Der in der Sitzung anweſende
Profeſſor Stock erhob ſeinerzeit ſcharfe

j Einwendungen gegen die Amalgamzahnfüllungen,
die nach ſeinen Beobachtungen an ſich ſelbſt zu
Queckſilbervergiftungen führen können.

Die ſeinerzeit ſo ſenſationellen Befunde Stocks
konnten inſofern beſtätigt werden, als tatſächlich
aus Kupfer-Amalgamfüllungen Queckſilber, wenn
auch nur in winzigen Mengen, häufig in den
Organismus übergeht. Bei Edel-Amal-
gamfüllungen, bei Silber-, Gold und
Platin-Amalgam, findet eine ſolche Zerſetzung
nur ſelten ſtatt. Allerdings iſt der Nachweis von
Queckſilber durchaus nicht gleichbedeutend mit
einer bereits eingetretenen Schädigung; eine ſolche
iſt immer nur vereinzelt und bei beſonderer
Ueberempfindlichkeit zu erwarten. Das in der
Kaſſen und Schulzahnarztpraxis faſt ausſchließ-
lich zur Verwendung kommende Kupferamalgam
ſollte nicht mehr gebraucht und mangels einwand-
freier Füllmittel zunächſt durch Edelamalgam
erſetzt werden. Kupferamalgam verwarf auch
Profeſſor Schönbeck (Berlin), ebenſo wie der
dritte Referent, Privatdozent Wannenmacher
(Tübingen), der die techniſchen Bedingungen für
die Herſtellung der Füllungsmiſchung erörterte.
Die Unterſuchungen über die Wirkung des Amal-
gam ſind aber noch nicht abgeſchloſſen.

Soll man die Buchſeiten von hinten zählen?
Jn England tritt man jetzt für die Bejahung
dieſer Frage ein. Die Argumentation für einen
ſolchen Umſturz geht nach der „Lit. Welt“ dahin,
daß es dem Leſer ganz gleichgültig ſei, wievielSeiten er geleſen habe von Jntereſſe ſei für

ihn nur, wieviel ihm noch zu leſen bleiben. Um
dies zu wiſſen, muß er jetzt eine um ändliche
Rechnung anſtellen. „Mit welchem Recht“, ſagen
die Verſechter der neuen Methode, „kann man das
Pera von einem zahlenden Menſchen verlangen?

an wird zugeſtehen müſſen, daß die Begründung
nicht ganz unlogiſch iſt. Aber ob ſich die TraditionR doch ſtärker erweiſen wird

Ein Denkmal der Jungfrau von Orleans in San
Francisco. In Neuyork beſteht eine Geſellſchaft, die
es ſich zur beſonderen Aufgabe gemacht hat, die Er
innerung an die Jungfrau von Orleans wachzu-
halten. Auf ihr Betreiben iſt ſoeben eine Statue
der Jungfrau zu Pferde der Stadt San Francisco
um gemacht worden. Es iſt eine Wiederhin es Werkes von Miß Anna Vaughan Hyatt
huntington, das bereits in Neuyork an den Ufern

des Hudſon aufgeſtellt worden iſt.
e

Chinin und Rennpferde.
Chinin iſt eines der Hauptmittel, deren ſich

die tie Wiſſenſchaft zur Fieberbekämpfung
bedient. enig bekannt iſt dagegen, daß dies
re bei Pferden den entgegengeſetzten Er-
olg zeitigt. ine Doſis Chinin, einem Renn

pferde vor dem Start eingegeben, ruft eine vor
übergehende ſtarke Erregung des Tieres hervor,
die dem Reiter einen unerlaubten Vorteil vor
ſeinen Konkurrenten verſchafft. Aus dieſem
Grunde iſt jetzt von den Rennbehörden der Ge
brauch des Chinins ſtreng verboten worden.

Unüberlegt. „Ein gemeiner Kerl, der Huber.
Jdiot hat er mich genannt!“ „Rege dich doch
deshalb nicht auf! Der Huber hat ja überhaupt
keine eigene Meinung, der ſchwätzt ja nur nach,
was die andern ſagen!“

Fatale Bereitwilligkeit. „Sie ſind Zeuge, daß
mich der Herr einen Ochſen genannt hat.“ „Ja-
wohl, das werde ich vor Gericht mit Freude be

ſtätigen.“ tmz—qs—d

Auflöſung der Denkaufgabe Nr. 50.
Probieren geht über Studieren.

Streiche in der zweiten wagrechten Felderreihe
den 3. und 4. Kreis von links aus; desgleichen in
der dritten wagrechten Reihe den 2. und 4. Kreis
von links; und endlich in der vierten wagrechten
Reihe den 1. und 2. Kreis von links. Alsdann
bleibt die Zahl der Kreiſe trotzdem in jeder Fel-
derreihe gerade.

Bewinnauszug

h eOhne Gewähr Nachdruck verboken

Auf jede Nummer gleicher We efallen, und We einer
auf die Loſe cher n den beidenKlemens n

18. Ziehungstag 6. September 1927
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Sewinne zu 5000 W. 246479

12 Sewinne zu 8000 M. 56496 69657 114851 142634
260344 274444

18 Gewinne zu 2000 W. 2
97607 1

u

132083 183159 245346 265139
301677 318847 331135 343934

M. 4444
27600 28883 323890 36339 37807 41264

84 56800 61724 62716 72170 768993
81363 82806 89238 97496 97871 98125 10184
102879 105933 1098299 11 4 127809

s

19. Ziehungstag 7. September 1927
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 W. 230968
4 Gewinne zu 3000 M. 92195 205206

12 Gewinne zu 2000 M. 60800 75334
190121 325103 328660

22 Gewinne zu 1000 W. 10688
144105 168824 166532312578

96 Gewinne zu 500 W. 13449 18022 27841 51748
52528 52684 57433 6568594 60500 68049 68243
81322 90864 109148 116003 117542 119909 128040
130482 132227 138423 1
174755
195948

148028

40866 90449 143274
199081 230205 249103

36 300994 310212
206 Gewinne zu 300 M. 3021 3039 5113 10029

10358 11834 12329 15964 17337 17627 20235
22938 24769 30183 31083 34973 39018 42957
43598 44323 50569 53889 57436 64375 64656
75982 78105 79426 81416 838964 64 9038793389 95943 96075 101020 112257 118198 122527
123314 126120 127716 1 1421650148 162667

283370
325978

Der Staatl. Lotterie-Einnehmer
in Merseburg: Raymond, Hallesche Str.

mee

IMurrel fur e Jeller P.
Haushalt selost zu einer

c u Miirſeſmenthalten alle dieſemigen Nahrungsstoffe und Zufatenr, die im
guten Suppe genommen werden.

ne eeeereeeneee-c e
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Erna Rabenstein

Kurt Gürtzsch 8
S grüßen ais Verlobte 8

Ober-Kriegstadt Corbetha
b. Bad Lauchstädt b. Schkopau m

im Septemder 1927 2z

C n
Familiennachrichten.

Verlobungen: Gertrud Wickert mit Kurt
Körner, Königsaue. ß

Vermählungen: Walter Seiler und Frau
geb. Klepzig, Papitz.

Todesfälle:
Gottfried Giebelhauſen, Sylda.
Louis Wengler, Prittitz.
Hilda Lingslebe, Kötzſchen.
Johanne Linde, Merſeburg.

Die Bunge'ſchen Erben, nämlich Frau Selma Glück,
geb. Köhler in Riederbeung, Gaſtwirt Paul Köhler
in Geuſa, die minderjährigen Geſchwiſter Erika,
Hildegard und Helene Bunge, geſetzlich vertreten
durch ihre Mutter Martha Bunge, geb. Dorll, in
Röſſen, Maurer Paul Bunge in Röſſen, Marie Schau
bitzer, geb. Grünke, in Trebnitz, Martha Machner,
geb. Grünke, in x und Anna Böttcher, geb.
Grünke in Halle a. S., ſämtlich vertreten durch Juſtizrat
Scholtz in Merſeburg, haben das Aufgebot des ver-
loren gegangenen Hypothekenbriefes über die im
Grundbuche non Trebnitz Band 3 Blatt 120 in
Aht. Ill Rr. 3 für den Poſtſekretär Louis Ferdinand
Berger in Halle eingetragene zu 4 Prozent jährlich
verzinsliche Hypothek von 900 neunhundert
Wark beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 12, De
zember 1927, vormittags 10 Uhr vor dem unter-
zeichneten Gericht Zimmer 13 anberaumten Auf-
gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Merſeburg, d. 1. Auguſt 1927. Das Amtsgericht.

ma Von Freitag früh ab ſteht wieder ein
Transport

hochtragende
ſowie primabüllfer Ferſelpreiswert zum Verkauf. J

Richard Schmidt, Frankleben
Fernruf GroßKayna 17.

öchwerhörige!
Auch in ſehr ſchweren Fällen hat die ſeit

2 Jahren bewährte Breslauer Hörkapſel ge
holfen. Kein Hörrohr, kein elektriſcher Apparat.
Bequem im Ohr bei jeder Art Tätigkeit zu tragen
Die Erfindung eines Jngenleurs, der ſeit ſeiner Kind-
heit ſehr ſchwerhörig war. Fachärztlich vielfach ſolchen
Schwerhörigen empfohlen, bei denen ärztliche Hilfe
nicht mehr möglich war. Rotariell beglaubigte Dank-
ſchreiben mit voller Adreſſenangabe. Unſer Vertreter
iſt am Sonnabend, den 10. September von
9 Uhr früh bis 7 Uhr abends in Merſeburg
Hotel „Goldne Sonne“. Auskunſt wird koſten-
los erteilt. Die Hörkapſel muß für jedes Ohr extra
angefertigt werden, daher müſſen Schwerhörige per-
ſönlich vorſprechen.

Jm Jntereſſe der Schwerhörigen werden
die Herren Spezialärzte und praktiſchen
Aerzte gebeten, vorzuſprechen.

Hörkapſel-Geſellſchaft, Breslau 16.

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbelnach Künstlerentwürfen zu
besonders wohlfeilen Preisen

o Opfikepumns

ſchen operationsloſen Bruchbehandlung gute und oft überraſchende Erfolge erzielt habe.

Markt 24
Spezialist f. wissenschafttl.
richtige Augengläser.

Lieferant aller Krankenkassen.

Bei Rheuma trink Embeha- Tee,
Bestimmt vergeht dann alles Weh
Ein Paket, 14 Tage reichend, RM. 3,50

10000 Anerkennungen

Niederlage: In den meisten Apotheken, bestimmt
Stadt-Apotheke u. Stern-Apotheke,
Merseburg, Apotheke Kössen.

Ab Freitag das fabelhafte Programm!

Harry Liedtke

Georg Alexander Walter Rilla
Nady Times J e [Trwgere Roderſon

das Enſemble der „Beliebten“ in dem Großfilm
n. d. Komödie „Der Splitter“ v. Peter Paul Felner

Die Welt will belogen ſein!

Ein Film, in dem viel „Unerlaubtes“ geſchieht.
Rur „Harry“ ſpricht die Wahrheit u. plaudert
dabei die „intimſten Gachen“ aus.

Außerdem bringen wir
das entzückendſte deutſche Luſtſpiel! Jauchzendes
Lachen jubelnder Beifall vom 1. bis 7. Akt

Die kleine Jnge
und ihre drei Väter

Backfiſchſtreiche und luſtiger Unfug, bei dem
am Ende doch noch eine Verlobung mit dem
3. Vater herauskommt.

In der Hauptrolle als liebreizende Jnge:

Leſer kauft bei unſeren Jnſerenten

Dorothea Wieck.
Anfang 5.30 und 8 Uhr Sonntag 3 Uhr!

üRGERIEIOF
Achtung

Sonnabench
S Sonntag: Große Jugend Vorſtellung.

gehMarga Kuhn-Roceso
Lehrerin für den modernen Tanz

veginnt ihren neuen Ianzkars

am Freitag, den 9. September 1927
in dCeselschattgrhumen es Grand- Hotel

(Hohenzollernhot) in Halle (Saale)
Magdeburger Strabe 65

Es werden die Neuheiten der letzten
internationalen Kongresse gezeigt.

Anstandslehre.
Zu sprechen vorm. II --l2, nachm. 4--7 Uhr
Halle, Heinrichstr. 5, II. Fernruf 222 17.

Lichtspiel-Palast Sonne Union Theater
Freitag bis Montag

Der gewaltigſte Großfilm des Jahres mit
Aſta Nilſen und Alfred Abel

hergeſtellt von Rudolf Meinert,

Plſter der Menlchßeit,
S
Ein Filmwerk, welches uns die unheilvolle
Wirkung der Rauſchgifte, Kokain und Opium
auf den Menſchen erleben läßt und zeigt, wie

es den Menſchen zu allem fähig macht.

Preſſe: Aſta Nilſen, in der Rolle der be
rühmten Sängerin Tamara, vollbringt eine
Leiſtung, über die hinaus es keine Steigerung
mehr gibt. Alfred Abel als Gift
händler, zyniſch, teufliſch, zielbewußt und
brutal, Hunderten das Rauſchgift bringend
weiß er, daß die ſeinem Gift Verfallenen
ihm Vaſallen ſind, dienend ſeinen dunklen
Zwecken!

In weiteren Hauptrollen- Charles Willy Kayſer,
Werner Krans, Trude Heſterberg u. a. m.

Als zweiter Schlager der große FoxFilm

Die Schmiede des Haſſes
Ein Meiſterwerk der Filmkunſt.

TrianonWochenſchau
mit neueſten Ereigniſſen!

tn

II Aus wärt. Theater.Neues Theater in Leipzig.

Imdustrie-Kaufhaus
Freitag, 20 Uhr:

beschäfts- Eröffnung

„La Traviata.“
Altes Theater in Leipzig.

F An der Geisel 4.
Z am Freitag, d. 9. Sept. 1927, nachm. 3 Vhr

e

all

Freitag, 20 Uhr:
„George Dandin-

e Operettenhaus in Leipzig.

ja Freitag, 20 Uhr:
an denSchauſpielhaus in Leipzig.
Freitag, 20 Uhr:
„Der Hexer.“

Stadttheater in Halle.

Verkauf Weißenfelser Str. 2 m
wird aufrecht erhalten. W

Scapins Streiche.“

EIGEEIEIEIEBIIBEIBIAIGIS

Freitag, 20 Uhr:
„Die Meiſterſinger von

Nürnber g.“
Walhalla in Halle.

Ruſſiſches Künſtler-
theater „Arlekin“.

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Straße,

a D immel Erden.für Hausbranck Du e vent ren
Metropolis!

C. Gr. Ulrichſtraße.
g 218, Schenk mir das

Leben!
C. T. am Riebeckplatz.

Ein Tag der Roſen im
Auguſt, da hat die
Garde fortgemußt.

und industrie

Generalvertrieb

Gegr. 1892

Anfang 6.30 und 8.15 Sonntag 4.30.

Möbel
ständige Ausstellung

en. 50 Speise- und
Herren-Aimmer

30 Schlafzimmer
25 Knehem
nur solid und preiswert

Rieciel BöhmeLeipia, Kaſharinenstr. 19. Etage
Ausstellung in 3 Etag.

000000000000 900000000000

Hochzeits W
und Geſellſchaftsfahrten

in eleg. Limouſtne führt aus

Auto Wagner
Gutenbergſtraße Nr. 13

fär Merseburg und Umgegend:

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. v. II.
Merseburg

5 krehalle

Nulandtstrabe (am Göterbahnhof)
Fernruf 82 Sonntag, den 11. 9. 27

Abſperrdienſt

zur Flugveranſtaltung
Antreten 13 Uhr am Ge
rätehauſe. Vollzähliges Er
ſcheinen erforderlich.

Das Kommando.
Arb. Gem.

Am Dienstag re ſich
die Mitgl. vollzählig am
Vortrag des ReichstagsS Aus bildung je t
abgeordneten Leopold im
Kaſino.

W MeSteinstrabe et Wekſebursd 4 S 3 ec e 5 rer o IWegen Auf abe.

BVerk. mehrere fabrikneue

Herren
und Damen- Fahrräder

ſehr billig.

Fr. Ranneberg,
Reipiſch Nr. 18.

In Behandlung kommen: Leiſten, Schenkel, Hoden,
Nabel und Bauchbrüche.

Ueber die Erfolge unſerer Methode ſchreibt:
Herr Dr. med. H. V., approbierter Arzt: Ihre Methode der operationsloſen Bruch
behandlung habe ich verſchiedentlich an meinen Patienten erprobt, und ich kann
Ihnen nur von beſten Erfolgen dabei berichten. Selbſt Brüche allerſchwerſter Art
kamen in verhältnismäßig kurzer Zeit zu reſtloſer dauernder Ausheilung. Herr
Dr. med. G., approbierter Arzt: Teile hierdurch mit, daß ich ſelbſt mit der orthopädi-

e

T a Tr F J Jmee
r v

t h h 2
un

Hans Engel, Merseburg

Bruch- Heilungohne Operation, vollſtändig ohne Berufsſtörung, keine ſchmerzhafte
Einſpritzung.

Winclacken
bewährte Quallitt

A 13.75 10.50

8.75

Herr A. F., Rolenfels Mgtl.: Bin über den Erfolg des Heilverfahrens beſtens
zufrieden, habe die ganze Ernte mitgemacht, ohne beſondere Beſchwerden zu
bemerken. Frau W. G., Jävenitz (Altmark): Mein Sohn hatte von der Geburt
an einen Leiſtenbruch, der trotz Tragen eines Bandes nicht verſchwand. Rach
Jhrer Behandlung iſt der Bruch in einigen Monaten vollkommen ausgeheilt
und kommt bei keiner Anſtrengung mehr hervor.

Sprechſtunde unſeres approbierten ſpeziell ausgebildeten Ber
trauensarztes in:

Halle, Hotel „Grüner Baum“, am Sonnabend, den 10. Geptember, vor-
mittags von 8-—-12 Uhr und nachmittags von 3--7 Uhr,

Merſeburg, Hotel „Goldene Sonne“, am Sonntag, den 11. Geptember,
vormittags von 8--1 Uhr.

„Hanſa“, Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung

G. m. b. H., Bremen. f RWir warnen vor erfolgloſen u. oft unreellen Nachahmungen unſ. Heilmethode. R erorm Haus

Garantiert reinen

Glas 1,30 M.
empfiehlt

Freie Schicksals deutung
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog u

Keisen war, und viele Tausend Personer
meinen Kat einholten, habe ich mich nunmehr
entschlossen, für jeden vollständig umsonst
eine Probedeutung für sein Leben aus-
zuarbeiten. Meine Arbeit wird Sie in Er-
staunen versetzen, kommen doch täglich An-
erkennungsschreiben, die dies bestätigen,

Schreiben sie aber sofort. Ich brauche
Ihren vollen Namen, sowie Tag, Monat, Jahr
und Ort Ihrer Geburt. Angabe ob brau,
Fräulein oder Herr ist erwünscht. Geld ver-
lange ich nicht. Sie können aber, wenn Sie
wollen, einen frank. Umschlag mit Ihrer Adresse
beilegen. Nennen Sie auch diese Zeitung.
Franz Moritz, Berlin-Friedrichshagen.

15 Minuten
mal etwas mehr, mal weniger brauchen

Sie, um eine Trommel voll Wäsche (bei-
spielsweise 18--65 Hemden) tadellos zu
reinigen und gleichzeitig zu desinfizieren,
ohne sich dabei anzustrengen. Sie s n
ferner mit der „„Volldampf“ mehr als die
Hälfte aller Ausgaben für Waschmittel,
Kohlen usw., die Sie aonst haben würden
und schonen Ihre Wäsche. Der Name deutet
schon an, daß die Reinigung durch Dampf
und kochende Seifenlauge erfolgt. Die
Wäschestücke werden nicht durch Reiben an
Riffelflächen, Bürsten, Walken od. Stampfen
zermürbt (wie es bei der Handwäscherei und
beim Gebrauch von Bottichwaschmaschinen
mit Rührkreuz geschieht). Im Nu können Sie

eine 1ästi Ar
beit los sein und
haben dabei die

r Cewäaähbr, daß Ihreren Wäsche noch ein-a mal zo lange hältn ſ ſſſ vie bi-sher, wenne i Sie eine „Voll-nen Fne benutzen.hie

Ia Eisenwaren-, Haus u. Küchengeräte-
handlungen erhältlich. Druckzchrift W
und Bezugsquellennachweis kostenlos von

A. O 6. FRFURT
912Schm ilestrabe Nr. 8.
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in Schwarz

Die La
ginnt ſich
miniſter h
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Der
Warſchau:
geſandtſcha

bedachter
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Güter der
habe. Po
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Der K
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Die Sowj
das Recht
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Polengeſa

wacht, un
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verurteilt

und anti
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Das
auch nach

jugoſlawi
den bere
franzöſiſch

unlterzeichk

näherung

denken

Die

ſchreibt:

lebe jetzt

Welt an
dann iſt

Solange
Flottenſt

ſetzen, w

Farce u
bleiben.

Die
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Keine L
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Der
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